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Die öeulsch-sranzöstsche Wirlschastsannäherung.
wirtschaftlichen

BerslSndigungsversuche .
Aufgaben des deutsch - französischen Sludienkomt -
^es . — Bedeutsame Erklärungen Peyerimhoss .

Paris , S1 . Dez . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .1
J 1

,
5 Jahr 1926 ist durch die Versuche gekennzeichnet , die Beziehungen
' ichen Deutschland und Frankreich auf andere Grundlagen zu stellen,

lt
'5 sie der Versailler Vertrag geschaffen hatte . Dieser Versuch ist

der Bemühungen , an denen es die leitenden deutschen Staats -
, »»Ner niemals fehlen liehen , nicht durchaus von Erfolg gekrönt.'n,ner wieder stellten sich dem Gedanken der Annäherung zwischen^ lschland und Frankreich Widerstände auf politischem Gebiet ent-

die noch zu lebhaft in Erinnerung sind , als daß sie einer ein-
°
^ nd«n Erwägung bedü . ften. Aber auf wirtschaftlichem
foictc kann man von einer gewissen Annäherung sprechen. Aller-
Ds gelang es auch 1926 nicht , einen endgültigen deutsch-französi-'!n Handelsvertrag zu Stande zu bringen ! dessen Fertigstellung
/

°>nt indes dadurch erleichtert zu sein , daß zwischen deutschen und
^ 'zösischcn Schwerindustriellen in der Form des Eisenkartells ein
gleich getroffen wurde. Weitere Verständigungsversuche auf
/ ^kchaftlichem Gebiet werden 1327 sicherlich unternommen werden.^ diese zu fördern und um auch die intellektuelle Annäherung an-
. IQI)ncn , wurde im Sommer 1926 das sogenannte deutsch - fran -
Mische Studienkomitee begründet , das in den letzten
j.
°chen ein Informationsbüro in Berlin und eines in Paris er-

Dieses deutsch-französifche Studienkomitee besteht aus zwanzig
Aschen und zwanzig Franzosen , Großindustriellen , Gelehrten ,
^ atsmännern , die den luxemburgischen Industriellen Mayrisch zum
^

»sidenten erwählten . Es dürfte nicht ohne Interesse sein , die An-
^ itmg eines fran ösischen Mitgliedes dieses Komitees kennen zu

und zwar des Präsidenten des Zentralkomitees der französi-
Zechenbesitzer, Herrn de Peyerimhof , der durch seine beruf-

^ Stellung als bedeutsameAutorität gelten kann und der folgende^ kung abgab :
..Das deutsch-französifche Studienkomite « bemühte sich insbeson»

0.
' bei der gegenseitigen Beurteilung , die die Deutschen und Fran -

/ " vornahmen , Irrtümer auszuschalten, die die beiden Völker
Pê n könnten.

Mitglieder de» Komitee» find der Anficht , dah zweifellos
c> Friede an fich eine Wohltat sei, aber der Friede fich"ht durch sentimentale , sondern nur durch praktische Erwägungen'«wirklichen lasse, indem die Völker, die miteinander in Frieden^ en wollen, und gemeinsame Interessen haben, alle gefährlichen
Gegensätze zwischen ihren Wirtschaftsinteressen ausschalten.

%
® ' e ie gemeinsamen Interessen , die Franzosen und Deutsche haben,

zunächst einmal festgestellt und präzisiert werden. Natürlich
>en Deutschland und Frankreich ihre „nationale Persönlichkeit"

z, % en , aber daneben haben sie auch gemeinsame Interessen , die
,^ Men ermöglichen, bei der wirtschaftlichen WiderHerstellung der

Welt zusammenzuarbeiten. Sobald die beiden Völker diese
Einsamen Interessen vollkommen erkannt haben werden, wird
Möglich sein , dem Willen , sich gegenseitig zu schaden, woher er auch
ij, möge , abzuschwächen oder vollkommen zu beseitigen. Zu-
A ist es notwendig , eine objektive, aber eindringliche Prüfung der
. lonen und der Tatsachen vorzunehmen, die dazu führen kann, das^ ' mmer bestehende Mißtrauen verschwindenzu lassen , was sicherlich

Befestigung des Friedens führen müßte.
Tag deutsch- franzöfische Studienkomitee hat nicht die Aufgabe,'

wirtschaftliche Bindungen zwischen Deutschland und Frankreich'zuführen. es w ' ll nur durch objektive Prüfungen feststellen ,

1-

J °?che neue Bindungen sich verwirklichen lassen , sofern sie nämlich
| j Si" iainen Interessen Frankreichs und Deutschlands entsprechen .
5̂

° Neihe wichtiger Abmachungen auf wirtschaftlich außerordentlich
^ utu.ngsoollem Gebiete wurden in der letzten Zeit abgeschlossen.

der Zustimmung der beiden Regierungen . Die letzte und
i(̂

cu 'enste Abmachung war das Eisenkartell , dem Belgien
t Luxemburg ihre Zustimmung gaben und dem sicherlich Mittel -

pa und möglicherweise auch England sich anschließen werden . Es

% fin £l' Ich über die Ausdehnung und laufende Gestaltung solcher" chungen Prophezeiungen abzugeben.
wirtschaftliche Tatsachen gehorchen nicht schönen Worten und

Gefühlsäußerungen .
Betrachtung der bereits abgeschlossenen wirtschaftlichen Ab-

>iî
"gen gestattet die Annahme , daß diese einen günstigen Einfluß

einerseits auf die Produktion andererseits auf den Ver-
und die Verwendung der Arbeitskräfte . In Europa kann die

,
Mrie nicht ohne Gefahr für sich selbst und für das öffentliche

lich den Luxus leisten, sich zu einem anarchistischen Individuum
^ dehnen . Sie steht vor der Gefahr , ihr Gleichgewicht und mög-

io?,Qt ifire " ^ f ftnnb du gefährden. Deshalb ist es ihre
^ ^ sich zu unterrichten , sich zu organisieren und über den laufen .
!^ . -̂ onat und die nächstliegende Grenze hinauszugehen . Die Zu-

aNo auf dem Gebiet wirtschaftlicher Bildungen zu
^ Do » können es nicht ausschließlich Kartelle sein , andere
^ en müssen ins Auge aef^ ßt werden, aber wirtschaftliche Ab-

müssen in die Produktion und in den Verbrauch der alten
rdnung bringen " ^

durchaus natürlich , daß de Peyerimhof auch um
Zungen über

!-: die deutsch-franzöfischen Kohlenbeziehungen' wurde. Hier sprechen die Ziffern eine sehr beredte Sprache.
'Uti* et^cn Monaten des Jahres 1926 erhielt Frankreich aus

Wand 6 837 000 Tonnen Kohlen gegenüber S 038 000 Tonnen
\

während der ersten elf Monate des Jahres 1925, ferner 4 056 000 Ton¬
nen Koks gegenüber 3 825 000 Tonnen und 472 600 Tonnen Braun -
kohle gegenüber 356 000 Tonnen im Jahre 1925. Deutschland lieferte
also im Jahre 1926 um I 800 000 Tonnen Kohle und um 230 000 Ton-
nen Koks mchr als 1925. Dadurch wurde das Defizit gedeckt , welches
Frankreich durch die Einstellung der englischen Kohlenlieferungen zu
erlerden hatte , denn 1926 erhielt Frankreich in den ersten elf Mona -
en aus Großbritannien nur 4 089 000 Tonnen gegenüber 9 328 000
Tonnen im Jahre 1925. Der Unterschied beträgt also Millionen
Tonnen . Gemäß dem Londoner Abkommen von 1924 konnte Deutsch-
land in der Form von Naturallieferungen Kohlen nach Frankreich ein-
führen . Diese Einfuhr erfolgt in der Form von freien Kontrakten ,
doch werden die Beträge auf Reparationskonto gebucht , soweit Frank -
reich hierzu vom Generalagenten für die Reparationszahlungen be-
rechtigt ist. Endlich erfolgte ein Teil der deutschen Kohlenlieferungen
auf dem gewöhnlichen kommerziellen Wege. Für diese Lieferungen
müssen aber gemäß dem Recovory Akt 26 Prozent der Ausfuhrtaxe
bezahlt werden, welcher Betrag ebenfalls dem Reparationskonto
zugutekommt.

Die Bedeutung des deutsch- fmnzösischen Kohlengeschäfts wird jetzt
nach Beendigung des englischen Bergarbeiterstreiks hauptsächlich von
den Preisen abhängen , welche die deutschen Zechenbesitzer festsetzen
werden. Natürlich ist leicht einzusehen , daß in der Hauptsache diese
deutschen Kohlenpreise dem englischen Kohlenpreise entsprechen wer¬
den oder umgekehrt/denn die beiden Hauptlieferanten Frankreichs für
Kohlen werden sich zweifellos den französischen Markt streitig machen
wollen.

Allgemeine Ablehnung
des Chtnamemorandums .

v.o . London , 31 . Dez . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Es wird nunmehr zugegeben, daß die britische Regierung von der
französischen eine ablehnende Antwort auf das chinesische Memoran -
dum erhalten hat . Dies wurde am Mittwoch abend in London durch
den französischen Botschafter übergeben, während Briand nach einer
Unterredung mit dem japanischen Botschafter in Paris dem britischen
Botschafter den französischen Standpunkt schon auseinandergesetzt
hatte . Es wird erklärt , es sei sicher , daß Japan mit Frankreich in
dieser Angelegenheit vollständig einig gehe . Es stellt sich weiter
heraus , daß von Belgien ebenfalls eine ablehnende
Antwort zu erwarten steht , denn die enthusiastische Aufnahme,
welche das Memorandum dem ersten Bericht zufolge in Brüssel ge-
funden haben soll, bezog sich , wie es jetzt heißt , lediglich auf eine
erste flüchtige Privatansicht Vanderveldes , dem sich das Kabinett
durchaus nicht anschließen konnte . Ferner deutet alles darauf hin.
daß man auch von Mussolini keine günstige Antwort
erwartet . Von den Vereinigten Staaten war bis gestern abend noch
keine Nachricht eingetroffen , aber man erwartet scheinbar noch , daß
die Vereinigten Staaten sich einverstanden erklären werden. Mit
anderen Worten , das britische Memorandum , welches zuerst so ge-
feiert wurde , wird jetzt als ein falscher Schritt des Außen-
amtes angesehen, obwohl niemand Ehamberlain Persönlich dafür
verantwortlich macht .

Neujiahrserlasse an Sie deulscheWehrmacht
An die Wehrmacht sind zum Neujahrstage folgende Erlasse

ergangen :
„An die Wehrmacht! Der deutschen Wehrmacht spreche ich

wiederum meine herzlichsten Wünsche zum Jahreswechsel aus . Ich
weiß, daß sie wie bisher auch künftig in selbstloser , treuer Arbeit
ihre Schuldigkeit tun wird .

"
Berlin , den 30. Dezember 1926.

Der Reichspräsident v. Hindenburg .
» »

„An die Wehrmacht! Im neuen Jahr mit neuer Kraft das
Ziel ! Glückauf !"

Berlin , den 30. Dezember 1926.
Der Reichswehrminister Dr . G e ß l e r.

«-
„An das Reichsheer! Kameraden ! Ein ernstes Jahr liegt

hinter uns ! Unbeirrt durch alles Schwere hat das in Gehorsam,
Manneszucht und treuer Kameradschaft fest geeinte Reichsheer
auch in diesem Jahre ausrecht , still und selbstlos seine Pflicht ge-
tan . Dafür sage ich jedem Angehörigen Dank und Anerkennung.
Unserem der Reichsverfassung geleisteten Eide unerschütterlich
treu , dem ganzen deutschen Volke gehörig, keiner Partei dienend,
so treten wir mit blankem Ehrenschild als scharfes , zuverlässiges
Instrument des Staates in das neue Jahr . Ich habe die sichere

Zuversicht , daß das deutsche Volk in allen seinen Teilen mchr und
mehr erkennen wird , daß die Wesenszüge unseres Reichsheeres,
wie bisher so auch in Zukunft , treue , unbeirrbare Pflichterfüllung
und selbstlose Hingabe an den Dienst für Volk und Vaterland sind.
Was wir dazu tun können , wollen wir tun .

Wohlan denn , Kameraden , furchtlos und treu voran mit Gott
im festen Glauben an Deutschlands Zukunft .

"
Berlin , den 30. Dezember 1926.

Heye , General der Infanterie
und Chef der Heeresleitung .

An die Reichsmarine ! Mit meiner dankbaren Anerkennung für
die treue Arbeit daheim und in Uebersee verbinde ich meine herzlich -
sten Neujahrswünsche für die Reichsmarine . Unbeirrt durch die
Kämpfe der Parteien werden wir auch im kommenden Jahre nur
dem Vaterlande dienen und uns allzeit zu dem Fahneneide bekennen ,
den wir auf die Verfassung des Deutschen Reiches geschworen und
bisher unverbrüchlich gehalten haben.

Uns deutschen Soldaten gilt jetzt und immerdar nur eine Losung .'

Für Volk und Reich .
"

Berlin , den 31. Dezember 1926.
Zenker , Admiral und Ehef der Marineleitung .

Die Verhandlungen mit der
Rheinlandkommission.

Die Koblenzer Besprechungen. — Ein amtliches Communique.
Berlin , 31 . Dez . (Funkspruch . ) Anläßlich der durch das. Ur-

teil des Landauer Kriegsgerichts im besetzten Gebiet entstandenen
Beunruhigung hat im Auftragd des Reichsministers fiir die be-
setzten Gebiete, Dr . Bell , Reichsko-mmissar Langwerth v . Simmern
heute mittag mit der Interalliierten Rheinlandkonunission in
Koblenz Besprechungen darüber gehabt , in welcher Weise wirksame
Maßnahmen zur Verhütung weiterer Zwischen -
fälle getroffen werden können . Das Auswärtige Amt legt Wert
auf die Feststellung, daß gegenüber anderen alarmierenden Meldun -
gen es sich hier nicht um eine Demarche handelt , sondern um
Besprechungen im Rahmen der bereits mitgeteilten laufenden Ver-
Handlungen über Erleichterungen im besetzten Gebiet .

Polnische Angst um den Korridor.
O . Berlin , 31. Dez . Wie sich die „Deutsche Tageszeitung " aus

Schneidemühl melden läßt , äußere sich die in amtlichen Kreiset
Polens wachsende Besorgnis um den Korridor in einer fortschreiten-
den Militsrisierung großer Gebiete an der Ostseeküste und an der
deutsch-polnischen Grenze. An der Küste sei ein neuer Seeküstenkreis
in Anlehnung an den polnischen Hafen Edingen errichtet worden.
Diese Veru 'altungsorganisatiön habe zur Folge , daß der bisherige
Starost in Neustadt Ossowski durch einen General ersetzt wird . Da
vor nicht langer Zeit auch gemeldet wurde, daß in das Grenzgebiet
an der Ostseeküste mit dem Standort in Neustadt polnisches Militär
gelegt werden soll , habe es den Anschein , als ob sich hinter der Er -
nennung des Generals Zaruski ,wm Starosten in Neustadt m i l i t ä-
rische Abiicht » n Polens verbergen , zumal das bisherige pol-
Nische Emigrantenlager in Neustadt aufgehoben und zu Kasernen-
bauten verwendet werden soll . Auch aus Dirschau wird gemeldet,
daß dort polnisches Militär stationiert werden soll.
Die DeutschenausMeisungen

ans dem Memelgebiel verschoben.
TU . Königsberg . 31 . Dez . Wie die Telunion erfährt , sind die

Ausweisungen der Redakteure der deutschen Zeitungen des Memel-
Gebiets bis aus weiteres ausgesetzt worden.

Neujahrswünsche sür
das besegle Gebiel .

Das Oberrheinische Nachrichtenbüro entsandte einen Vertreter
zum Reichsminister für die besetzten Gebiete Dr . Bell , dem dieser
anläßlich des Jahreswechsels folgende Erklärung zur Verbreitung
im besetzten Gebiet übergab :

» Die Erfahrungen des Jahres 1926. besonders der letzten Tage ,
die uns das Urteil des Kriegsgerichts in Landau brachten , haben
die Oesfentlichkeit der ganzen zivilisierten Welt darüber belehrt , daß
im Interesse einer wirklichen Befriedigung die Räumung der
noch besetzten Teile Deutschlands notwendig ist .
Es ist zugegeben, daß durch die Begnadigung der in Landau ver¬
urteilten Deutschen die französische Regierung das von uns so schwer
empfundene Unrechl des Urteils etwas gemildert hat . Dieser Be-
gnadigungsakt , der überdies keineswegs unser schwer verletztes
Recht sühnt, kann aber die Berechtigung meine unmitelbar nach dem
Landauer Urteilsspruch vor der Presse festgelegte Erklärung , daß ein
wirksamer Schutz gegen die Wiederholung solch unerträglicher Vor-
kommnisse nur in der baldigen Aufhebung der Besatzung gegeben
sei , in keiner Weise erschüttern.

Wenn wir aus das Jahr 1926 heute zurückschauen , dürfen wir
feststellen , daß Deutschland kein Mittel unversucht gelassen hat , um
den Frieden der Welt und der Verständigung zwischen den Nachbar-
Völkern Deutschland und Frankreich zu dienen Da? Inkrafttreten
der Locarno -Verträge und der Eintritt Deutschlands in den Völker-
bund sind die äußerlich erkennbaren Marksteine dieses Jahres .

Das Jahr 1927 aber soll daS Jahr werden , in welchem die
Frage der Besetzung der Rheinlande einer endgültigen Lösung

entgegengeführt werden mutz .
In der Zwischenzeit, bis dieses Ziel erreicht wird , wird alles ge-
schehen , um die Rechte der Zivilbevölkerung im besetzten Gebiet ;u
schützen. Mein Min ' sterium wird sich deshalb bemühen, jede nur
mögliche Milderung zu erreichen. In dieser Richtung bewegten sich
auch die vom Herrn Reichskommissar jnii die besetzten rheinischen
Gebiete aui meine Veranlassung unternommenen Vorstellungen bei
der Rhe ' nlandkommission. Denn darüber sind sich alle Deutschen
einig , daß Leib und Leben. Ehre und Besitz der Zivilbevölkerung im
besetzten Gebiet , dem gleichen Schutz unterliegen müssen , den sie im
Heimatland der Besatzungstrrippcn genießen." ~
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Die neue Regierung
m SttdftaWten .

ür . Belgrad, 29 . Dez . (Bon «nejrem Berichterstatter .1 Daß Die
fünfte Regierung des augenscheinlich für unersetzlich gehaltenen Hell »
Uzunowitsch Südslawien den ersehnten frieden bringen nmd ,
Klaubt heute schon niemand . Im Gegenteil : es steht fest, daß die
Gegensätze , die eingestandenermaßen die letzte Krise heraufbeschworen
haben , in ivivermnidertem Möge fortbestehen^ ja durch neu? Mo-
mente verschärst wurden , die olle Parteiloser gleichmäßig in Erregunghalten.

Den Anlag zur letzten Regierungskrise — man muh sich das setztin Erinnerung rufen — gab der Rücktritt des Außenministers Nint-
schitsch , der. mit unverkennbarer Anspielung aus den italienisch-ald ^-
Nischen Vertrag feststellte , daß das Vertrauen, auf dem er seine Pon -tit aufgebaut habe , durch Ereignisse der jüngsten Tage erschüttertworden sei. Und um keinen Zweifel über die erlittene schwere Eni-
läuschung aufkommen zu lassen , lehnte er auch die provisorische Fort-führung der Geschäfte ab und erklärte , daß er sich bis auf weiteres
von aller Politik fern halten werde . Alle Welt sprach von einem
Zusammenbruche der südslawischen Außenpolitik , und der Eindruckwurde verstärkt, durch die Bemühungen um Bildung einer „GroßenKoalition' '

, die , ähnlich wie nach der österreichisch- ungarischen An-
ncxion von Bosnien und der Herzegowina die außenpolitische Lagestarken sollte . Dag der gewesene Ministerpräsident Uzunowltsch er-klärte, ein Zusammenarbeiten mit der Kroatischen Bauernpirtei fürdie Folge ablehnen zu müssen , ward nur als der Wunsch der RadikalenPartei angesehen, in dem großen Reinemachen der Außenpolitik auchmit dem immer schwieriger gewordenen Bauernhäuptling Raditschabzurechnen. Und nun , nach fast dreiwöchiger Dauer der Krise, darf?on einer italienischen Gefahr nicht mehr gesprochen werden die
„Große Koalition" ist abgetan nnd das Bündnis Uzunowitsch —Ra-
ditsch neu gefestigt durch einen starken militärischen Kitt , den bis -her noch niemand ernstlich in Rechnung gestellt hatte! Kein Wunder ,daß die öffentliche Beunruhigung nicht nur nicht gewichen , sondernganz merklich gewachsen ist.Vor allem fällt auf , daß derselbe Rintschitsch , der «n so auffälli «
Ser Weise über den italienisch-albanischen Vertrag gestrauchelt ist .trotz seinem Rückzug aus der Politik noch einmal die Nötigung emp-funden hat ein südslawisch - italienisches Einvernehmen zu empfehlen,^das beiden Teilen schon bisher so sichtbare Erfolge gebracht habe.

"
Tlnd Verblüffung erregt es , daß der französische Gesandte Grenard ,*er eine ablehnende Aeußerung über die Festsetzung Italiens aufdem Balkan gewagt hat. nun abberufen werden soll , ein Beweis da -
.für . daß die Großmächte keineswegs gewillt sind . Italien in den Arm
?u lallen , wenn es zum Aeußersten kommen sollte . Man hält darum
Vorsicht für der Weisheit bessern Teil, hat die geplanten Protest -«erj .immlungen der Rarodna Odbrana verboten , die . .Große Koali¬tion" zur Wahrung der nationalen Hochziele ist unter den Tisch ge-sallen uno von der in der letzteren Zeit vielberedeten Neuordnung»er judslawischen Außenpolitik ist es, in den Kreisen der Regierunginauschenstil. geworden. Dafür hat man einen General zum Verkehrs-Minister gemacht — eine Geste , die von der gesamten Öffentlichkeitals eine Kampfansage an den Parlamentarismus aufgefaßt wird .And wenn der neue Finanzminister Crskitsch den Frondeuren in den« lgenen Reihen — et> handelt sich um den engsten Anhang des ver-storbenen Rikola Pasitsch — zu bedenken gibt , daß sie wohl die neue
Legierung stürzen könnten, in diesem Falle aber damit rechnen müß-ten daß die Ereignisse über sie einfach hinwegschreiten würden , sow,rd von anderer Seite, und zwar nicht nur von Seite der Opposi -ixon heute schon darauf aufmerksam gemacht , daß sich das serbischeMolk sein Wahl - und Stimmrecht nicht werde rauben lassen MH« tnem SBorte : m a n wittert den Stats st reich , und esberrjcht eine Stimmung, die jeden Freund einer ruhigen Entwicklung®'iroPa , !|*>en Südostens ernst stimmen muß.Neuwahlen sind in dem gegenwärtigen Zeitpunkte nicht wahr .WKMlich . Der Zerfall der noch vor kurzem allmächtigen Radikalensparte , kundisst sich bereits in den Vorbereitungen zu den Kreis -« ohlen an und der kroatische Vauernführer stützt mit seiner „natio-nalen Verständigung " krampfhaft die herrschende Richtung , nur umNicht selbst unterzugehen in dem Sturme, den auch er heraufziehen
«•

Jr- s.
^/unowitsch—Raditsch. diese lange Zeit hindurch feindlichenprüder , können heute nicht mehr voneinander los . und wenn dem nach« ;ncm neuen Lebensinhalte und nach neuen Lebensformen schwe :engenden Sudslawenlum nicht bald ein gestaltender Staatsmann er-

I>eyi , so kann es das Schicksal dieser beiden werden, einer Diktatur die
^ Dahnen . wie sie auch anderwärts aus dem Unvermögen dieVerhältnisse parlamentarisch zu meistern, geboren worden ist

'

Polnisch-sranzösische Lügen.
# Berlin, 30. Dez . (Funkspruch. ) Havas bringt aus polnischerQuelle eine Mitteilung, wonach ein Mitglied der gemischten Koin-

Mission in Polnisch- Oberschlesien einen Spionagedienst organisierthatte, um der deutschen Regierung Material zu einer antipolnischmKampagne zu liefern . Wie schon in der deutschen Presse heroorge-hoben wurde , handelt es sich bei dieser angeblich deutschen Spionageum ein neues Manöver polnischer Spitzel. Schon in einem kürzlichvon den polnischen Behörden gegen den deutschen Volksbund in Ost-oberschlesien angestrengten Prozeß beruhte dir haltlose polnische An-Nage lediglich auf Material , das sich polnische Spitzel auf unlautereWeise aus dem deutschen Generalkonsulat in Kattowitz verschafftSaiten. Jetzt haben polnische Spitzel einem deutschen Mitglied dergemischten Kommission. Landrat a . D . Lukaschek, Akten aus der
oberschlefischen Abstimmungszeit angeboten . Landrat a . D . Lukaschek»st scheinbar darauf eingegangen , um dieses neue Spitzelmanöver zu«ntlarven, was durchaus gelungen ist . Das ist der ganze Tatbestand .r. sofern von erheblichem politischen Interesse ist. als er ein be-zeichnendes Licht auf die in Ostoberschlesien herrschenden polnischenMethoden der Bejpltzelung wirft.

Neue Schikanen in Oberschlesien .r Kaltowitz, 31. Dez . Die hiesige Staatsanwaltschaft hat eineneue Aktion gegen einzelne im Vordergrunde des politischen Lebensstehende Deutsche eingeleitet . Die Polizeiorgane sind angewiesenworden , die Frage der polnischen Staatsangehörigkeit bei verschiede -nen der deutschen Minderheitangehörenden Personen zu prüfen . Offen-bar steht die Aktion im Zusammenhang mit den von der polnischenGlesse Ostoberschlesien angekündigten neuen Deutschen -Ausweisungen .
Ein neuer politischer Mord in Warschau.

TU . Warschau, 81 . Dez . Am gestrigen Donnerstag wurde einfrüheres Mitglied der polnischen kommunistischenPartei wegen Ver-rates seiner Parteigenossen ermordet . Zwei Verhaftungen sind be«re '.ts vorgenommen worden .
Neue revolutionäre Bewegung in Saloniki ?

TU . Belgrad , 31 . Dez . Nach Meldungen aus Saloniki macht sich»n der dortige » Garnison eine neue revolutionäre Bewegung be -merkbar . Man spricht davon , daß die dort liegenden Truppen denMarsch nach Athen beschlossen hätten um die Negierungzu stürzen. Auch Athener Meldungen sprechen von rohalisti schen Um-trieben im LarN>« . Die Regierung hat zu ihrer Sicherheit Marine-
truppen zusammengezogen.

Die Unruhen in der Ukraine bestäligt.
TU . Riga, 30 . Dez . Die Nachrichten über Unruhen in derUkraine bestätigen sich. Ueber Odessa . Cherfon und Charkow soll der

Ausnahmezustand verhängt worden sein .
Der mysteriöse Spionagefall.

▼.D. London , 31 . Dez . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatters . )
Zbie .^Daily News " hatten ein Interview mit dem mysteriösen Dr .

Weber in Berlin, welchen der Korrespondent des Blattes bei der
Schwiegermutter des verhafteten Standers antraf und welcher
erklärte , daß e » nicht nur nichts mit Spionage zu tun habe, sondern
auch Standers nicht , welcher lediglich nach Paris gegangen sei . um
dort vier Lustzeugmaschinen zu kaufen. Er habe eine Liste von
Fragen bei sich gehabt , welche die voraussichtlichen Käufer der
Maschinen beantwortet haben wollten , ehe sie kaufen und diese Liste

habe wahrscheinlich den Anlaß gegeben, warum die französische
Polizei eingeschritten sei.

Zwei Spione zum Tode verurteilt.
TU Belgrad, 31 . Dez . Der Belgrader Staatsgeiichtshos ver-

urteilte gestern zwei ungarische Staatsangehörige. die der Spionage
angeklagt waren, zum Tode.

Die Trauerfeiern für Zubeilund Garnich
o . Berlin, 31 . Dez . Gestern nachmittag fand unter starker Be«

teiligung die Beisetzung des vor einigen Tagen verstorbenen sozial-
demokratischen Reichstagsabgeordneten Fritz Z u b e i l statt. Die
Leiche war in der Kapelle des Urban -Krankenhauses aufgebahrt .
Im Namen des Hauptvorstandes und ver Reichstagssraktion der
Sozialdemokratischen Partei hielt Reichstagsabgeordn . Künstler

überaus zahlreiche Trauergemeinde eiitgesunden hatte . Unter den
Erschienenen bemerkte man viele bekannte Parlamentarier der Deut«
schen Volksparlei u. a . Professor Leidig , sowie zahlreiche Vertreter
der übrigen Fraktionen des preußischen Landtages, für dessen Präsi«
dium der Präsident Abg . Barth els erschienen war. Am Sarg«
hielten Abordnungen der Deutschen Studentenschaft und der Fu»

Friedrich Zubeil

eine kurze Gedenkrede . Hinter dem Sarge marschierten V! e Berliner
Abteilungen der SPD . und die Gewerkschaften mit ihren Bannern.
Ihnen folgten die Fahnenabordnungendes Reichsbanners Schwarz«
Rot -Gold .

In der Kapelle deS Friedhofes der Kaiser Wilhelm -OednchtniS-
tirche fand die Trauerseier für den verstorbenen Vizepräsidenten des
preußischen Landtages und volksparteilichen Landtagsabgeordneten
Geheimer Oberregierungsrat Hugo G a r n i ch statt, zu der sich eine

Geheimrat Garnich
gendverbäNd « der Deutschen Volkspartei mit umflorten Bannes
und Wimpeln die Ehrenwache . Namens des preußischen Landtage »
legte dessen Präsident, Abg . Barthels , einen Kranz an der Bah?
nieder , wobei er dem verstorbenen Mitarbeiter den Dank für d'{
zum Wohle des Volkes gele ' stete Arbeit aussprach . Für die Deutsch«
Volkspartei widmete Abg. Campe gleichfalls im Namen d«r
ReichstagSsraktion dem verstorbenen Führer ehrende Wort«. Ful
den Wahlkreis II sprach sodann Abg. Justizrat HallenSleden.

England und der Aalienoerlrag.
Nichts einzuwenden !

Die „Times " zur Räumungsfrage.
v.0 . London , 31 . Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

Die „Times " besprechen heute in einem langen Leitartikel den
deutsch- italienischen Vertrag. Das Blatt stellt fest daß über 50 der-
artiger Freundschafts- und Schiedsgerichtsverträge seit dem Kriege
geschaffen worden seien , was aber als ein erfreuliches Zeichen dafür
anzusehen sei , daß die Regierungen immer mehr an die friedliche
Lösung von Streitigkeiten denken . Soweit man bisher beurteilen
könne , sei der deutsch-italienische Vertrag nach dem Muster dieser Ver-
träge gemacht worden. Einige der Verträge hätten allerdings beson-
d«re Bestimmungen enthalten , wodurch sie in eine besondere Kategorie
kamen , dazu gehört zum Beispiel der Madrider Vertrag. Es seien
gewisse Anzeichen dafür vorhanden , daß Mussolini suchte, diesem
Vertrag besondere politische Bedeutung zu verleihen . Wenn er auch
vielleicht nicht verlangt habe , daß bestimmte politische Bestimmungen
mit ausgenommen werden sollten ; aber auf alle Fälle habe er äußer-
lich der Sache den Anstrich geben wollen , als handle es sich um ein
sehr bedeutendes Dokument. Der deutsche Außenminister sei aber
vernünftig genug gewesen , alles zu vermeiden , was diesen Anstrich
hervorrufen könnt « . Denn er habe gewußt, daß er nur in Frankreich
Unruhe hervorrufen würde . Er habe jetzt seine Belohnung dafür
erhalten , indem er sehe, wie das Bekanntwerden des Abschlusses dieses
Vertrages in Paris vollständig ruhig aufgenommen worden sei .
Dr . Stresemann habe dabei gewiß auch die Tatsache im Auge gehabt ,
daß die französische Regierung so prompt die in Landau verur -
teilten Deutschen begnadigt habe.

Dann gehen die „Times " auf die Räumungsfrage über
und sagen , daß, wenn auch sicherlich die Entrüstung in Deutschland über
den Fall Landau durchaus aufrichtig sei , kein Zweifel darüber be-
stehen könnte , daß die Angelegenheit benutzt worden sei, um eine vor-
zeitige Räumung der Rheinlande durchzusetzen. Aber diese Frage
werde sich sicher in einer ruhigeren Atmosphäre besser lösen lassen und
zwar auf Grund des Paragraphen 431 des Versailltt Vertrages, denn
In einer Hinsicht habe Deutschland sicherlich nicht die Forderungen er-
füllt , welche es nach dem Vertrag zu erfüllen sich verpflichtet hätte.
nä ..ilich in Bezug auf die Festungen im Osten . Es könnte kein Zwvi-
sel darüber bestehen , daß die deutschen Militärbehördn in Ostpreußen
die Alliierten hinter das Licht geführt hätten . Durch Aufrichtigkeit
und guten Willen könnte dieser Punkt gelöst werden. Immerhin
seien in den letzten Monaten verschiedene Anzeichen dafür hervorge-

treten , daß man mit Geduld auf dem Weg « der Schiedsgericht « »W
der Fragen erledigen könne , welche bisher noch imm «r einer Ste*
söhnung im Wege standen. ;

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " weist a»>
den Unterschied in dem Ton hin in welchem die deutsche und die
italienische Presse den Vertrag besprechen . Dr. Stresemann sei imwel
bestrebt gewesen , alles zu vermeiden, was so aussehen könnte.
wollte man dem Vertrag besondere Bedeutung zuschreiben . A»ub
dieses Blatt ist überzeugt, daß gegen den Vertrag nichts
einzuwenden sei und daß er in jeder Beziehung den Anforderung^des Völkerbundes entspreche . Das Blatt meint , daß Locarno dadul«
in keiner Weise berührt werde, daß der Pakt aber einen besondere "
Wert in solchen Fragen haben könne wie die Schwierigkeiten in Tir » >>
der Anschluß Oesterreichs an Deutschland und so weiter .

Eine italienische Interpretation .
r .H . Paris , 31. Dez. (Drahtmeldnng unseres Berichterstatter » )

Ueber den deutsch- italienifchen Vertrag veröffentlicht die Tw»* ®' '
pine Agentur , bekanntlich das offizielle Organ der italieniscĥ
Regierung in Paris , folgende Erklärung :

Der Vertrag wurde von der öffentlichen Meinung und
dem größten Teil der internationalen Presse günstig beurteilt . 2?'
Presse legt den Bertrag richtig aus, er ist ein Instrument, das daj»
bestimmt ist, den europäischen Frieden zu befestigen . Allerdw !^
mischten sich auch einige feindliche Stimmen in da? Konzert, eben!
wie einzelne tendenziöse Kommentare , die die Absicht verfolg ^über die deutschen und italienischen Absichten Zweifel zu veroreiten
Mussolini wies erst kürzlich nach , daß er im vollen ® ' nDc

(»nehmen mit Briand und Chamberlain vorgehe. Er »
der Anschauung, daß der europäische Friede durch ein Einvernehme
der vier Großmächte, die hauptsächlich an dessen Aufrechterbattu^
interessiert sind , herbeigeführt werden müsse. Der deutsch-iial !en>' w
Vertrag stellt nicht den Ausgangspunkt einer neuen italienisch *
Politik dar. vielmehr will Italien wie bisher eine Politik
herzlichen Einvernehmens mit Frankreich weiter entwickeln . , .Pertinax schreibt im ..Echo de Paris "

, daß der deutjch -it <u '
nische Vertrag die Einmischung Dritter in größerem Maße
schließe als der Pakt von Locarno . und diese Tatsache , daß „land und Italien ihre Streitigkeiten allein schlichten wollte .
gebe dem Vertrag politische Bedeutung . Die deutschfreundliche
denz komme in Italien seit einigen Monaten stärker zum Dorsche' '
aber auch die franzosenfreundliche Tendenz sei noch nicht vollkoniw
zum Schweigen gebracht worden. Sobald die letzten Zwischen??
zwischen Italien und Frankreich vergessen sein wurden , müsse e>
französisch- italienische Annäherung versucht werden.

Bequemlichkeit im Luslreiseoerkehr.
Verbesserungen und Neuerungen bei der Lufthansa .

O . Berlin, 31 . Dez . Wie wir erfahren , hat die Deutsche Luft-
Hansa für das kommende Frühjahr eine Reihe von Neuerungen vor-
gesehen , die der Bequemlichkeit der Flugreisenden dienen sollen
Die Bewirtung der Fluggäste im Flugzeug soll eine grund¬
legende Umgestaltung erfahren . Es schweben Verhandlungen zwi -
schen der Mitropa und der Lufthansa , auf Grund deren diese Gesell-
schaft die gesamte Verpflegung auf der Reise im Flugzeug über-
nimmt . Von besonderer Bedeutung ist die Neuerung für die großeninternationalen Strecken . Auf diesen Strecken sind Automaten
im Flugzeug vorgesehen , die zu einem Einheitspreis Lebens-
mittel und Erfrischungen ausgeben . Ferner ist geplant , bei den
Flugzeugen , die in ihrer Größe die bisher üblichen übertreffen , zum
Beispiel dem Dornier -Superwal. der im nächsten Jahr« eingesetztwird , elektrische Anlagen einzubauen , die schnell warme
Getränke bereiten. Für die größere Bequemlichkeit der Reisenden
der kleinmotorigen fünf- bis siebensitzigen Maschinen wird insofern
ebenfalls gesorgt, als diese Eßkörbe mit sich führen und außerdem

KlaI! «'der i- itz aynlicy wie de , oen norriHlunaen in den dritter
Wagen der Eisenbahn (gegen geringe Gebühr) hohe Polster 3.'
Schlaffen erhalten . Die Mitropa beabsich igt überdies , die Üx^ .nMaschinen der Lufthansa mit Schlafkabinen auszustatte •
Ferner wird durch die Zusammenarbeit mit der Mitropa den „bahnreiseniden die Möglichkeit gegeben, in Speise- oder Schlafwa« ^
Bestellungen auf Flugscheine und Bettplätze im Flugzeug
geben , die dann telephonisch an das zuständige Luflreisebüro v? >
an den nächsten Flughafen weiterg« leitet werden.

Auherordentticher Luflfahrerlag. (0 . Berlin, 31 . Dez . Der Deutsche Luftfahrerverband hat für ^
9 Januar 1927 seine Vereine zu einem außerordentlichen - U!
fahrertage nach Berlin eingeladen . Auf der Tagesordnung
Beschlußfassung über Satzunosänderungen und reorganisatorische
nahmen innerhalb des Verbandes . Die Auswirkungen der
Luftfahrtvereinbarungsn vom Mai 1926 auf die flugsportliche ^
tätigung in Deutschland dulden keinen Aufschub bis zum 21 - ° rd ?
lichen deutschen Luftfahrertag . der vom 17. bis 19 ^»uni 19- '
Barmen stattfindet .
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Der Einbruch kapitalistischen Unternehmertums.
fr i .N:S .W«aiou , im Dezember. Die klagenden Steuerzahler ande.« t Urnbet werden vielleicht einen gewissen Trost daraus ziehen, dah® ihren russischen Ilnglücksgefätzrten noch schlech ' er geht. Die soeben°n der Steuerabteilung Ui Finanztommissariats veröffentlichteatislil zeigt, daß Russen mit einem Einkommen von über 10 000

im Jahre , in diesem Jahre 4300 Rubel , also 4 3 Prozent
j

'
f

' om >nensteuer zahlen müssen . Ueberraschend bleibt die"
^ ache . dcch es in diesem Jahr « 0000 Personen in der Sowjet -Unionwo die trotz der ungeheuer drückenden sonstigen steuerlichen Lastenu0) über ein Einkommen von über 10 00 Rudel verfügten . Das ist

d-V m
" S 'ünftcl von der Zahl lolcher Steuerzahler in der Zeit vor« Devolution . Aber es ist immerhin höchst bezeichnend für den

Anbruch kapitalistischen Unternehmertums in den
sozial ' smus . daß fünf Jahre nach der Verkündung der ..Nep" -Politik»u Personen Einkommensteuer für über 10 000 Rubel Iahresein -
omrncn öeMlen . Ferner deklarierten 18 000 Personen Einkommen

. jährlich 5000 bis 10 000 Rubel , das ist ein Drittel von der ent«
brechenden Gruppe vor der Revolution . Diese 24 000 Personen mit
^ r 5000 Rubel Einkommen stellen also ein Viertel der gleichen
Gruppe vor der Revolution dar .

Aus diesen Ziffern könnte man schließen , daß die Zahl wohl«Mbender Leute sich allmählich der früheren Anzahl nähert . Man
aber außerdem berücksichtigen , daß. wenn 24 000 Personen ein

Ankommen von über 5000 Rubel melden, es wahrscheinlich minde-'enz doppelt so viel gibt , die sich in Wahrheit eines solchen Ein -»mmens erfreuen , denn die Versuchung. Steuern zu hinterziehen , ist
^ wiesenermaßen « ine fast unwiderstehliche Versuchung für den^urchschnitts -„Rep"-Mann .

Das Steuerbüro veröffentlichte keine Einzelheiten über die Zahl®T „(San.) Reichen "
, aber es wird gemeldet, daß sich die Zahl der

iubelmillionäre innerhalb der letzten zwei Jahre um mindestens
vermehrt hat.

Der Kluge Zollrevisor.
d. Wien , 30. Dezember.

Tag mit leisem Grauen die englische Spe ' sekarte zur Hand nehmen,
sei es erhofft . Die Antworten , die auf die Umfrage einlesen , waren ,wie erwartet , einmütig nur in der Ablehnimg der englischen ? och-
klmst. Um den Preis des Sieges ringen Deutschland, Oesterreichund Frankreich — je nachdem , welches dieser drei Länder der be-
treffende Prominente kennt. Mit sichtlichem Bergwügen urteilt

Bernard Shaw , dessen Urteil uns am ehesten interessiert , die eng«
lische Küche ab . Sie könne selbst auS den kostbarsten Rohstoisea
nichts Gutes machen . Besser stehe es schon um die Französin . Di«
deutsche Frau aber sei vollends die Klone der Küche . Besonders
hoch rechnet er es ihr an . daß eS ihr eine angenehme Pflicht und
nicht etwa lästig sei , für den Mann zu kochen .

Der neue deutsche Gesandte für Aegypten .
Bekanntlich ist im Spätherbst dieses Jahres vom Auswärtigen

Amte in Berlin eine große Neubesetzung aus wichtigen deutschen
Auslandsposten vorgenommen worden. Die Cesandtenposten in Bu-
karest , Kopenhagen und Madrid sind von neuen Männern besetzt wor-

Ein deutscher Aichler im ägyptischen Tribunal.
Landgerichtsrat Dr . Uppenkamp (auf dem Bilde ) ist in de«

ägyptischen gemischten Gerichtshof gewählt worden. Zum ersten Male
nach dem Kriege wird damit wieder ein deutscher Vertreter an de»
Internationalen Schiedsgerichten in Aegypten teilnehmen . Allerding«

(

|

kursiert « schon in Kriegszeiten die Geschichte von einem Studenten ,~ C im HniwirU/fti»« ftrlilrfii» ftnfAnrt«« linS Xtaf * t —2?. ' >m Ungarischen Frösche gefangen hatte und diese in riner
^ ?° krenkiste über die Grenze bringen wollte. De, Zollbeamte

\n sich nicht auf Verhandlungen e ! a , sondern öffnet« die Kiste ,
^

°rauf die grünen Langbeine fröhlich davonsprangen , und der dicke
? ' ° mt « im ganzen Wagen herumkriechen mußte, bis er sie wieder
^ Nammen hatte . Seitdem konnte der Student unbehelligt Zigarren

die Grenz« bringen . Den Zollbeamten fiel es nicht ein . die
slrr ZU öffnen, auf daß es ihnen nicht ebenso ergeh« wie ihrem
. " liegen . Es hat seither manch ' ein gewitzigter Reisender Löcher in

Deckel seiner Zigarrenkiste gemacht und behauptet , er führe"
.Pyfa mit sich. Vielen mag «» <mch geglückt sein, auf diese Weife

Millich durchzukommen . Vor etwa zwei Wochen aber reiste ein be-
^ Uter Budapester Universitötsprofessor von Wien nach Budapest"»> führte in einer Zigarrenschachtel eine stattliche Anzahl von
Schwaben" — einer etwas unerfreulichen Käferart — mit sich , die er

den Bergen Steiermark ? gefangen hatte und in seinem Budapester
Moratorium beobachten wollte. Der Zollrevisor erklärt« an der
z .^ n ?e . ihm könne niemand mehr erzählen , daß er Frösche oder etwas
.^ l ' ches in Zigarrenkisten mit sich führe , die Reisenden sollten sich

einmal etwas anderes ausdenken. Und mit diesen Worten
itob

C' e et b' e Schachtel des Professors . Die^ Gefangengehaltenen
. ven auseinander und konnten beim besten Willen nicht mehr g«
« "Ken werden. Das Geschrei der mitreisenden Damen mag dem

or noch lange in den Ohren geklungen haben. Aber er war
kluger Mann . Als vor wenigen Tagen der nämliche Professor

die gleiche Reife machte , mit einer Schachtel der ersehnten
^ lekien in der Tasche , die den Verlust von früher wettmachen sollten,
pi

-Otc er lächelnd dem Zollbeamten , von dem er glaubte , daß er nunn ° für allemal kuriert sei , seine Schachtel . Aber der Beamte lachte«s vollem Kols «. „Nein , mein lieber Herr , ich kenne die Geschichte
bn Fröschen - beim ersten Mal sind es wirtlich Frösche , aber

immer richtige Zigarren . Sie werden nicht zweimal mit
Mwaben reisen.

" Und dem Professor half kein Schreien und kein
?^ hen. Sein Protest bestärkte den Beamten in der sicheren Annahme,
g| er diesmal tatsächlich einen Schmuggler ertappt habe. Die
Wachtel wurde geöffnet — und das Schauspiel vom vorigen Mal
» ' °derholte sich . Die lieben Tierchen liefen dem Beamten den
m Ü"01 hinauf und den Rücken hinab . Die Mitreisenden aber
Achten gute Miene zum bösen Spiel und bogen sich vor Luchert. Der
L^ sessor wird trotz des zweimaligen Verlustes , der ihn betraf , keine""wdenersatzklage einreichen. Aber die Beamten an der österreichisch-" irischen Grenze haben auch so sortan kein gutes Leben . . .

Wer hat die besten Hausfrauen ?
d. London , 28. Dezember,

v . Eine Fachzeitschrift, die den Interessen der schönen Kochkunst
J tn t und dabei einen verzweifelten , aber ehrlichen Kampf gegen
c« sprichwörtlich schlechte « igli .che Küche ficht, versucht jetzt , die
» » " scheu Hausirauen und Bcrussköche bei ihrer Ehre zu packen.
ti !l *>at an eine Reihe bedeutender Persönlichkeiten die Frage ge-
bAtet , welches Land die beste Küche und damit die besten Köchinnen
% % Die Fragesteller wußten von vornherein , daß niemand im«eiche der britischen Majestät d'e Siegespalme der eigenen Küche
sprechen würde und erhofft daraus gewaltigen pädagogischen Er -

Ob mit Recht ? Der geplagten Ausländer wegen, di« Tag für

ifV

den und auch die deutsche Gesandtschaft in Kairo hat in der Persondes außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Ministers von
Stohrer lauf dem Bilde) einen neuen Verwalter erhalten . Herrvon Stohrer wird in den nächsten Tagen die Reise nach Aegyptenantreten , um seine Stellung zu besetzen und dem König Fuad von
Aegypten sein Beglaubigungsschreiben zu überreichen.

wird sich seine Stellung wesentlich von der der deutschen Richter oo>
dem Kriege unterscheiden, da diese mit den Richtern der Großmächte
zusammen nach Kairo berufen wurden , während der nunmehrig «
deutsche Vertreter lediglich in seiner Eigenschaft als ausländischer
Richter etwa wie sein Kollege aus der Schweiz zu der Tagung der
Schiedsgerichte der kleinen Mächte nach Mansura gehen wird.

Vorschläge zur Kalenderreform.
Die Arbeilen der Kalenderkommission des Völkerbundes.

Seit Jahr und Tag finden gewisse Mängel des zurzeit gelten»
den Gregorianischen Kalenders harte Kritik, und es fehlt nicht an
Vorschlägen zur Verbesserung. So wird es vielfach als Uebelstand
empfunden , daß Ostern und Pfingsten als bewegliche Feste figurie-
ren und ein Spielraum von fünf Wochen zwischen dem frühesten
und dem spätesten Termin besteht . Wirtschaftliche Vorteile und »er-
einfachte Kalenderrechnung könnten durch die Umwandlung dieser
beweglichen Feste in an best'mmte Daten gebundene Feiertage er-
reicht werden . Als gegen Ende der neunziger Jahre dieser Vor-
schlag in verschiedenen Lünern auftauchte, fand er insbesondere in
kirchlichen Krei 'en Widerstand . Seither aber — bei der allgemeinen
gründlichen Wandlung alles Bestehenden — wird von verschiedenen
Seiten eine weit eingreifende Reform des Gregorianischen Kalen-
ders vorgeschlagen. Die Kalenderkommission des Völ >-
k « rbundes beschäftigt sich eingehend mit dieser Frag « und hat
einige Vorschläge in engere Wahl gezogen.

Am weitestgehenden und anscheinend gründlich durchdacht ist
der Borschlag von Hermann Res « (Hameln -Goslar ) . Rese hat ge»
meinsam mit dem Admiralitätsrat Professor Dr . Wladimir K ö p -
Pen , der lange Jahre an der deutschen Seewarte in Hamburg sich
betätigte , einen Plan ausgearbeitet , der alle Aussicht hat , ernst ge-
nommen zu werden , da ihn die Genfer Kommission in die engere
Wahl gezogen hat . Nach Rese soll der neue Kalender nach folgen-
den Grundregeln ausgebaut sein :

1 Jedes Jahr wird in vier Quartale von je 91 Tagen (4 * 13
Wochen — AU Tage ) eingeteilt . Der 865 . Tag ist der 31 . Dezember
und erhält keine Wochentagsbezeichnung. In Schaltjahren gibt es
auch einen 31 . Juni , der als Schalttag gleichfalls keine Wochentags-
bezeichnung erhält .

2. Der 1 . Januar ist stets ein Sonntag , ebenso jeder erste Mo-
nat e 'nes Quartals . Der erste Monat jedes Quartals hat ZI Tage ,
die «übrigen Monate 30 Tage .

3 . Ostern wird auf den 8. April , dementsprechend Pfingsten auf
den 2« . Mai festgelegt . Der 24 . Dezember fällt nach dem neuen
Kalender stets aus einen Sonntag .

Die rechnerischen Vorteile dieser Reform sind einleuchtend, denn
jedes Datum des Jahres fiele dann stets für alle Zeiten aus den

gleichen Wochentag. Immer wäre der 1 . Januar ein Sonntag oder
zum Beispiel der 1 . Mai ein Mittwoch . Jeder erst« Monat eineS
Quartals hätte süns Sonntage und 26 Arbeitstage , die übrigen
Monate je vier Sonntage und 26 Arbeitstage . Dazu käme der 31.
Dezember als „ namenloser " Festtag und im Schaltjahr der 81 . Juni
als außertourlicher Feiertag . Da der 1 . Juli immer aus einen Sonn »
tag sällt , wären in den Schaltjahren zwei Ruhetage nacheinander
zu verzeichnen. Auch die be' den Wcihnachtösesttage und Ostermontag
und Pfingstmontag blieben im neuen Kalender als Feiertage be-
stehen .

Professor Grosclaude in Paris hat einen ähnlichen Re-
formplan vorgelegt. Bei ihm soll jeder letzte Quartalsmonat 31 Tage
zählen . Der 365 . Tag fiel « auf den 32 . Dezember, der etwaige
Schalttag auf den 32 . Juni . Nach feinem Projekt würde der Weih-
nachisabend (24. Dezember) stets >ruf einen Samstag fallen, ebenso
der Silvestertag .

Professor Kew itfch (Fieiburg ) Nimmt den Plan des Pariser
Kollegen an , will aber den überzähligen 365 . T »g nicht als 32 . De¬
zember bezeichnet haben , sondern als Neujahrstag mit einem Null-
Datum . Der 1 . Januar fiele dann stets auf einen Montag . Auch
statt des 32. Juni in Schaltjahren , soll ein Tag mit Null -Datum vor
dem 1 . Juli im Kalender figurieren . Auch das zweite Halbjahr
würde dann mit einem Montag beginnen .

Die Genfer Kommission hat auch die Projekte der Professoren
Groscbaude und Kewitsch in die engere Wahl gezogen, ebenso noch
ein anderes , das die Eintelung des Jahres in dreizehn Monate
zu je vier Wochen vorschlägt und de » 365 . oder in Schaltjahren den
366 . Tag dem Jahresschluß folgen lätzt . Hermann Rese , der die
gründlichste Reform vorgeschlagen hat , war übrigens auch der An-
reger der Einführung der Sommerzeit in Deutschland im Jahr «
1916 , hat sich alio schon einmal als ZeitumstArzler bewährt . Be-
merkenswert wäre noch der Umstand, daß sich das Jahr 1928 ganz
besonders für die Einführung der Reform eignen würde , denn im
Jahre 1928 — Schaltjahr — fällt der 1 . Januar auf einen Sonntag
und Ostern gerade aus den 8. April , also auf jenes Datum , dai
Reses Kaleudarium vorsieht.
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Steigende Erwerbslofenziffern.
Nach dem letzten Halbmonatsausweis ist die Zahl der Erwerbs -

losen auch in der Zeit vom 1 . bis 15. Dezember wieder um etwa
7 Prozent gestiegen , sodaß wir wieder rund Wi Millionen Arbeits¬
lose in Deutschland haben . Nach allen Erfahrungen muh mit einer
weiteren Steigerung auch in der zweiten Dezemberhälfte , fa sogar
noch weiter bis in die ersten 6 bis 8 Wochen des neuen Jahres hin -
ein gerechnet werden . Trotz der günstigen Konjunktur des hinter
uns liegenden Sommers und trotz der in die Wege geleiteten Not «
ftandsmaßnahmen ist es also nicht gelunaen . die Erwerbslosenzikfer
wieder unter eine Million herunterzudrücken . Gegenüber der Un -
summe von Elend , die in diesen Zahlen zum Ausdruck kommt , kann
die Problemstellung für alle verantwortlichen Behörden nicht nur
lauten , wie die erforderlichen Unterftitt -ungsfäke aufzubringen sind,
sondern wie man laufend eine mö^ li -bsi große Zahl arbeitsloser
Volksoenosien wieder in dauernde Beschäftigung bringt . Denn nur
dadurch können die verheerenden sozialen und ethischen Folgen der
Erwerbslosigkeit wirksam gemildert werden . Nun ist freilich richtig ,
bah die Ziffern diesmal nicht so sprunohaft in die Höhe schnellen
wie vor einem Jahre , als sie sich zeitweise wöchentlich verdoppelten
und binnen einer aanz kurzen Frist von etwa 200 000 auf über eine
M ' llion stiegen . Aber die Tatsache ist doch nicht aus der Welt zu
schaffen , das? wir in der aleichen Zeitspanne des Borlahres , d . fi. vom
1 . bis 15 . Dezember 1925, noch rund 400 ODO Erwerbslose weniger
hatten als gegenwärtig . Und das , obwohl wir schon damals in
einem rasenden Koniunkturrückgang und einer gleichzeitig durchoe -
führten eneraischen Rationalisierung unserer Großindustrie standen .
Der Trost , daß jetzt das Ansteiaen der Erwerbslosigkeit prozentual
geringer ist als im Borjahre , ist also recht schwach . Auch der 5in -
weis auf andere Länder , wie beispielsweise Ennland und neuerdings
auch Frankreich , die eine ähnliche Arbeitslosigkeit wie Deutschland
aufzuweisen haben , ist doch im Innersten nicht recht
Denn dort handelt es sich schließlich doch immer wieder um Bölker ,
die das große Weltringen sieoreich beendet haben und ihre Tribute
von uns einstreichen . Deutschland trägt also gewissermaßen die
Kosten der dortigen Erwerbslosigkeit mindestens zu einem sehr erheb -
lichen Grade ebenfalls aus seiner Tasche. Ueberdies verfüaen jene
Länder zumeist über einen größeren natürlichen Reichtum als
Deutschland , sodaß sie also auch nicht die soziale Not , die alle
Erwerbslosiakeit im Gefolge hat , in dem Maße wie wir spüren .
Unser R »ichtum ist die menschliche Arbeitskraft , die gepflegt und
erhalten werden muß , wenn wir nicht wirtschaflich und politisch
geaenüber den anderen euroväischen Nationen ins Hintertreffen ge-
raten wollen . Unter dem Druck der Neparationsbelastung und der
inneren Lasten hat die deutsche Wirtschaft sich zu großzügigen Ra -
tionalisierunasmaßnahmen . die zum Teil noch in Fluß sind , ent -
schließen müssen , was zweifellos richtig war . Allerdinas haben diese
Maßnahmen auch steioende Erwerbslosenziffern im Gefolge gehabt ,
sie haben aber zunächst doch wenigstens dazu geführt , daß unsere Groß -
betriebe überhaupt wieder rentabel wurden . Nun wir soweit sind,
scheint es an der Zeit , zu prüfen , ob die deutsche Wirtschaft insge -
samt sich nicht zu einer grundsätzlichen Aenderung ihrer Produktions -
Politik entschließen muß . Und da sind wir der Meinung , daß bei
einer ganzen Anzahl von Produktionszweigen durch eine noch weiter -
gehende Umstellung der Produktion auf den Massenkonsum nicht nur
der ' elbe Rentabilitätsgrad wie augenblicklich erzielt werden könnte ,
sondern daß dadurch der Arbeitsmarkt avirksam entlastet werden
würde . Das Beispiel des Autos ist sicher nicht typisch für alle Pro -
Auktionen , es trifft aber ganz zweifellos auf einen sehr großen Teil
unserer wirtschaftlichen Erzeugungsgebiete zu. Die deutsche Automo -
bilindnstrie beschäftigt heute bei guten Löhnen viele taufende Arbeiter
mcbr trotz niedriger Preise , als noch vor wenigen Jahren bei hohen
Preisen . Auf diesem Gebiete bleibt zweifellos noch mancherlei zu
tun . und auch die Regierung sollte von sich aus bemüht sein , das
Verständnis für die Bedeutung des inneren Marktes auch aus arbeits -
politischen Gründen noch mehr als jetzt zu fördern . Ferner wäre es
unseres Erachtens nun auch Zeit zu prüfen , ob jetzt nicht die Mög -
kichkeit für die Begebung von Anleihen zum Ausbau werbender
W . rte , wie z . B . der fertigen Kanalprojekte usw . gegeben sind , damit
dic '

e energisch und mit einem möglichst großen Einsatz von Menschen -

Wer Prwalsekretär .
Von

Gatharina Goswin .
Ich bin im Sanaborium interniert , lebenslänglich . Sana -

torium ist ein milder Ausdruck für die Ställe , in die man mich
verbann .« . Ich Hab « Schweres erlitten : Einen mysteriösen Ramb
üderfaU , der mich „ unzurechnungsfähig " mochte uno von dem die
Zeitungen in breiten Spalten berichteten .

Aber ich habe weit mehr noch erlitten , als die Oefsentlichkeit
ahnt . Ich weiß nicht , ob Sie meinen Fall tragisch oder komisch
finden — prüfen Sie selbst !

Doch, Sie möchten zuvor wissen wer ich bin ?
Sehen Sie , solch ein Kerl bin ich : rücksichtslos an der Front ,

weil da ? heute so jein muß . dekorative Fassade , prima Schneider
und die Allüren der Macht . Das Geschäft ist schon halb gewon -
nen . Ich versichere Sie , auch Sie gäben meiner Erscheinung Kredit .

Kurz uno gut : ich kann mich >eh :n lassen . Ich ließ mich aber
nicht sehen , sondern verleugnen . Der Weg , uin |ich heute populär
zu mach . !' , ist nicht abzuschließen und den Prominenten »u mar -
kicren . Privatbüro mit Dienerschaft , gepolsterten Doppeltüren
usw . waren natürlich vorhanden . Dann mein Privatsekremr . Auch
ihn fenmn Sie nicht . Herr Orland ist ein Genie der Unnahb .ir -
keit , cin SBfanii mit bezwingend ablehnender Geste . Er sieht , ich
gebe es zu , noch weit vorteilhafter aus ^ als ich . Seinen eigentlichen
Beruf möchte ich mit „Kamst . rainer " bezeichnen . Der Rührige hat
mich kreiert , noch che ich das Mindeste zu Papier brachte . Ich ver -
gajj es Ihnen zu sagen , daß ich Schriftsteller bin . Meine wahren
Qualitäten habe ich erst aus den Zeitungen erfahren : Herr Orland
hat mein .n Lebenslauf , meine Weltreisen und meine Weltauffas¬
sung erfunden , zweifellos liegt auch bereiis mein Nekrolog bereit .
Er hat Anekdoten über mich erdacht , die einzig in ihrer Art sind.
Indiskretionen aus meinem Privatleben , die mich selbst aufs höchste
gespannt machten und dazu veranlaßton die Feder unternehmend in
d . e Tin e zu tauchen . um endlich mit meinem großen Roman zu be -
girn . n . Sie haben jedoch die unsäglich müde Geste nicht gesehen ,
mit der mein sechs Sprachen beherrschender Generalsekretär mir
abwinkte . „Verfrübt !"

Er war der Meinung , man müsse das Interesse des Publikums
und der Verleger noch weit höher schüren , nicht durch das , was ich
publiziere , sondern durch das , was ich verschweige . Er vertrat
die Ansicht , daß jeder schriftlich festgelegte Standpunkt heute ge -
fährde und jeder politische oder geistig « Führer ein kompromittier -
ter Mann sei.

Nun — eigentlich hat mich seine Regie auch oftmals ver -
drosien Wenn Sie die Anzüge Stiefel , Gamaschen und Seiden -
talchen ücher meines feudalen Sekretärs gesehen hätten , wäre auch
Ihnen die Fra >? e aufgestiegen . welcher sich einen solchen Privat -
sekre<äi leisten könne .

Ich ahnr nicht , wo f>etx Orland die Gelder hernahm , um mich
zu finanzieren Zweifellos hat sein Auftreten uns den nötigen
Kredit verschafft . Ich verbrachte die Taae wie ein echter Dichter ,
lagerte auf der Ottomane , träumte von Ruhm und Lovbeeren und
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kräften gefördert werden können . Im Nachtragsetat für 1926 , der
kurz vor Weihnachten noch verabschiedet wurde , hat der Reichstag
merkwürdigerweise die für den Ausbau des Mittellandkanals einge -
setzten Summen gestrichen . Ueber die Gründe , die ihn dazu bewogen
haben , hat die Oefsentlichkeit bedauerlicherweise bis heute noch
nichts erfahren . Praktische Arbeitsmarktpolitik scheint uns das nicht
zu sein . Gerade im Zeichen der Erwerbslosenziffern sollte man
sich stets vor Augen halten , daß mit jedem Mann , den man wieder
an die Arbeit heranbringt , die steuerliche und soziale Belastung für
die ohnehin genug beschwerte Gegenwart geringer wird , und daß
jeder Wert , den der Werktätige schafft, nicht nur ein wirtschaftlicher ,
sondern auch ein nicht zu unterschätzender moralischer Zuwai ^ unserer
Volkskrast ist.

Junggesellen und Polilik .
Auch Diktatoren können nicht immer funkelnagelneue Gedanken

haben , sondern müssen Ideen wieder aufnehmen , die schon andere
Leute vor ihnen verfochten haben . So ergeht es auch Mussolini mit
seiner Junggesellen -Rede , die er vor wenigen Tagen im Ministerrat
achalten hat . Er ist dort gegen die Hagestolze zu Felde gezogen und
hat ein Programm entwickelt , daß über die Grenzen Italiens hinaus
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Beachtung verdient . Der Leiter der Geschicke Italiens will
nämlich mit aller Gewalt die ehescheuen Junggesellen zur Heirat zwin -
gen . Da aber nicht einmal der Faszismus über so weitgehende Ge-
walt - und Zwangsmaßnahmen verfügt , so soll denen , die ihr Leben
alleine zu leben trachten , und die von Ehe und Kindern nichts wissen
wollen , wenigstens nach Möglichkeit ihr Ideal versalzen werden . Sie
sollen Steuern zahlen , um so auf den Weg gebracht zu werden , der
sie zu Heirat und Familie führt . Der Staat , so erklärte Mussolini ,
werde so viele Lasten auf die Schultern der Junggesellen häufen , daß
sie nach der Ehe schreien werden . Es ist bemerkenswert , daß eine
solche Rede gerade von dem Manne gehalten wird , der an der Spitze
eines Staates steht , für den das Problem der Ucberbevölkerung bren -
nend geworden ist . In Italien war bis zum Kriege die Geburts -
ziffer in ständigem Ausstieg , die Sterblichkeitsziffer im ständigen
Rückgang und so zeigen die Volkszählungen fortgesetzt ein Anwachsen
der Bevölkerungsziffer . Zählte Italien am 1 . Dezember 1921 ins¬
gesamt 38,83 Millionen Einwohner , so ergab die Volkszählung vom
1. Dezember 1925 bereits die Ziffer von 42,12 Millionen . Wenn
auch gewiß auf dem Gebiete der inneren Kolonisation in Italien
noch mancherlei geschehen kann , so hat doch die starke Volksvermeh -
rung schon in den früheren Iahren zu einer sehr beträchtlichen Aus -
Wanderung geführt . Von 1876 bis 1913 ist diese jährliche Auswan -

führte , wie alle großen Herren , em Privatleben privater Natur .
Mit einem Wort : ich nahm mir als Lebemann die Früchte meines
Ruhmes vorweg .

Herr Orland jedenfalls hat mich als unwiderstehlichen Don
Juan gestempelt . Ich habe ihn und die Zeitungen reden lassen .
Auch weiß ich nicht , was er Fräulcin Serena in die Maschine di !
tierte . Die beiÄen versandten täglich Dutzende Briese , stündlich
liefen Telegramme ein. Herr Ortand korrespondierte mit allen
maßgeblichen illustrierten Blättern der Erde . Denn er machte mich
vor allem durch das Bild populär . Das heißt niemals veröffeni -
lichte er mein Por . rät , er verstand es , die NeugieiVe des Publi¬
kums zu wecken , er zeigte z . B . meinen imposanten Rücken im
Automobil auf Sumatra , zeigte mein verlorenes Profil bei einer
Haifischjagd . meine dekorative Silhouette im Flugzeug , er zeigte
die bildschönen Hände des Fräulein Serena , die Kartothek der
Briefe me . ner Beumnderer ordnend . Anfangs hat mein Privat -
sekrctär sich um die Zeitungsnotizen redlich bemüht , später haben
die No izen sich um uns bemüht .

Und sehen Sie ; das ist eine geheime Wahrheit : Der Mensch
wird schließlich zu dorn, was die Masse von ihm glaubt . Ich gebe
erntf den ganzen Eoueismus nichts ; nicht wir diktieren uns unsere
Stärke , sondern empfangen von der Meinung der Masse unsere
Macht .

So haben wir endlich den geeigneten großzügigen Verleger
gefunden .

Eines Abends — kurz nach der schrecklichen Bahnkatastrophe in
Buenos Aires , bei der ich unverletzt blieb — trat mein General¬
sekretär auf die Hotelterrasse , wo ich . den gesunden Arm in der
Schling « , soeben auf dem Liegestuhl Photographien wurde , legt ?
mir den Brief 79 308 vor und erklärte , daß das Expos6 für den
neuen Romanver rag nun endgültig fertig sei .

Ich gestehe , mir stieg die Röte in mein leichenblaß gepudertes
Gesicht Der Roman —" ? stotterte ich .

Herr Orland überhörte meinen Einwand .
„Jetzt gilt es die Ziffer festzusetzen," meinte er energisch . „Ich

denke 50 900 Dollars ist das Manuskript uns wert !"
„ . . . . Ja aber — ich bitte !" wagte ich nochmals einzuwenden .
„ Ich halte die Summe für bescheiden , bemessen an unseren

ungeheuren Spesen — ich werde 75000 Dollar fordern ! — L . sen
Sie ! Er schlug eine amerikanische Zeitung auf : .Hier steht , daß
der berühmte Ron Roston sür seinen neuen Romnn von dem Ver
läge Eherland 100 000 Dollar geboen erhält . Di« Presse greift
den Ereignissen bereits voraus !" Ich befand mich in begreiflicher
Erregung .

Herr Orland hieß mich die Koffer packen, meine Reiseroute
stand bereits fest — er hatte die Daten und Namen der Hotels
sorgfältig notiert . Diesmal sollte ich allein reisen , um meine
Arbeitskraft zu sammeln , ich sollte mich im Hotelzimmer isolieren
alle Hotelgäste und das ganze Ho !elpersonal aber mußten es wissen ,
daß der berühmte Ron Roston bei der letzten Feilung seines neuen
Werkes sei .

Ich will nicht zu breit werden , denn ich babe ja nie einen
Roman geschrieben und will auch aus meinem Erlebnis hier keinen
Roman machen.

Freitag , d en 31 . -Dezemver 1T?26 . ^

derungsziffer mit nur einer vorübergehenden Unterbrechung vo'l

>19 000 auf 872 000 Menschen gestiegen , von denen wenig Niehl als
die Hälfte nach Italien zurückgekhrt sind. Für >923 wird allein tue

Auswanderung nach Uebersee mit 180 000 beziffert . Es ist ja auch
bekannt , daß Italien seine Kolc -nialansprüche gerade damit immer
wieder begründet hat . daß es Raum für seine wachsende
Bevölkerung brauche und es scheint , als ob Mussolini
durch eine Begünstigung der Uebervölkerung Italiens die SchaffunS
eines neuen Italiens über See unvermeidbar machen will , wobc >

zugleich der Gedanke an starke militärische Rüstungen mitgeip >°"

haben mag . Nun ist bekannt , daß schon jetzt der Auswanderersttom
aus Italien sich in französische Gebiete ergießt . Wenn relativ so wen«

schenarme Gebiete wie Tripolis , Tunis und teilweise Algier
so übervölkerten Land wie Sizilien gegenüber liegen ., so ergeben iw

zwangsläufig die Bahnen für den Auswandererstrom und so habt »

heute trotz der französischen Herrschaft in Tunis die Italiener vo

Übergewicht , da 55 000 Franzosen , in deren Zahl auch die naturaMl
ten Italiener eingerechnet sind , über 100 000 Italiener gegenüber
stehen. Es haben sich hieraus schon recht beträchtliche Schmier '#'

feiten für die Kabinette in Rom und Paris ergeben . Aber nicht nu

der französische Kolonialbesitz lockt die italienischen Auswanderer " <

sondern auch der Süden Frankreichs ist das Ziel zahlreicher Italien
scher Auswanderer , so daß heute schon der ganze südliche Eurie
Frankreichs von der ländlichen Siedlung der Italiener durchsei « ^
wobei vielfach die Italiener in bewußter Kampfstellung den f *0 " *"'

sehen Behörden gegenüberstehen , die dieser italienischen AusbreituM
natürlich nicht gleichgültig zusehen können . Dr . E . Jenny , der o>

Problem in einem längeren Artikel unlängst in der D .A .Z . bcha
delte , kommt deshalb auch zu dem Schluß , daß die Geschichte m ><

Tatsache zu rechnen haben wird : „Ueberall , wo Italien an FrankreiY
grenzt , sowohl aus dem Festlande , wie in den Kolonien , quillt b

Italienertum unaufhaltsam in den Machtbereich Frankreichs ein » >

durchsetzt es in steigendem Maße . Die politischen Grenzen 3 riinJ
reiche werden im ganzen Mittelmeergebiet allseitig überrandet v

der Ausbreitung des italienischen Volkstums .
" Dabei ist zu beru

sichtigen , daß in Frankreich die Geburtenziffer se>t den Nonoleoni !^

Kriegen im Sinken begriffen ist. So hat ja auch die im März dttl
Jahres veranstaltete Volkszählung in Frankreich ergeben , ^
französische Bevölkerung nur um etwa 600 009 zugenommen
während die Zahl der Ausländer eine Zunahme von über einer
lion erfuhr . Von 1886 bis 1911 war die Einwohnerzahl Frankrei -

von 38,2 auf nur 396 Millionen gestiegen . Die Volkszählung "

1921 ergab eine Bevölkerungsziffer von 39 .2 Millionen während °

Zählung vom März dieses Jahres 40,7 Millionen ergab . Es S A
sich also , daß die Propaganda zur Erhöhung der Geburtenzifferni
in Frankreich als unwirksam erwiesen hat . Ob dem Mussolini '»^
Vorgehen gegen die ehescheuen Junggesellen ein anderes Sw >"

^
beschieden ist , bleibt abzuwarten , aber unabhängig davon darf .
die Tatsache nickt aus dem Auge verlieren , daß Frankreich mit '

ner nahezu stabilen Bevölkerung an die überquellende italien '

Bolkskroft grenzt , die schon vor t «m Mussolinischen Feldzug gegen
Junggesellen einen jährlichen Geburtenüberschuß von 470 009
189 999 erzeugt .

Senalswahlen in Frankreich.
F.H. Paris . 30. Dez. lDrahtmeldung unseres Berichterstatter «

^
Die Rechtsparteien , welche bei den Senatswahlen im Seine - Dep
tement am 9 . Januar teilnehmen , konnten sich über die AufsteU
der Kandidaten nicht einigen und sandten infolgedessen allen D

gierten , welche zur Teilnahme an den Senatswahlen berechtigt I ^
die Aufforderung zu , an einem Referendum teilzunehmen . &

welches die zehn Kandidaten festgesetzt werden sollten , die als 0

zielle Kandidaten gelten sollten . Bon den 1080 Senatsdelegic ^
^

nahmen 504 an diesem Referendum teil . Die meisten St >^
erhielt der bisherige Senator B i l l i 11 , dem seit Iahren vorge ^
fen wird , daß er in starkem Umfange Wahlkorrupti o n .
treibe , welchem Rufe Billiet auch gerecht werden zu wollen ^
Man erzählt in Paris offen , daß er etwa 400 Anhänger habe . ^
es ihm aber gelingen würde , etwa 200 weitere zu bestechen, uw ^
diese Weise die notwendige Mehrheit zu erhalten , um in den &

gewühlt zu werden . Millerand erhielt nur 224 Stimmen ^
^

nicht die Hälfte der 504 abgegebenen Stimmen . Er wird also
den Rechtsparteien nicht al » Kandidat aufgestellt ® cCl

|$
Er ist aber , wie der „Jntransigeant " erklärt , entschlossen , allein ^ {
Kandidat aufzutreten , wenn er sich auch anscheinend nicht >n

Hoffnung wiegt , gewählt zu werden .

Aber ich war doch aufs Romantischste überrascht , als
Grandhotel Sersone am dritten Tag noch meiner Ankunft
ilötzlich überfallen , gefesselt , geknebelt wurde , und die
schwarz vermummten Räuber mit dem Bcrg weißen Papiers , w ^
noch iinmer nicht begonnenen RomaninMuskriptes . dura )
Fenster verschwanden . j*

Eist am kommenden Mittag hat der Frühstückskellner
meiner Zwangslage entdeckt. Ich war einer Ohnmacht
Polizei hat mich sogleich photographiert und der Arzt einen
Nervcnchok konstatiert . Noch heute bin ich nicht vernehw
fähig , denn ich halte es für kaum geraden , zu gestehen , daß ^
den beiden kinohaft verhüllten Gestalten meinen Sekre ' a j |j
meine Sekretärin zu erkennen glaubte . Ach — wer sonst b£
wunderbar schmiegsame Gestalt wie das bildschöne Fräulein (5 sie
— Wer das zarte Wesen hat männliche Energie bezeugt , " ^
mich rücklings mit den Stricken band — symbolisch hatte
schon längst gefesselt . Ich habe oft meinem Sekretär « n"
flucht , der meine Neigung zu der Schönen stets h>ntertr >e #l)
behauptete , ein ;o berühmter Mann wie ich , dürfte mit 4^
sich nicht einlassen . . . fl<0<

Ja — und dann setzte der Riesettskandwl « in ! Die fcn' £ il ti" '
sten Berichte erfüllten die gesamten Zeitungen —, es ^rohl
ein Prozeß , denn der Verleger , der die erste Anzahlung
geleistet hatte , sah sich um seinen Verdienst betrogen . ^

Ich habe geweint vor Aufregung , mein Prioatsekretär
war bleich und gefaßt . Er trug bei unserem Wiedersehen a \t
schwarzen Cut und weiße Gamailben : er schien in Halbtrail i
er mich stützte, während das ganze Hotelpublikum und die
schaft Spalier bildete und der Filmoperateur die Szene

*u

Ich will Sie nicht länger aufhalten , und nur dahin
richten , daß mein Romanmanuskript bei einer amerikanischen
schast für 75 000 Dollar versichert war .

Herr Orland hat mir eines Tages in der Nervenheil ^ ^ ,
wohin ich wegen meines schweren Neivenschoks transportiert jjßet

'

schonend mitgeteilt , daß die Versicherungsgesellschaft sw^n
^

weise den Verdacht aufwerfe , e,s könne ein Betrug vorliege
sie sich plötzlich weigere , die Summe auszuzahlen . Mein . »elle<-
sekretär hat mich veranlaßt , ihm eine Generalvollmacht aus,i
um mein « Sache durchzufechten . tiif

Tatsächlich hat er den Fall so gut geführt , daß
Vers «herunaS -A . -E . die ganze Summe auszahlen niulZ •

scheint , daß den Räubern meines Manuskriptes der ^
züfflich gefallen hat , daß sie trotz der ausgesetzten 10 000 ^

lohnung ihn nicht wiederbrachten . tti«
Ich möchte über den Fall nicht weiter nachgrübeln - -

5 po '

über meinen Roman nachgrübeln , denn mein Verleger <jii
Publikum erwarten , daß ich den geraubten Roman noa>>
der Erinnerung diktiere . . . jjf j

*

Aber sehen Sie ; das ist das Fatale : mein Privat ^ '
pK ' ''

nicht mehr zur Stelle . Er hat die Schreibmaschine ne „ J afii ^
Serena und die 75 000 Dollar , die er mit der EeneralvoU -n
mir erhob , direkt ins Ausland transportiert .
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Die Seherin von Prevorst .
ine Erinnerung au ihr Zusammentrefsen mil

Iuftinus Kerner vor Hunderl Iahren .
Von

Dr . Erich Jenisch .
, Äcin Werk Kerners hat leinen Namen so bekannt gemacht , wie

^ Buch über die „Seherin von P r e o o r st" . Carl du Prel ,
dciannic Spiritist rechnet es sogar zu den klassischen Büchern
^ iultistisa , in Literatur , ©j bildet , geistesu . ! ss«nschastlich betrach -

> einen Höhepunkt der aus die Berührung mit dem Uebersinn -
en gerichteten Tendenzen der Romantik . Verachtung der Aufllä ,

Vorlieb « für das Erbauliche selbst in der Form des Aber -
, "Ibens als Ausdruck tieferer Wahrheit . die Erhebung ahnenden

lUhiz über den Verstand , diese kennzeichnenden Züge der Roman -
> bilden die allgemeinen Voraussetzungen , ohne die Kerners Buch
^ i ^ nöc>lich gewesen wäre .

. .. V) u st i n II 3 K e r n e r , der bekanntlich Arzt in Weinsberg ttwti,
' '®Wt in dem Buche über de Seherin von Prevorst seine Ersahrun -

mii Friederike Hausse , der Toctvrr eines Revierförsters
Prevoist , einem kleinen Dorse in der Nähe der Württemberg, .
Sladi Löweiistein , Schon bevor die Kranke gegen das Ende

° Jahres 1826 nach Weinsberg kam , um von Kerner geheilt zu
i
n °en , hatten sich an ihr r ä t s e l h a s t e E r i ch e i n u n g e n ge-
3i . Als K nd sah sie Geister ; verheiratet , spricht sie in ungelenken' kicn von der Seligkeit ihrer Dämmerzustände . Ihre Gesund -

in merkwürdiger Weise von der Höhenlage
,^

' ez Ausenthaltes abhängig : in den Tälern leidet ste
'Jn Krämpsen . auf ven Höhe » steigert sich ihr . magnetischer '

, d . h .
^ nambuler Zustand . Ein K ' ndbettsieber bringt sie dem Tod «

Jcr und als sie endlich von ihm genesen ist, zeig , sich ihre Emp -
J

a & ltcl ) fftl für » f iberische " Einflüsse so ««wachsen ,
I ? Ijc jeden eisernen Nagel in der Wand ihres Zimmers schmerz-
L " ipürt Sie kann fr » Licht mehr vertragen . Ihre Leiden neh -
Ln st« Hat das Gesühl , als zöge ihr Gehirn stch krampfhaft zu.
^

>Men und Äs lrüge sie einen Stein im Kopf «. Bestrich man ihr
Jttyi mit einem Magneten , so v«rzerrten sich ihre Züg « . Di«
^

" 'Psanfälle vermehrten sich, die Magennerven waren in steter
! erreizung . Schwächezustäiide stellt«» stch ein . Endlich zog man

r '<" zu Rate .
k ferner versuchte durch ein ärztliches Verfahr «» homöopathischer
l„

bom Gehirn a »S » das vorwiegende Leben ihres Bauchsystems "

^
" '» erdrück«» . Doch hatte er damit keinen Erfolg . Di « Arznei -

i bewirkten selbst in den allerkleinsten Gaben immer das Gegen -
^ von beut , waS ste bewirken sollten . So entschloß « r sich in dem

daß die S « h « r-in nicht m«hr aus eigener Kraft , sondern
^ noch von entlehntem L «b«n , von d« r L«b«nSkraft anderer , von
^ Metijchen Einflüssen leb «, zu einer hypnotischen BeHand -

Die Krante s« lbst versprach stch von dieser Kur allein ihr «
»io, Ü® »» d in der Tat z«igt « stch auch sofort ein « Besserung . Ei -
(j? v»ahi < könnt « ihr L«b«n au > diese Weise noch erhalten Verden ,
fcu- ö ihres Stotels erschütterte jedoch ihren Gesundheitszustand

schwer. Am 5. August 1829 starb st« ,
d,

® in« R « IH « von soaderbar « » Phänom « « « hat K«rn « r
^

'vi beobachtet , di « « i in dem Buch « ausführlich schildert . Frau
u llt sah vor allem dau « rnd Phantom « t « Measchenge -

^
u UND Höne ste sprechen . Si « hält ste für die Geister Verstorb «-

Iql
Uni) Kern « i teilt diesen Glaube » mit ihr . Erlösungsbedürftig

)„
ern st« sich der Seherin , lauschen ihren Bibelsprüchen und Ge-

>̂ ,^ ^ chver >en , stnd »uerst schivarz gder orau , werden unter dem
der Seherin immer Heller, bis st« schließlich , zart wie Som -

sle^? °Uchen, Abschied nehmen und an « inen » besseren Ort ' über -
Sonderbar wirken Mineralien auf bie Krante : Kieselerde

"
r .̂ 1 bei ihr Erstarrung hervor , Flußpat Muskelwvichheit , Kupser
, ^ «lj . Im Wasser schi « n ihr Körper ntcht m « hr de »

k,, ! '
.« « " d « r Schwerkraft zu gehorchen : . Gehilfinnen ,

In >hr waren , gaben sich all « Mühe , sie mit Gewalt in « Wasser
< * >«,», aber ihre Schwerkraft strebte immer nach oben , ste konnte
Î

' Mtrn gehalten werden « nd hätte man sie in einen Fluß gewor -
st« war « wohl auch in diesem , so wenig wie ein Pantofselholz

!, ^ ^ esunten . ' Voraussagende Träum « , die Fähigkeit des zwei -
Ult

*^ sichts und einer zweiten Sprache voller hebräischer Wortfor -
und Doppelgängererfcheinungen stellten sich überdies oft bei ihr

lvllrnambulen Zustand ein .
tu« ^ an hat Kerner zum Vorwurf gemacht , daß er nicht scharf ge»

^ bachre uns nicht genügend kritisch war . Heule denkt man
^ \ j« ' « Auch anders . Wir >ehen in der schwer hysterischen Frau

êines der vielseitigste » Medien , die wir ken -
Ader keine ihrer Leistungen , die Kerner offenbar ohne Aus -

$ E,,
Utfuna widergegeben hat , ist uns jetzt noch unverständlich . Die

»»>
l ' n ' He der modernen Psychologie und Psychopathologie genügen ,

in Mystische und Wunderbare um die Seherin von Prevorst
«iz^ ^ stören . Richard Baerwald hat in seinem Buch . Der Oklul -
^ hsi

UrfunJ >en " ' hre L« istiuigen in diesem Sinne eingehend

tot ^ etn « freilich wußte noch wenig von Halluzinationen und noch
" 'ch >s vom Unterbewußtsein und den modernen Anschauungen

«̂ Bewußtseinsspaltungen . Er konnte unmöglich die Phänomene
bijj

1® als durch die Einwirkung einer höheren Welt in unsere ir -
^ ,

erAären . Ihm waren die Somnambulen Wesen , . die durch die
' ' itf « menschlichen Sargdeckels in ein unendliches Lichimeer
^ Er sah den Leib als Kerker der Seel « an und glaubte an

inneres Leben "
, durch das der Mensch in einer ewigen Verbin -tw . . mm hhh

i. ® mit der Natur steht. Diese innere Naturverbindung ist zu-
ih das . was den Geist des Menschen an höhere Welten sesselt und

° !e en einst zuführt .
deutet Kerner Phänomene , d 'e den Erfahrungen des allge -

{(,
*cn Lebens zu widersprechen scheinen , indem er , wurzelnd in

in,:
' ' eierten Vorstellungen , sie in sein Weltbild und in seine Welt -

>d/.? ^ uung einordnet Er findet in der Vergangenheit genug Bei -
ta / c n solches Sichregen der inneren Welt : Visionäre und

bezeugen es ihm , die Jungfrau von Orleans , Paracelsus und
Vi mont und schließlich auch Jakob Böhme , wenn er von dem

Ablief spricht , wo » das Morgenrot im Zentrum ausgeht . '

Ber Kausgott au? Reisen.
Chinesische Neujahrsseier .

Von

!§h, ."^ ch habe dir doch schon gesagt , du sollst ruhig sein . Sonst er-

^Winter unser Hausgoit dem Himmel , wie unartig du
So sprechen die chinesijchen Mütter zu ihre » Kindern ,

' He nicht gehorchen wollen In jedem Hause gibt es euten
i, Sv r\ AI. 07 f m
>t t

— man nennt ihn auch Küchengott , da er seinen Platz in
^ 'uchc — der . wie die Chinesen glauben , auspaßt , ob auch

di>,^
° 'nilicnmitglieder sich gut betragen und fleißig sind Darum

$[;„
b Man auch in der Küche besonders ruhig und arbeitsam sein .

icini 0 letzten Monats im Jahr schickt man den Hausgotl zum
Himmel ( den Himmel betrachten die Chineien als etwas

Iflij
' wS , daher auch „ Sohn des Himmels " ) ^ um ihn berichten zu

C '1, wie stch m diesem Fahre die Familienmitglieder seines Hauses
>di. ^ cn haben . Nach einem Urlaub von dreißig Tagen kehrt er

Iii,,,-
' Zurück , In aufgeklärten Kreisen weiß ^man sehr wohl , daß

i„ ."£ Glaube nur ein Aberglaube ist . aber da er nicht schadet und
^ «uslichkeit erziebt so läßt man dem Volk se - nen Hausgott .

° die Chinesen keine Sonntage . Feiertage oder sonstigen Ruhe -
' kennen , ( ste haben außer den Hochzeits - und Trauerfeiern auch

W . so benutzt man wenigstens die vreißig Tage während der
Neuheit des Hausgottes , um stch auszuruhen und sich zu ver -
fn - Am 15 . des letzten Monats trägt jede Familie das Bild
HausgotteK aus den Hvj und verbrennt «s dort . Nun ist der

Pvlwanüerungen in öer geolog
'
schen Vorzeit.

Kypolhese und Wtrkiichkeik .
Ein namhafter deutscher Gelehrter stellt «n» den

« achsolgenden Aussatz zur Verfügung , der interessante
Ausschlüsse über die geographische Bergaitgenheit
unseres Planeten givt .

Der Kampf um die wissenschaftliche Eroberung der Polar -
gebiete ist durch die Ä) iöglichkeit , die modernen Verkchrsmittel anzu -
wenden , in ein neues Stadium getreten . Umfassende Pläne zur
Erforschung der Arktis mittels Luftfahrzeugen haben jüngst die Auf -
merksamkeit der Öffentlichkeit aus sich gezogen . Die wisseuschafiliche
Forschung kann sich aber nicht mit der geographischen Erkundung
der heutigen Erdoberfläche begnügen . Seil langem gehl daneben
her das Bestreben , eine Geographie vergangener Eid -
epochen auszubauen , eine Ausgabe , die die Geologie mit den ihr
evgenen Arbeitsmethoden zu erfüllen hat . Innerhalb die>ses weit -
gosteckien Zieles ist es eine besondere Aufgabe , die geographische
Eestaltung und das Klima der polaren Gebiete in der Vorzeit nach
Äiöglichkeit aufzichelle -n.

Das Material , mit dem der Geologe arbeitet , sind die <5 e-
stein e, die die Erdoberfläche zusammensetzen . Sie geben ihm die
Handhabe , zu ermitteln , welche Verhältnisse in vergangenen Zei en
an der Stelle , der sie entstammen , geherrscht haben . Er stellt fest,
ob das untersuchte Gestein aus feurig - flüssilxer Lava erstarrt ist,
ob es einen chemischen Niederschlag aus einem Gewässer darstellt ,
ob es vom fliehenden Wasser mechanisch abgelagert oder vom Wiivde
zusa-mimengeweht ist. Eingeschlossene Reste von Pflanzen oder Tie -
ren zeigen an . ob zur Zeit der Bildung des Gesteins jener Punkt
lainviest oder vom Meere bedeckt gewesen ist , sie gestalte » weiter auch
höchst wichtige Schlüsse ans das geologische Aller der Gestein «. So
benutzt der Geologe die Gesteine und ihren Gehalt an Fossilien für
die Rekonstruktion der Erdkante in den verschiedene « geologischen
Perioden : es ergibt sich wber daraus die sehr fühlbare Einschrän -
kung für sein « Forschungen , daß er auf die Gebiete der Erde be«
schränkt ist, die ihm Gesteine liefern , die Festländer . Die wafser -
bedeckten Räume , die mehr als zwei Drittel der Erdoberfläche
ausmachen , sind der Geologie für direkte wissenschaftliche Answer -
lairag entzogen . Zu diesen geologischer Beobachtung
nicht zugänglich « » Gebieten gehört auch die
enger « Umgebung des Nordpols , wo bekanntlich erst in
neuerer Zeit Tiefsee festgestellt worden ist, während auf dem
Festland « , das das Südpolargobiet einnimmt , fiijon früher geo¬
logisch wichtige Erkenntnisse gewonnen werden konnion .

Bestimmt « geologisch« Ersahrungen haben schon Verhältnis -
mäßig frühzeitig die Frag « aufwersen lassen , ob nicht die Pol «
im Verlause der Erdgeschichte ihre Lag « verändert haben .
Die Erkennung der Lag « polarer Gebiet « in der Vorzelt kann nur
erfolge « auf Grund von Beobachtungen , die auf das Dorhandenisein
niedriger Temperaturen schließen lassen . Solche Beobachtungen
bestehen in der Feststellung von Anzeichen der Vereisung ausgedehn -
ter LandflSchein , wi « ste di« charakteristischen Anhäufungen von
Gesteinsjchutt unter der Eisdecke als Moränen , ferner vom lang -
lam fließenden Eis « geglättete und geschrammte Felsslächcn und
Gqteinsaeschiebe darstellen . Dazu kommen noch Merkmale , die die
sosfil« Tier - und Pflanoenwelt liefert . Pflanzen von kaltem Stand¬
orten lassen sich auch in vorwettlichen Floren oft klar als solch «
erkenmen, eibenso liesern die Knochem nordischer Tier « , z. B . von
Renntier , Moschusochse und Lemming , di « sich in diwriale » Schich-
ten Mitteleuropas finden , den Beweis kalten Klimas , In selten «»
Fällen kennzeichnen stch auch ausgestorlben « Tierarten als Bewohner
kaller Gebiete . Die Erkenntnis der abweichenden Lage der
Pol « i .n der Vorzeit wird ergänzend erklärt durch die Fest -
stellung des tropischen Klimagürtel « . Sichere An »
zeichen tropisch warmen Klimas liesern wiederum di « versteinerten
Rest « von Pflanzen in den EMchichten . Di « jüngeren Erdschichten
enthalten vielfach Blätter und Früchte von Arten , die heute nur
in heißen Ländern gedeihen . Je weiter wir a-ber in der Erdgeschichte
zurückgehen , um so fremdartiger erscheinen un,s die fossilen Pflanzen
gegenüber denen der Jetztzeit , um so schwieriger ist es^ dann auch
naturAomäß , zu erkennen , unter welchen Wärmeverhältnissen sie
existiert hcÄcn . Da hat man dann an versteinerten Hölzern , aus
dem Austreten und Fehlen von Jahresringen , die als Anzeichen für
eine Unterbrechung des Wachstums durch eine winterliche Iah -
reszeit gelten , auf ein kaltes oder heißes Klima Schlüsse gcyogen .
Aber auch die fossile Tierwelt liefert oft Beweise für tropische Tem -

Gott unterwegs zum Himmel und weiß nicht mehr , was im Hanse
vorgeht . Die Tür zum Hos schließt sich hinter freudige » Gesichtern
— und die dreißigtägige Neujahrsseier beginnt .

Diese Familienfeier ist kein Fest der religiösen Einkehr . Viel -
mehr ist ste ein Fest des Vergnügens , oder besser der Erholung nach
der ununterbrochenen Arbeit des ganzen Jahres . Im allgemeinen
stehen die Chinesen früh auf und gehen früh zu Bett , auch stnd sie
fleißig und sparsam . Weilt mv » aber gerade um die Neujahrszeit
in China , so würde man einen ganz falschen Eindruck von den
Chinesen gewinnen .

Kuchen , wie sie eS sonst aus her ganzen Welt nicht gibt , wer -
den in Masse » gebacken , — gleich nach der Abfahrt des Hausgottes .
Er steht es ja nicht . Gott sei Dank ! Sonst würde er Vorwürfe
machen : » Kinder , ihr seid aber zu Verschwenderischl " Es gibt be-
stimmte „Jahreskuchen " und »Tausendjahrskuchen "

, zu denen jede
Familie die Rezepte kennt . Kuchen heißt chinesisch „gau " und »hoch"

heißt auch , gau "
; darum bedeutet »Tausendjahreskuchen " zugleich

auch „ tausend Jahre auf der Höhe " . Auch an Erdnüssen dars es
in diesen Tagen nicht schien , weil sie in,chinesischer Sprache »Langes -
Leben -Nüsse " heißen . Sogar ein süßer , aber schwacher Reiswein
wird , mit gekochtem Wasser verdünnt , genossen ; ihn dürfen auch die
Kinder trinken , was i« nst nicht gestattet ist.

Diese dreißigtägige Familienseier läßt sich in drei Gruppen
teilen : die vierzehn Tage bis Silvester , die Tage von Silvester
bis zum 5 . Tage des neuen Jahres und die zehn Tage bis zum
letzten Feiertag .

Die ersten vierzehn Tage gelten den Vorbereitungen . Im Saale
des Hauses , in dem die Bilder der Ahne » bis zu den Urgroßeltern
hängen , wird zu jeder Mahlzeit eine gvße Tasel gedeckt, und die
Frauen lochen und backen die schönsten Speisen und Kuchen . Die
Kinder dürfen von den Früchten , Nüssen und Konfitüren aus der
Totentasel naschen , ohne daß man es ihnen verbietet . Nachmittags
lernen sie sogar Mah -Nong spielen Die jungen Mädchen nähen sich
neue Kleider , wozu sie sonst keine Zeit haben

So geht es tagaus , tagein . bis kurz vor Silvester . Dann gibt
es viel Arbeit in der Küche , denn an den ersten fünf Tagen des
neuen Jahres darf der Kochherd nicht benutzt werden , Silvester
geht es die ganze Nacht hindurch in der Famisie hoch her . Allerlei
lustige Spiele werden gespielt und Orakel befragt . Besonders neu -
gierig stnd die jungen Mädchen , die wissen wollen , was das Jahr
ihnen bringen wird .

Am Neujahrstage bekommen die Kinder von Eltern . Onkel und
Tanten in rotes Papier eingewickeltes Geld geschenkt, für das sie
sich in der Regel Feuerwerk und Zuckersoldaten kaufen . Auch kleine

Wo bleib ! meine Zeitung ?
So fragen morgen alle Postleser , die die rechtzeitige Cr .

Neuerung ihres Abonnements für Januar übersehen haben

Schnellste WeMerlteferunq
ei folgt , wenn dem Veilag der „ Badischen Presse '

Karlsruhe durch eine Posikar te Mit teillung gemacht wird .

peraturen . Die gewaltige Riffe aufbauenden Meereskorallen finden
sich jetzt in den Heißen Zonen , daher kann das Vorkommen fossiler
Korallenriffe als Bewei » für Tropenklima angesehen werden ,
ebenso gewisse Arten versteinerter Meeresschnecken und Meeres -
mujcheln . Von Landtieren Hai man die in manchen Schichien , aller -
dings nur an wenigen Stellen vorkommenden Reste von Insekten
für die Ermittlung des Klimas zur Zeit der Bildung jener Schich¬
ten benutzt . Die Tropenwelt liefert bekanntlich viel größere In -
selten als di« kühleren Zonen Man hat die durchschnitiliche Grose
der jetzigen Insekten in den verschiedenen Klimagürteln ermittelt
und mit ihnen die mittleren Maße der Insekten tn eisigen Erd -
schichten verglichen und daraus ans di« Art d« s Klimas ge>chlossen .
So find z. B . die Insekten in den Ablagen der Steinlohlen -Period «
in Mitteleuropa ganz besonders groß , sprechen also für heißes
Klima und ebenso sind die weltberühmten lithographischen Schiefer
der oberen Juraformation Bayerns durch große Inseklenartcn aus -
gezeichnet . Rsben gewissen geologischen Erscheinungen sind es also
namentlich die fossilen Reste von Pflanzen und Tieren , die Hand -
haben für die Ermittelung der klimatischen Verhältnisse der Vorzeit ,
der Erkennung der Klimazonen und der Lage der Pole abgeben .

Verfolgen wir von der Jetz 'zeit ausgehend , durch die geolo »

gischen Epochen hindurch , die Anzeichen besonders auffallender klima -

tischer Verhältnisse , so treffen wir zuerst in der jüngstvergangenen
Diturialzeit auf die eindrucksvollen Spuren der großen Vcr -

eisung , di « bis nach Mitteldeutschland reichte und
entsprechend in Nordamerika südlich bis über den 40 Breitegrad hin¬
aus nachgewiesen ist. Es handelt stch um « ine sehr bodeulsame Aus -

dehnung der polaren Eisdecke , die eine starke Klimaveischlechterung
anzeigt , nach ihrer Umgrenzung aber nicht für ein « von der Heu -

tigen bedeutend abweichenden Lage der Pole spricht . Zeitlich weiter
zurück find dann in der T « rtiarp « riode tn Ätordgrön -
land , Spitzbergen und an deren polnahen Punkten
Fundstellen fossiler Pflanzen , darunter Pal tn; e n,
bekannt geworden , die wegen chrer hochnordischen Lage schon früher
die größte Aufmerksamkeit auf sich gelenkt haben . Dieses hochnor »

dische Auftreten von wätmebcidürftigon Pflanzen hat man durch die
Annahme einer Lag « des Nordpols 20 Grad vom
jetzigen entfernt in Nordsibirien erklären zu müssen
geglaubt . Aus dem viele Iahrmillionen umspannenden Mitiel -
alter der Erdgeschichte finden sich an viclen Punkten die Beweise
ankeren Klimas , als heute herrscht . So find z. B . w ä h r e n d d e r
Juraperiode im warmen Meere auch in Deutsch -
land bedeutende Korallenriffe unter tropischer
Sonne emporgewachsen , während riesige tropische Libellen
in den Lüften ihr Spiel trieben . Dagegen stammen aus Zeiten
di« wi«d«rimt Iahrmillionen zurückliegen , vom Ende des Altertums
der Erdgeschichte die Spuren einer ausgedehnten Vereisung , die sich
aus der südlichen Erdhalbkugel über große Gebiete in Südafrika ,
Indien , Australien und Südamerika ausgedehnt hatte . Mit der
jetzigen Lag « der Pole ist di « geographische Verteilung dieser ver -
eisten Länder nicht vereinbar , vielmehr müßte der Südvol an einer
mehr oder weniger zentral « legenen Stelle , etwa in Südfrnnkreich .
der Skordpol im nördlichen Stillen Ozean gelegen haben . Die auch
dann noch bestehende Schwierigkeit , daß einzelne vereiste Punkte in
verhältnismäßig große Nähe des Aequators geraten , rä ^ mt die
allerdings noch lebhaft bestrittene Wegenersche Kontinenialverschie -
bungstheorie aus dem Weg * , indem sie die ursprünglich zuiammcn -
hängenden Kontinente im Lause langer Perioden auetnandergleiten
uttd erst allmählich ihre heutige glsonderte Lage einnehmen läßt .
Gehen wir nochmals gewallige . Iahrmillionen umspannende Zeit -
räume »urllck bis an den Beginn de.s bereits durch sosiile Organis -
inett bsleg 'en Altertums der Erde , so stoßen wir wiederum aus Spu -
ren von Vereisungen in Eanada . China und Australien . Ganz an -
der » als heute , aber auch wesentlich anders als zur Zeit der vor -
erwähnten Vereisungszeit müssen damals die Pole gelegen habe » :
ihre genantere Lage zu bestimmen , ist für jen « Epoche allerdings
heute noch nicht möglich .

Vieles bleibt bezüglich der Polwvnderungen noch aufzuklären ,
vieles wird immer ungeklärt bleiben müssen , da ja unsere direkten
geologischen Beobachtungen auf die heutigen Festländer beschränkt
find , und da auch in der Vorwelt die die polare Lage kennzeichnen -
den Merkmale der Eisbedeckung nur dann aus uns überkommen
konnten , wenn die Polargebtete Festland waren , was sicherlich wäh «
rend langer Erdgeiten nicht der Fall gewesen ist .

Lampions sind sehr beliebt . Die Erwachsenen musizieren oder
spielen Mah -Aong .

Vom fünften Tage des neuen JahreS ab werden gegenseitige
Besuche abgestattet , und lebhaftes Treiben herrscht aus den Straßen .
Selbst in der ärmsten Familie steht ein Tablett mit neun verschiede -
nen Nüssen , Früchten , Konfitüren und einer Tasse Tee für jeden
Gast bereit . Das bedeutet , daß man ihm neun Söhne wün '

cht , I »
diesen Tagen denkt niemand an etwas anderes als an Essen und
Vergnügen , Bis zum fünfzehnten Abend des ersten Monats wird
gefeiert . An diesem Tage wird der Hausgott zurückerwartet und
überall festl ' ch empfangen .

»Mutti , ist er schon da ? " — »Ja , mein liebes Kind , jetzt müssen
wir wieder artig und fleißig sein .

"

Walsischfang mil Flugzeugen .
Der technische Leiter eines Unternehmens für Walfischfang in

Victoria , einem Pazifak -Hase » an der kanadisch -amerikanischcn
Grenze , hat für künftige Fahrten seiner Fangflotte ein Flugzeug ge-
mietet . D« l Flieger hat die Ausgabe , Walfische aussindig zu machen
und den Standort durch Funkspruch der Flotte anzuzeigen . Außer -
dem solle» Versuche angestellt werden , um das Flugzeug auch zur
Jagd selbst zu verwenden . Getötete Walfische treiben infolge ihres
Fettes und der sich entwickelnden Verwesungsgase lange Zeit an
der Oberfläche des Meeres . Ein Flugzeug würde also sofort selbst
die Jagd ausüben können und erst danach die Flotte anrusen . ohne
daß die Beute inzwischen versinken würde . An die Stelle der Har -
Putten treten Bomben , welche für an der Meeresoberfläche fchwim -
men 'vc Walfische mit einer Perkusstonslunte versehen werden kön«
nen . Entdeckt man aber vom Flugzeug aus Walfische , die unter der
Oberfläch « schwimmen , so können Wasserbomben verwandt werden ,
mit denen im Kriege bereits die Unterseeboote bekämpft wurden .
Da die toten Tiere , wie erwähnt , oben treiben , wird es kaum nötig
sein , an den Bomben Leinen mit Bojen zu besestige » . um die Beute
wiederzusinde » . Bei der Verfolgung eines getroffenen , flüchtenden
Walfisches würde sich die Verwendung solcher Leinen lohnen .

Der Blinde boxl mil dem Einbeinigen .
Merkwürdige Boxkämpfe haben dieser Tage in Brighton statt -

gefunden . Es war ein Tag der „Outsider "
, an dem verschiedene frü -

here Helden des Boxrings teilnahmen , die durch Schick >alsschläge zum
Ausscheiden aus der Reih « der normalen Kämpfer gezwungen waren .
Ein denkwürdiger Matsch fand zwischen dem Hauptmann Gerald
Lowry , der im Kriege erblindet war , und dem !l>! ajor Ulickt ) Leahy ,
der bei Möns ein Bein verloren hatte , statt . Die rauhen Sitten
des Faustkampfes waren hier durch freundliche Rückstch . nihmc der
beiden Kämpen auf einander gemildert , und trotzdem ging das Boren
in der korrektesten Weise vor sich. Da hörte man den einbeinigst
Helden dem Blinden zuflüstern : .Lier bin ich . aller Junge , trijs mich ,
wenn Du kannst !" , und Tränen stolzer Freude flössen aus den licht -

Ios«n Augen des Hauptmanns , als er ein „k. o -
" erreichte und dem

einbeinigen Gegner zeigte , daß er trotz feines Unglücks noch aus der
Höhe war . Der grauhaarige Hauptmann Mo Enrcy . ein Veteran der
Boxarena , setzte seinem Gegner heftig zu und zeigt - die Kraft und
Geschicklichkeit, mit der er 20 Jahre früher so große Ersol/ge errungen
Bei den Kämpfen der „Jüngsten

" siegte ein Zwölfjähriger , der den
Eindruck eines Zwerges machte , in drei heftigen Runden gegen den
bischerigen Champion der Jugend .
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Totenltste für 1926 in Baden .
Februar : Ferdinand Freiherr Röder von Diersburg ,

Generalmajor a. D, . 78 Jahre alt , in Karlsruhe .
Februar : Weingärtner , Staatsrat a . D ., 69 Jahre alt , in

Karlsruhe .
März : Fritz Colas , Derlagsdirektor der ..Straßburger Post "

.
70 Jahre alt . in Freiburg i . Br .

März : Constantin Fehren Vach , Altreichskanzler , 74 Jahre
alt , in Freiburg i. Br .

April : Anton liebemann , Schulinspektor , ehem . Landtags¬
abgeordneter , 64 Jahre alt , in Bruchsal .

April : Karl A . Herbst . Altbürgermeister , ehem. Landtags -
abgeordneter , 82 Jahre alt , in Hochstetten .

April : Exzellenz Dr . Arthur von Brauer , Staatsminister
a . Bad . Erohhofmeister , 80 Jahre alt , in Baden -Baden .

Mai : C . August Neu Haus , Kommerzienrat , Fabrikant , ehem .
Reichs - und Landtaasabgeordneter . in Schwetzingen .

Mai : Dr . ing . h. c . Robert Koelle , Eeh . Kommerzienrat ,
82 Jahre alt , in Karlsruhe .

Juni : Robert St ahmer , Kommerzienrat , 67 Jahr « alt , in
Karlsruhe .

Juni : Wilhelm Bolz , Professor , Kunstmaler , «9 Jahre alt . in
Karlsruhe .

Juni : Jgnaz Görlacher , Lanidtagsabgeordneter , Schlosser -
meister , 60 Jahre alt , in Villingen .

Juli : Ernst von Sallwlirk , Ministerialdirektor a. D ., 88
Jahre alt , in Karlsruhe .

Juli : Ferdinand Wagner . Generalmusikdirektor des Vadischen .
Landestheaters , 28 Jahre alt , in München .

August : Dr . Adolf Krazer , Eeh . Hofrat , ordentl . Professor an
der Technischen Hochschule in Karlsruhe , 69 Jahre alt .

August : Exzellenz Eugen von Iagemann , ehem . badischer
Gesandter in Verlin , ordentl . Honorarprofessor der juristi -
schen Fakultät der Universität Heidelberg , 77 Jahre alt .

August : Dr . ing . h. c . et Dr . med . h . c . Wilhelm Lorenz , Eeh .
Kommerzienrat . 84 Jahre alt , in Karlsruhe .

Dezember : Dr . Walther May , a .o . Professor , Privatdozent an
der Technischen Hochschule in Karlsruhe , 58 Jahre alt .

Dezember : Arnold Schloemann , Eeh . Kirchenrat . Militär -
Oberpfarrer a . D . , 69 Jahre alt , in Karlsruhe .

Dezember : Hugo Slevogt , Architekt , 69 Jahre alt , in Karls -
ruhe .

Dezember : Elisabeth Freifrau Schilling von Eanstatt ,
geb . Schuler , Witwe de, ebem . Grosih . Bad . Kammerherrn
und Hofjägermeisters Ferdinand Frh . Schilling von Ean -
statt , in Karlsruhe .

Dezember : Frau Oberbürgermeister Anna Lauter , 80 Jahre
alt , in Karlsruhe .

Freiburger Brief .
ick. Freiburg , 29. Dez . (Von unserem Berichterstatter .) Ein

allgemeiner Weihnachtswunsch der Freiburger Bevölkerung richtete
sich auf das Aufblühen der hiesigen wirtschaftlichen Vcrhällnisse mit
dem Ziel , für das neue Jahr endlich jenen Umschwung herbeizu -
führen , der in einigem wenigstens wieder an die vorbildlichen Zeiten
dts Friedens denken lassen darf . Bezüglich des Weihnachtsumjatzes
war eine immerhin erfreuliche Belebung des Weihnachtsmarktes und
der Weihnachtseinkäufe zu bemerken und festzustellen , ein Umstand ,
der in erster Linie daraus abzuleiten ist, dah die hiesigen Geschäfts «
leute sich mehr und mehr d« n Gepflogenheiten des großstädtischen
Warenhandels anpassen , wonach die Reichhaltigkeit und Originalität
der Fensterauslagen zuvörderst geeignet sind, Käufer von Stadt und
Land anzulocken . Ein Symptom für den lebhaft flutenden Verkehr
bildeten die dichten Scharen der Landbevölkerung aus dem weitesten
Unikreis des Freiburger Bezirkes , die immer mehr und mehr Frei -
bürg als ihr Reise - und Einkaufsziel betrachten . Hier gilt aber die
Losung , stetig weiterschreitcn , nicht kleinlich und knickerig zu sein ,
sondern das große Ziel ständig vor Augen zu haben . Ferner stets
erneut in Vortragen , Reden und aufklärenden Zeitungsartikeln zum
Ausdruck zu bringen , Freiburg müsse nicht nur zum beherrschenden
geistigen Mittelpunkt , nein auch zu einer geschäftlichen Zentrale des
badischen Oberlandes werden , das geeignet wäre , in ernsthaften
Wettbewerb zu treten mit der von der Oberländer Bevölkerung nur
allzulange bevorzugten Schweizer Stadt Basel . Unterstrichen wird
diese Propaganda noch durch die umfängliche und geschmackvoll illu -
strierte Zeitschrift „Schwarzwald " des rührigen Verkehrsoereins , die
mit Recht auf die schönen Plätze unseres nie genug zu preisenden
Schwarzwaldes hinweist und manchen stillen , verträumten Winkel
seiner Vergessenheit entreißt und der Oeffentlichkeit zugänglich
mucht , aber dabei doch nicht die Metropole zu diesem Hinterland ,
eben F r e i b u r g , stiefmütterlich behandelt . In diesem Zusammen ,
hang gewinnt die Aufstellung des Freiburger Senders ihre besondere
Note und Bedeutung , weil sie die Aufmerksamkeit unseres leider ver -
lorenen stammverwandten Erenzlandes , des Elsasses , auf sich zu
ziehen vermag , jenes Landes , das vor dem Krieg mit starkem Band
sowohl kulturell wie auch wirtschaftlich mit uns verknüpft war und
von dem wir wissen , daß die Darbietungen unseres Senders in wei -
ten Kreisen freudiges Echo finden . Daß diese unsere Zusammenge -
Hörigkeit und kulturelle Verbundenheit mit Elsaß - Lothringen nicht
ganz der Vergangenheit anheimfallen soll, dafür sorgt u . a. auch die
Pflege guter Tradition in dem von vertriebenen Elsässern unter -
haltcnen Elsässer Theater , das jüngst als Abschluß der Werbewoche
des Vereins für das Deutschtum im Ausland Julius E r e b e r s
elsüssischos Volksstück ,,s

' Testament " mit großem Erfolg aus¬
kühlte . Darf man auch an den mit herkömmlichen Mitteln arbeiten¬
den , derb auftragenden Schwank kaum Wertmaßstäbe anlegen , so er -
freut doch manche gute Beobachtung beim Ausmalen kleinstädtisch¬

behäbigen Milieus und die geschickt geschürzte Lösung einer recht
verwickelten Handlung . Da auch der tanz - und weinfreudige , immer
aufs Ganze ausgehende Charakter des Elsässers weitgehende Berück-
sichtigung findet , gab es dankbare Rollen in Hülle , die von den ge-
wandten und dialekterprobten Liebhaberspielern frisch und lebendig
erfaßt und verkörpert wurden . Den Vogel schoß wieder Kurt Fickler
als ehescheuer , angejahrter Kauz ab ; neben ihm teilten sich in den
begeisterten Beifall besonders die Herren Sutter , Eäßler , Hirsch und
Wertensohn , die Damen Schöne , Hotz- Goldschagg und Nußbaum -Lenk
Um Regie und Inszenierung hat sich der Berufsschauspieler Karl
Marowsky großes Verdienst erworben .

Eebenfalls dem Elsaß , und zwar seinem bedeutendsten dichteri -
schen Vertreter in der Moderne , Ren6 S ch i ck e l e am Vortragstisch ,
war der eine Dezemberabend unserer Akademisch - Literari -
schen Gesellschaft gewidmet . Außer zart hingehauchter Lyrik ,
teils Landschaftsbildern von feinen Valeurs und neuschöpferischer
Wortkunst , teils elegischen Zeitgedichten , die dem verlassenen Los
unglücklicher Auswanderer und der zehrenden Sehnsucht nach Straß ,
burgs verlorener Mllnsterherrlichkeit gemütvollen Ausdruck ver -
liehen , vermittelte der Dichter noch meisterlich eine kleine entzückende
Kindernovelle „Angelika " und ein ebenfalls noch unveröffentlichtes
Stück aus dem Romanzyklus „Das Erbe am Rhein "

, das ein inter -
essantes satirisches Zeitbild mit intimer Finesse nachzeichnete . Der
zweite Abend war wissenschaftlicher Natur . An ihm kam der scharf¬
sinnige Leydener Pro .rssor „H u I z i n g a"

, der Verfasser vom „Herbst
im Mittelalter "

, zu Wort mit Darlegungen , die Mittelalter und
Renaissance unter dem leitenden Gesichtspunkt des Realismus auf
ein reiches Quellenmaterial bauend in teilweise völlig neue , geist -
sprühende Beleuchtung rückten. Im Gegensatz zu manchen früheren
Darbietungen waren beide Veranstaltungen erfreulicherweise sehr
gut besucht.

Eine wertvolle Weihnachtsausstellung Ist zurzeit im Kunstsalon
Straetz zu sehen , der in seiner vornehmen Neuausstattung eine Lücke
im kulturellen Leben unserer Stadt glücklich ausfüllt . Von W . Haller .
dem versonnenen Neuromantiker verdient ein in hellem , fröhlichem
Kolorit gehaltenes Gemälde : Mutter und Kind von zarter Früh -
lingsumrahmung , Beachkung . Andere Freiburger wie Thiel , am
besten in Zwielichtstudien alter Stadtwinkel . P . Kreis als geschmack -
sicherer . sch ? rf konturierender Hochgebirgsmaler , und Franke , u . a.
mit einer ins Monumentale stilisierten Phantasielandschaft vertre -
ten , beweisen wieder ihr erprobtes Können ? als frühreifes Talent
erscheint der junge Axenfeld in energischen , meist blaugrau getonten
Temperaskizzen aus dem Berner Oberland . Riester - Berlin liebt als
Landschaftler vertikale Farbenschraffierung und klare Flächenwir -
kungen , leistet aber auch treffliches im orientalisch lebensvollen
Genrebild . Kolter ten Hoonte , der hiesige Theatermaler , Eklektiker
moderner Richtungen , überläßt sich diesmal seiner Neigung für über -
bunte Effekte in Stilleben und Porträt allzu hemmungslos .

Nachrichten aus dem Lande.
«= Mannheim , 81 . Dez. (Todesfall .) Nach kurzer Krankheit ver -

schied im Alter von 70 Jahren Bankdirektor Ludwig Schöffe l , der
44 Jahre im Dienst der Süddeutschen Diskon !o -Eesellschast bzw . deren
Vorgängerin , der Bankfirma W . H . Ladenburg u . Söhne gestanden
hatte . Im letzten Sommer war Schösse ! in den Ruhestand getreten .
Der Dahingeschiedene zeichnete sich durch Pflichttreue aus ; sein Aus -
stieg zum Prokuristen und Direktor war der Erfolg eines unermüd -
lichen und fruchtbaren Schaffens .

# Schwetzingen . 31 . Dez . (Goldene Hochzeit.) Die Eheleute
Ludwig und Hedwig Hanf von hier , die vor 21 Jahren nach Amerika
ausgewandert und in Newyork ansässig sind , können ihre goldene
Hochzeit feiern .

— Buchen , 81 . Dez . (Neue Autolinie .) Die auf den 1 . Januar
geplante Eröffnung der neuen Autolinie Buchen —Mosbach mußte
verschoben werden ; sie wird kaum vor April erfolgen .

□ Hetlingen bei Buchen , 31 . Dez . (Reue Gemeindewahl .) Die
Gemeindeverordnetenwahlen in hiesiger Gemeinde wurden vom Be -
zirksrat für ungültig erklärt , da die einzige gültige Liste (zwei wur -
den für ungültig erklärt ) nur 24 Namen enthielt , während der
Bürgerausschuß aus 36 Mitgliedern besteht . Es hat somit Neu -
wähl stattzufinden .

--- Baden -Baden . 31 . Dez . (Aus dem Musikleben ) Mit Iah -
resschluß tritt Generalmusidirvktor Paul Hein , der seit 1897 dos
itüdtische Musikwesen leitete , vcm seinem Postim zurück. Sein Nack-
wlger ist der bisherige Kapellmeister der Breslauer Oper , Ernst
M e h l i ch.

= Ossenburg , 81 . Dez . (Einweihung der Ossenburger Skihütte .1
Am Sonntag fand auf der Ladstadt am Brend die Einweihung der
Skihütte des Skiklubs Offenburg statt , die den Namen „Haus Lad -
stadt des Skiklubs Offenburg " erhielt . Auf der Hütte werden in
Zeit vom 2 .—9 . Januar verschiedene Skikurse abgehalten .

A Lahr , 31 . Dez (Bezirksrats -Distrikte .) Den neuyewühlten
Bezirksräten wurden folgende Distrikte im Amtsbezirke zugeteilt :
Apotheker Jtta die Stadt Lahr und die Gemeinde KuhÄach mit zu-
sammen 15 016 Einwohnern : Lagerhalter Wilh Laub die Gemein -
den Friösenheim . Heiligongell , Oberweier und Oberschopfheim mit
5940 Einwohnern : Bürgermeister L . Huber -Friesenheim die Ge -
meinden Dundenheim . Ichenheim , Meißenheim . Schutterzell und
Ottenheim mit 6533 Einwohnern, ' Mühlenbcsitzer Ad Haas - Meißen -
heim die Gemeinden Kürzell . Schutlern . Hugsweier . Allmonnsweier ,
Langen winke ! und Nonnenweier mit 5690 Einwohnern : Oberzoll -
inspektor Kar ' EöhLcchr die Gemeinden Dinglingen , Mietersheim .
Sulz , Kipponheimweiler und Witten,wein mit 5359 Einwohnern ,
Gl « >ermelfter E . Vc>e,Mle Ettenheim die Gemeinden Koppel , Grafen -
Hausen . Ruft und Ringsheim mit 6136 Einwohnern ; Bürgermeister
Hilß -Kappel die Gemeinden Kippenheim . Mahlberg . Schmiieheim .
Wallburg . Orschweier und Altdorf mit 5765 Einwohnern ; Fabri¬

kant Dr . Paul Waeldin -Lahr die Gemeinden Euenheim , Münch '
roeier , Ettenheimmünster , Schweighausen und Dörliii >bach mit f>(?or
Einwohnern und Zigarrenmacher Th . Obert -Seclbach die Geniein -
den Seelbach , Reichenbach , Mittelbach . Schönberg . Princhuch uno
Schuttertal mit 5894 Einwohnern . — In jedem Monat findet ein
Sitzungstag und zwar am Mittwoch oder Donnerstag in der letzten
Monatswoche statt .

A Dinglingen (Amt Lahr ) . 31 . Dez . (Neubauten .) Von einer
reMn Bautätigkeit ist auch aus unserer Gemeinde zu berichten . Naa >
viel Für und Wider , auch im Gemeinderat und BiirgerailS ' chuß , er -
stand im Laufe des Sommers der stattliche Neubau der Apotheke
Siebold an der Hauptstraße beim Gasthaus „Zum Hirsch"

, drei tiM '0,
Häuser grüßen vom Fuße des Wahrzeichens von Dinglingen . ^
Schutterlindenberg herab und zwei geräumige Wohnhäuser st^ cn
an Stelle unlerer früheren , in der Inflationszeit etwqs voreilig ab¬
gebrochenen Brauerei im Rohbau fertig da . Dadurch erfährt di?
Wohnungsnot eine begrüßenswerte Milderung .

A Dinglingen (Amt Lahr ) . 31 . Dez . lPlötzlicher Tod . — Brand .)
An seinem 72. Geburtstage wurde der Bäckermeister G . Hirsch aus
dem Kirchgange von einein Herzschlage getroffen , dem er sofort erlag .
Vor kaum einem Jahre war ihm seine Frau gestorben . — In der
Klein -Kinderschule am Altweg brach Feuer aus . das bald von einem
Schüler bemerkt wurde . Hilfsbereite Nachbarn konnten den Brand
löschen, ehe er größere Ausdehnung annahm .

^ Oberhausen . 31 . Dez . (Motorradunsall .) Der ledige 36 Job «
alte Ingenieur Karl Brost in der elektrischen Ueberland - Zentrale
Oberhausen (Amt Emmendingen ) , fuhr mit dem Motorrad von 5er -
bolzheim nach der Zentrale . Kurz nachdem er ein Fubrwerk über -
holt hatte und wieder auf die Straßenmitte fahren wollte . versagte
plötzlich die Steuerung , wodurch er auf die Straße geschleudert wurde .
Hierbei zog er sich einen Schlüsselbeinbruch sowie andere Knochen»
brüche zu.

r3 Zell i . SB., 31 . Dez . (Brand .) Im Hause eines Bäcker»
Meisters brach gestern vormittag im ehemaligen Heuftock , in dbm
jetzt Holz aufbewahrt wird . Feuer aus . das außerordentliche Rauch--
entwicklung im Gefolge hatte . Den Bemühungen der Feuerwebr
gelang es , den Brand bald auf seinen Herd zu beschränken . D >e
Untersuchung muß erst Klarheit über die Ursache des Brandes
bringen .

Ans den Nachbarländern.
<* Lampertheim , 81 . Dez . (Zum dritten Male Zwillinge .) Dein

hiesigen Totengräber Valentin Moß wurden dieser Tage von seiner
Frau zum dritten Male Zwillinge beschert. Die Familie hat jefc'
24 Kinder .

— Kaiserslautern , 81 . Dez . (Erfroren .) In der Nähe des
Waldschlößchens wurde ein alter Mann namens Hager , der voin
Hausierhandel lebte , erfroren aufgefunden . Er war im Volksmund
unter dem Namen „Schachtelmann " bekannt .

S Mülhausen i. Els ., 31 . Dez . ( Zur Grippeepidemie .) Wic
bereits berichtet , herrscht seit einiger Zeit in Mülhausen eine Grippe
epidemie , die bis jetzt schon zahlreiche Todesfälle zur Folge hatte-
Gestern starben an der Kran ^ eit allein 18 Personen .

Detittnachrichtei d ' rnst der daduchen Lan ? eswei eiware K ^ isrue

Stationen
Luftdruck

in
«»>

" ' lofan

Tempi- ffifiitige N rdrigsto
total Höchst Temper Wette»

C" wä mf >acht »

Werthelm . . , . 8 6 1 bedectt
Königs !!,« . . . . 767 7 0 1 ll j >euel
Karlsruhe . • , 783.4 • S 5 8 dedeckt
Baden .Baden , ,Badeowli er . ,
S' ill ' ngen . . . » 776 .T E- 8 8 - 8 Nebel
St Blasten . . ,
Höchenichwand . ,

- e - 8 0 - 3 heiter
Scldderger Ho« . «38 6* 2 - 2 - 4 heiter

Allgemeine WitternngSiiberslcht . Unter dem Einfluf , des Uber A
Alpen reichenden HochdruckausläuserS ist in Südbadcn teilweise Aushct "
ruug mit Nacktsrost eingetretene beute früh liegen die Temperaturen ' 5
folge der geschossenen Fvbnlage auch in höheren Lagen bereit ? über N " " :
In den übrigen Landesteilen dauert daß trübe milde Wetter unveräntU '
fort . Der über Osteuropa lagernde tiefe Druck verursacht bis nach 'viUN-'
deutschland mildes regnerische ? Wetter bei stürmischen Westwinden . ' ^Rücken der ostwärts abziehenden Störungen wölbt sich der Hobe
etwas auf , und wird teilweise Aufheiterung mit leichtem Strablungsir ° >
herbeiführen . ,

WettcrauSNchieu fkr SamSta «, den 1. Januar 1927 : Grösttentei »
aufheiternd , meist trocken , leichte Nachtfröste .

Sonntag , den 2. Januar : Keine wesentliche Aenderuna . « ur eti»"
kälter .

Lchneeberlchte .

_ Felvbera °? urm . 81 . De, . 40 cm Schnee , vereist . mStziaer Westwind
Nebel , '2° . Ski » und Rodelbahn ziemlich gut <» ,«* •

Titisee , 81 . Dez . 51 —55 ein Schnee , ciwa ? verharscht , leichter N »1
westwind , heiter , 8 ° Kälte . Kür alle Sportarten ausgezeichnet .

Neustadt , 31 . Dez . 41 —45 cm Pulverschnee , leichter Ostwind . &t,re
0° Kälte . Für alle Sportarten ausgezeichnet .

St . Georgen . 31 . Dez . 4»— 50 cm Schneehöhe , gekörnt , leichter
wind , heiter , 0° . Ski - und Rodelbahn sehr gut .

Königöscld , 31 . Dez . 31 —35 cm Schnee , etwas verharscht ,
1° Kälte . Ski - und Rodelbahn mähig . . . at ,

Triberg , 31 . Dez . 51 —55 cm Schnee , davon 6— 10 cm Neuschnee .
körnt , leichter Südostwind , heiter , 5° Kälte . Kür alle Sportarten o
0131

Äuliclteiu , 31 . Dez . 51 —55 ein Schnee , vereist , schwacher Nordwestw >'ld
Nebel , 1° iiälte . Ski - und Rodelbahn mädig . ^ ^ , - n-

Biiblerhöhe , 81. Dez . 28 cm Schnee , aleichmiitzig . schwacher
wind , wolkig . 1° Kälte . Ski - und Rodelbahn gut .

Hliiidocck . 81. Dez . 41—45 cm Schnee , eiwas verharscht . Imwo »
Westwind , 'Nebel , 1° Kälte . Skt - und Rodelbnh » sehr gut . . . i^ nee^

Hcrrenwies . 31 . Dez . 40—50 ™ > Schneehöhe , davon 5 ein Nemai .
leicht verharscht , leichter Nordwestwind , wolkig . 1 ° Kalte . skt -
Rodelbahn sehr gut . _ «min '1'

Kaltenbrunn . 31 . Dez . 40 cm Schnee , gekörnt , starker SüdwUtw
wolkig . 1" itälte . Sktbahn gilt . . . . x <>u-

O Brcitenbrilnncn 31 . Dez . Schneehöhe 50 cm , 1 ° Kalte , rein
wetter . Skibahn gnt . _ ^ „ . . no (srfinec

O Wildbad isvmmerberg ) . 81 . Dez . Schneehöhe 20 cm , 0° .
wölken . Skibahn fahrbar . —

Beal . Abschrift .
Karlsruhe , den -J . Dezember 1928.

Gegen den iNseubahnoberschafiner Joses Butz
hier ist durch rechtskräftigen Strafbefeol des
Amtsgerichts C 5 hier wegen falsch,>r Anschuldi -
gung aufgrund der 8 § l (i4m 165 RTti ^ A . anstelle
einer au sich velwirkten Gefängnisstrafe von
6 Wochen eine Geldstrafe von 180 Ji festgesetzt
und dem Kritz Vieihalter hier die Bekuauis zu -
gesprochen worden , die Verurtetluna auf Kosten
des Bestraften durch einmalige Verössentlichiing
in einer Karlsruher Zeitung innerhalb vier
Wochen öffentlich bekannt zu machen .

Gerichtslckre ' berci -des Amtsgerichts C V
<L .S .> gez. G r ö n c r t.

S
ur Beglaubigung :
r . N a ch>m a n u .

Rechtsanwalt . 29383

S ! amm- und
S!erho!z-

Versteigerung
Am Dienstag , den 4. Januar 1927, vormittags

10 Uhr anfangend , versteigert die Gemeinde
Hilaelslieim <Amt Nastatti in ihrem Gemeinde -
wald lOiebschlag ) 180 Stiick sorlene Vau - und
SNitzholzstämme von 2,91 Festm . abwärts , und
10 Stück Eiche « von 1.51 Kektm . abwärts . Aus -
züge können vor der Bersteiaeruiig am Rat -
Hause in Empfang genommen werden .

Am Mittwoch , den 5. Januar 1027, vormittags
% 11 Uhr anfangend , werden im viebichlaa ver -
steigert ' 140 Ster buchenes Scheit - und Rollen -
holz . 220 Ster sorlenes Scheit - und Rollenholz .
Lusammenkunst findet au den genannten Tagen
beim Rathaus statt .

Hiiaclsheim , den 30 . Dezember 1920.
Der Kemcinderat .

Trank .
iULLa " Leppert .

r
Krankenkassen -Zulassung !

Ad 1. Januar 1927 erstreckt sich meine ärztliche Tätigkeit
auch auf Mitglieder sämtlicher Krank * nkussen *

Dr. med. Kar ! Leop . Hauth , prakt . Arzt

29391

Karlsruhe . Kiippurreretr . 62, Ttlefon (i4fi5 .
Sprechzelt : 8*/i—9 '/a Uhr vormittags

2' ;«- 4>ia Uhr nachmittags .
J

üZerlodMgstiarlen tSÄ '
Gm biirgerltcheu

Mittag - u . Abendtisch
empsieblt Schloftplats 13 .
2 Treppe » . Ein « , « arl -
griedriiMraste . B223 <>

üiüi
Heirat !

vermiitelt reell diskret .
Institut R . Morasch ,

Karlsruhe t . B ., Kaiser -
strafte 64 . III . Telefon
Nr . 4239 Gegr . 1911 .

» 2252

Radio -Apparat
H -4 Röhren , geg . neues
Fahrrad , u tauschen ae -
inchl . Angeb ^ u . S5>120
au die Badiscve Presse .

Wo ijt höhererSlllMeamier oö. Zerr
iu übnl . sicherer Stellung , der Anschluß sucht an
hübsche , vermögende kath . Dame heiteren Ge -
müts , welche verhältnistehalber vom geselligen
Verkehr zurückgezogen lebt — oder srauenloser
Haushalt mit Kino , das treusorgeude Mutter -
liebe entbehren must '? — Anfragen vorerst ohne
Bild unter Nr . C51lfi an die Badische Presse .

ileujaüMScli I927i
Jg . Beamter (27 3 .1,

in gesteh. Stell, , wünscht
Ida u . fremd in Siarter . )
Vekannischast ni . liebem ,
kunstsinnigem Mädel zw .
Heirat . Gesl . « ngcboie
mit Bild erbet , u . N5113
an die Badische Presse .
Strengste Diskretion .

Friiulcin . 31 Jahre alt ,
kath . , wünscht solide »
Herrn , auch Arbeiter , tu
sich. Stellung

kennen zu lernen .
Nur ernstgcm Angebote
unt . Nr . US095 sind an
die Bad Presse zu richt

ffrönlciit . 28 Jahre alt ,
wünscht anständig . Hrn
in sich Sellung , zwecks

späterer Heirat
rennen zu lerne » Nur
ernstgcm Angebote unt
Nr . V5N9<> au die Ba -
dische Presse .

HelratS -Gesuch !
Witwer , 5S Jahrc alt .

Landwirt und Händler ,
noch sehr rüstig , ni . schö-
nein Hans u . Küier , w .
mit einem Fräulein od .
Rilwe , nicht unt . 45 I . ,
in die Ehe ?u tret . Ter -
selbe wäre auch zur Ei » -
Heirat in gutes Geschäft
geneigt . Angebote unter
Nr S5N18 au die Ba -
dische Presse .

NmOrsivillisA ?
Beamter , Gr . VTI , gr

Landgein . Mitielbaven ,ev .. 37 Jj . alt , venstons -
ber . , schönes Eigenheim
und sonst . Bermögrn .
Witwer m . 1 Kind , sucht
auf diesem Wege eine
Tame ans gutem Hause
i Sllter bis ,u 32 3ahr ,
?iv bald . Heirat kennen
V lernen Nur mit aus -
sttlirl Darlegungen d .
Verhältnisse und Bild ,
welch sofort zurückgeht ,
vertrauensvoll an mich
nutcr Nr . 5139a durch
die Badische Presse .

Heirat .
Rlleinsl . Pfrl ., 32 « ,

kath , ges , nute Bergan -
genh . . tücht i . SaiiSH u.
Nähen , vollst , gt . Aus » . ,
Barg » Wohng vorb ,
wünscht sol . Herrn in
nch Stellung , ?w bald .<virn » kennen , u Temen
Witwer nicht ausgesM .o' nneft miW mit Bild ,
d ebrenwöril zurückgebt ,
unter Nr ?" 5,1Z4 g » die
BadtsHe Presse .

Neujahrs -
Wunsch !

Zwei Fräuleins , Alter
18 —21 Jahre , tatbol .,
von achtbarer Familie ,
wünschen Herren , zweils
Briefwechsel und späterer
Heirai kennen zu lernen
Angebote u Nr . BSIZK
.m die ? ad >sci?c Presse .

Dittiin
gut erhalten , zu kaufen
gesucht Angebote unter
Är . L508<> an die Ba -
di ' cvc Presse .

HT3TnTrr3 !fl

Ein selbstgezog . . schwc.
res Russenpserd Herr u
Bauer , 44 Jahrc all ,
zu verkaufen bei Philipp
Hernie II . « eulufthcim ,
Amt Schwetzingen B2311

A» kaufen gesucht :
c » i « .'.'lugebote mit PreiSau -

aabe uni Nr . !k !>0!)8 an
die Bad ' sche Presse .

Motorrad
einwandfrei und fahrbe¬
reit gcfuchi . Angebote m
äußerstem Preis u . Nr .
B -illtZ a » die Bad . Pr .

Kinderwagen
gut erhalten , zu kaufen
gesucht Angeb m . Preis
unter Nr . SB507? an die
Badilche PreNc

Braune
Lederjacke

» . Hochz. -Anzug f . mit «
Perf z kauf . ges . Aug .
u . £ 5121 a. d . Bad . Pr .

Sume eine
5 Zimmer - Wohuuiig

iu guter Lage , Wcststadt ,3 erwachsene Personen ,
zu iqieten . Pordringlk .>
Karte vorha »» '.'i » gc°
böte unter Nr H .'iOW an
die Badische Presse

Per sofor » gut milhl .
Zimmer von iung Herr »
ges., mögl . Mitteisladi
Angebote u . Nr . $ M08
a » dir Bc>!>it>h ? Presse .

Schöne
4 Z..Wohnung

auf 1. April »on tuBW-
Beamtenfamilie (3 ctJ:t•Seif . ) aesnchi , in ntom
Lage . Angebote u . -Jj

'
(»n032 an die Bad , vi:

Siieine , ruhige
luchi
4 - 5 Z . . Wohnq .

Angebote m . Bedingu ^
unter ? lr . D5I04 an
Bc.dilche Prelle . -rr

Eisen !, Beaimer i «®1
heizbares ,
möbl. Zimmer

od . Mansarde , mit
i5iua .. Bettwäsche
Händen . E >" l . ohne »
dienung . da viel
Angebote u Nr
an die ?>l' di !ihe Pren °.

Lmfacli . Limmer

Angebote mit
gäbe unt Nr .
die B .idUrfiePtesfe ^

evtl . Einfamilienhaus mit elektr . i' tcht 11 ,
Zentralheizung , in ruhiger Weststadtlage
1, April 1927 »» mieten gesucht . Baldgesl . 'l '1'
böte erbeten unter Nr . 35023 au die 4JaBti
Press «. . ,
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Aus der LandeshauplstaSl .
Karlsruhe , 3t . Dezember 192k.

Das Weihnachkspuffelfpiel der „ Badifchen Presse".
Der Dank der Kleinen.

Von den glücklichen Gewinnern der Preise , die für die richtige
Losung des Weihnachtspusselspiels ausgesetzt waren , sind uns eine
-lnenge von Dankeskundgebungen und freundlichen Wünschen für das
J .

e>le Jahr zugegangen. Wie aus den Schreiben zu ersehen ist . haben
kleinen Sparbüchsen in Form eines Fliegenpilzes den Kindern

jj
Tofie Freude gemacht . Natürlich war die Freude noch größer bei

Kleinen , denen bei der Verlobung der 8756 eingegangenen rich-
ll 8cn Lösungen noch ein Geldgewinn zugefallen ist .
. Auch von Eltern der Kinder sind uns Dankschreiben zugeganaen,'n denen uui den erzieherischen Wert des Puiielspiels hin-
^ wiesen wird in der Erweckung des Sparsinns der
^ > n d e r . So Ichreibt uns der Vater eines Kindes , daß lein
> »hn . der eine Sparbüchse erhielt , das Sammeln von Spargroschen°? mit einleitete , daß er von jedem , der den Fliegenvil , der „Badi -
n^en Presse " sehen wollte , ein Ovfergeld von mindestens einem
Mennig forderte , und auk diese Weise einen ganz netten Grundstock
>ur l ° ine Svarbüchse erhielt .
. Wie bei den einaeaaiwenen Lösungen des Vusselspiels befinden
?ck> auch unter den Dankichreiben wieder zahlreiche Zuschriften in" »im von Reimen und Gedichten .

So schreibt uns der kleine Gerhard aus Stetten:
??ür den Sparvilz vom Zeltunosmann
Sag meinen herzlichsten Dank ich an .
T!ch will mich bemüh'n , recht sparsam ni sein .
Da wird übers Jahr das Christkind sich freu' n .

Fritz St . aus Steinbach schreibt :
Der Fliegenpilz ist angekommen.Mit Freude Hab ' ich ihn entgegengenommen.
Da^ür sag' ich Ihnen frei und frank
Meinen allerwärmsten Dank.

Aus Furtwangen wurde uns geschrieben:
S 'Sparkässli het mi selli g' freut ,
Drum bin ich au zum Dank bereit ,
Und 's Spare will i nit vergesse,

V" Damit i han im Alter z
'
esse.

*
Dir gesetzliche Miete für die zwangsbewirtschafteten Räume°etrSg . 100 v . f>. der Friedensmiete . Gewerbliche Räume 114 v . H.®et Friedensmiete . Gewerbliche Räume als Teile einer Wohnung

^ v. fj . der Friedensmiete . Untermiete : Zu1ck>lag 15 v . H . ds
^kietwerts der Untervermietung . Umzulegen sind nach dem Erlaß

Herrn Oberbürgermeisters vom 19 . 3 . 24 die Gebühren für Ka-
^ ' nreinigung , elektrische Treppenhausbeleuchtung urtd Wassermehr-v» brauch .
. .. Bewertung der Eeschäftsgrundstücke im Karlsroher Nhelnhafen

d ' e Eruno- und Gewerbesteuer. Nach den Bestimmungen des
^ adischen Grund - und Eewerbestcuergesetzes sind Anträge auf Be-
ichtigung der Steuerwcrte des Grundvermögens ( Grundstücke , Go-
QU.be und dergl ) für die Veranlagung zur Grund - und Gewerbe-

Neuer 1926 bis zum 31 . Dezember 1926 bei dem zuständigen Finanz -
zu stellen . Die Handelskammer Karlsruh« weist auf diesen

Dermin besonders die Eigentümer von Lagerplätzen, Lagerhäusern ,
Grundstücken und dergl. im Karlsruher Rheinhafen

'
hin und empfiehltM °n . sofern dies noch nicht geschehen sein soll . e , bis zum 3l . Dezember

zu beantragen , daß die sogenannten Friedenswerte ihres Grund -
^ rinögens nach dem Stand vom 1 . April 1914 aufgrund des Not-
■pKtzes über die 8 . Aenderung des Grund - und Eewerbestcuergesetzes22. Oktober 1925 berichtigt werden. Auf diese berichtigten Frie-

^swerte findet dann die für die Steuerwcrte des Grundvermögens^ gesehene Ermäßigung um 30 Prozent Anwendung .
, — Eiserne Neujahrskarten . Der Verein deutscher Eisenhütten -
. Ute besitzt eine Sammlung von eisernen Neujahrskarten , die von
in*

^ "^ncrhütle in den Jahren 1821 bis 18154 regelmäßig zu Neu-
Mr hergestellt und an die Kundschaft verschick ! winden . Es sindein« Kunstgußplatten , die von ersten Künstlern entworfen wurden
•5» .Darstellungen von Baudenkmälern aus dem Rheinland und
^ ^tfalen zeigen . Da diese Bauten heute zum Teil nicht mehr er-
ẑ uen sind, so besitzen diese Karten einen besonderen historischen

~ Fahrpreisermäßigung zugunsten der Zugendvflege. Die Ju -
^ ^ pflegevereine haben bis zum 31 . Iainuar 1927 bei ihren Sta -
^ ." Nsämtern die Verlängerung der im Jahre 1926 ausgestellten«Wien Ausweisiarte lBescheinigung über die Aufnahme von Ner-
z>"

^n in die Lifte der Jugendpflegevereine ) für 1927 zu beantragen .
dem 31 . Januar werden Anträge abgelehnt . Die Führer-

ĉhtbkrd -Ausweise werden erst am 1 . Februar 1927 tsb verlangt .
— Sein 2- jähriges Dienstjubilanm feiert am 2 . Januar Herr

^ enbahninspellor Wilhelm Fröhlich bei der Reichsbahndirektion
i .̂Usruhe. Nach wechselnder Dienstleistung auf verschiedenen Bahn -

war er seit 1908 beim Stationsamt Mannheim Rangierbahn -
^^ tig , bis ihn letztes Spätjahr das Vertrauen der Beamtenschaft
den Posten des 1. geschäftsführenden Vorsitzenden des Bezirks-

I Silvestertag — Silvesternacht .
Viele Jahrhunderte sind vergangen , seit man den Jahresschluß stehen habe, und zwar aus „Wasser, Arrak , Tee, Zucker und Zitrone ;

- - . Das Wort „pantschen " oder „mischen" Ichemt demnach auch die gleich
Wurzel zu haben.

Silvesteraberglaube .
In der letzten Stunde des Jahres hat der Mensch eine Fragi

an das Schicksal, und der Bräuche, die die Zukunft zu enträtsel ?
suchen, gibt es zu Silvester eine Legion . Am beliebtesten ist oa !
Bleigießen , in dem man einen Ueberrest der alten R ^ nen hat er
blicken wollen. Aber die heiratslustigen Mädchen wenl-en auch viel «
andere Mittel an . um etwas über ihren Zukünftigen zu erfahren
Sie treten vor den Spiegel und glauben dann Die Gestalt des Er>

festlich zu begehen pflegt . Es war Papst Silvester , der auf dem
Stuhle Petri von 314 bis 335 saß und der als Schriftsteller und
Gelehrter von Rang noch heute genannt wird , der die Feier des
Jahresschlusses eingeführt hat . Noch heute wird in den katholischen
Kirchen die Jahresschlußfeier in besonders festlicher Weise abge-
schlössen

Im übrigen wird der Silvesterabend und die Neuiahrsnacht
herkömmlicherweise recht geräuschvoll und fidel verbracht. Wo man 's
vorzieht, zuhause zu bleiben , da wird der Baum angezündet, ein
Punsch gebraut , werden allerhand Spiele veranstaltet und mehr

es geht lebhaft und laut zu — ganz im Gegensatz zu der Stille und
Weihe des Weihnachtsabends . Wer aber die Jahreswende lieber in
Gesellschaft verlebt , der hat in den öffentlichen Lokalen mit den
üblichen Neujahrsveranstaltungen übergenug Gelegenheit, aller
Grillen aus dem alten Jahr ledig zu werden und im Strom über-
schäumender Lebensfreude ins neue Jabr hinüberzusegeln.

Daneben gibt 's freilich auch noch Menschen , die gerade den Sil -
vesterabend in stiller Betrachtung verbringen , die gern darüber nach-

oder minder abergläubische Blicke in die Zukunft riskiert — kurz sehnten zu erblicken , wobei die alte Sage vom Zauberspiegel nach. . —v . . . <i= t- x. . .. v — uri -.tt. . . _s fji n0 t . Andere lassen Lichtlein schwimmen , stellen sich an einen
Kreuzweg oder neymen — nach alter Hexenart — einen Besenstiel
in die Hand. Wer sich vergewissern will , ob er noch das folgend«
Jahr an demselben Ort bleibt , der wirft , wenn die 12. Stunde des
Jahres Ende verkündet, die Schuhe hinter sich über den Kopf , und
dahin , wohin sich die Spitze lehrt , kommt er. Wer mit verhülltem
Gesicht — in Holstein und Mecklenburg nimmt man ein Betluch über
den Kopf — rückwärts über die Schwelle schreitet , der sieht dort
einen Sarg oder eine Wiege stehen , je nachdem der Familie ii»
neuen Jahre ein Todesfall oder eine Geburt bevorsteht. Wasser,
das in der Silvesternacht aus einem Brunnen oder einer Quelle ge-
schöpft wird , ist besonders segensreich , hilft gegen Krankheiten und
bringt Glück ins Haus . Auch bei den Bauernregeln spielt die Sil -
vesternacht eine große Rolle . Die Träume , die man in dieser Nacht
hat , soller 'benfalls eine ganz besondere Bedeutung haben , weil in
ihnen die Schicksale angedeutet sind , die des Menschen im neuen
Jahre harren . So ist also des Jahres letzte Stunde stets als ein
besonders gewichtiger Augenblick im Menschenleben empfunden
worden.

Die Päpste Silvester .
So bekannt und volkstümlich der S >lvestertag Ist , der in vielen

Ländern mit allerlei volkstümlichen Gebräuchen begangen wird,
lo uichskaiint ist der Mann, nach welchem er benannt wurde. Es ist
vies der evste Papst , Sylvester I., der in den Jahren 314—355 aus
dem Papststuhle saß.

Auf oem päpstlichen Throne saßen vier Päpste mit dem Namen
Silvester , von denen die beiden letzten als Gegenpäpste keine große
Bedeutung hatten. Weil Silvester ll . zu den merkwürdigsten
Männern seiner Zeit geHörle , wird öfter angenommen , der Silvester -
tag sei zu Ehren dieses Papstes eingesetzt worden. Das ist iedoch
falsch. Nicht Silvester II ., sondern Silvester I . hat in der Kirche den
31 . Dezember als Gedenktag erhalten. Silvester I. saß von 314—335
auf dem päpstlichen Throne . Während seiner Regterungszeit wurd»
im Jahre 325 das berühmte Kirchenkonzil von Nicäa abgehalten
das sim gegen Arius richtete, dessen Lehre dahinging , daß Jesus
nicht wahrer Gott , sondern nur ein von Gott geschaffenes Wesen sei
An die Person Silvesters l . knüpfen sich manche unbeglaubigten
Nachrichten , so vor allem die Fabel von der sogenannten donatio
Eonstantini . der Konstaniinischen Schenkung. Zum Dank dafür , daß
Silvester I . den Kaiser Konstantin vom Aussatz hellte , soll Konstan¬
tin dem Papst die Herrschaft über Westeuropa überlassen haben , wei¬
ter sollte danach der Papst höher stehen als der Kaiser. Diese „do¬
natio Eonstantini "

, die zusammengestellt ist aus byzantinischen,
päpstlichen und karolingischen Urkunden, ist längst als Fälschung er-
kannt. Nach kirchlichen Forschungen dürfte sie im Kloster von
Et . Denys bei Paris hergestellt worden sein und zwar erst etwa
569 Jahre nach dem Tode Silvesters I . Silvester II. , der von 999
bis 1003 auf dem päpstlichen Throne saß , war ohne Zweifel der ge-
lehrteste Mann des 10. Jahrhunderts . Er hatte große Kenntnisse

, . • rj , ■ m m - in der Theologie , Philosophie , Mathematik , Astronomie und Natur-genau , langsam haben sich seine ^ arzuge Bahn gebrochen bis er zu künde . Auf ihn soll die Einführung der arabischen Ziffern und dereiner feststehenden Einrichtung geworden ist ohne die eine richtige Pendeluhren i» Europa zurückzuführen sein . Er war als KindNeu>ahrsseier kaum denkbar ist. Der Brauch, einen heißen Punsch ganz armer Leute in der Auvergne geboren und der echte Franzosezu brauen , laßt sich zuerst bei den englischen Seeleuten nachweisen auf dem päpstlichen Stuhle. Die große Masse der Bevölkerungund zwar im Ausgang des 17 . Jahrhunderts Erst nach dem sieben - glaubte , baß seine überaus große Gelehrsamkeit nicht irdischen Ur -lahrigen Kriege fand diese Sitte auch auf dem Festlande Verbrei - sprungs sein könne , sondern daß Silvester Zeit seines Lebens mittung . Er wurde warm oder auch kalt getrunken. Das Wort „Punsch " Geistern in Verbindung gestanden habe. Geschichtlich ist das Wirkenstammt von dem indischen Zahlwort ..oantsch"
. d . h. fünf , her. Ueber- Silvesters II. noch insofern von Bedeutung , als er am 27. März 1000

setzt konnte man den Punsch auch „fünferlei " nennen und das will Stephan, den Nachkommen Arpads , zum apostolischen König vonheißen , dag ein regelrechter Punsch aus fünferlei Zutaten zu be- Ungarn einsetzte und damit das Königreich Ungarn schuf

Papist Sylvester l.
sinnen , was ihnen und ihrer Umwelt der versinkende Zeitabschnitt
gebracht hat und mit welchen Aussichten und Hoffnungen sie den
Schritt über die Schwelle des neuen Jahres tun. So ist auch der
letzte Abend des Jahres ein getreues Bild der Vielgestaltigkeit und
Mannigfaltigkeit menschlichen Lebens.

Silvesterpunsch.
Wie kam er nach Deutschland und wann ? Man weiß es nicht

beamtenrats berief. Auch in der Organisation seiner engeren Be>
rufsgenossen steht er seit Jahren an führender Stelle .

DaS Munzsche Konservatorium beginnt den Unrerricht nach den
Weihnachtsferien wieder Freitag, den 7 . Januar . Neben den bis»
herigen Lehrkräften für Orgel , den Herren Direktor M u n z u . Arthur
Fritz , dem Organisten an der Bernhardnskirche , wird von jetzt ab
auch Herr Hans Vogel , Organist an der evangelischen Stadtkirche,
Orgelunterricht erteilen . Den Unterricht für Fagott hat Herr Kam-
mervirtuose Oskar Wenk vom Landestheater übernommen.

8 Spielereien mit einem Luftgewehr. Ein 10 Jahre alter
Schüler von hier schoß am 30. d . M . nachmittags in der Al-stadt auf
der Straße mit einem Luftgewehr. Er traf dabei ein 13 Jahre altes
Mädchen am Kopfe und verletzte sie so s ch w e r , daß der zu Rate ge-
zogene Arzt , die Uebersührung ins Städt . Krankenhaus veranlaßt «.

!«
Restaurant

>>»<> . r Lage . an tiich-
tS \ kaulionsfäv . Wirts »
Ofif . l * verpachten . Ali¬
en »nter Nr . $ 5131
- -LMC Badische Presse .

gesucht !viti dir Viftljc Karlsruhe
' ito im Alblal ,
V' jjf, Jagd sofort gesucht .
<'ir «E 0,c ln - Angabe 6 .

u . Preis u . Nr .
an die Badische

MiUilburg w . eine
. . .

' Frau
weiche 7 « <16 rc

I l n S 'mgcn 2—3 Tage
«4fÄ tnfl5Ö6cr

oJ,
mW - finge ? B

u . « 5119
^ d >e Badischc Presse .

. Schneiderin !
toS ' V - reife » , sucht
dwS° einige Kunden

dem Sause . BW27
. s.rau Reinhardt .*£fhnr,-ftr . 78 . 3. Et .

L^ ännllch 1
Eier -Vertreter

bestens
<Sr,fn - fiir Stadl

ftPfiirfw sofort
hr wmebote unter

Ä
'
essc

°"

Seefahrt.
Junge Seilte , die den

Scemannsberuf ergrei »
fen wollen . erhalten
Auskunft und Rat unter
H . B 10» an Ala 5aa .
senstein & Vogler , .txjin .
bürg . A3544

§ Zusammenstoß. Ami 30. ds. M : s .. nachmittags l 'i Uhr ,
stieß Ecke Adler- unid Karsepstraße, aus Unachtsamkeit eilt Kraft -
wagen mit einem Straßeirbahnwagen zusammen . Das Auto wurde
stark boschAdigt, Personen wurldvn nicht verletzt .

8 Zimmerbrand . Am 30. ds. Ml,s . goß ein Dienstmädchen In
der Südstadt aus einer Flaische Benzin ins Feuer , wcdurch ein
Zimmerbrand entstand, der von Hausbewohnern gelöschtwurde . Die herbeigerufene Feuerwehr brauchte nicht mehr in
Tätigkeit zu treten.

8 Festgenommen nnnfoen : Eine Näherin von ObcrHarmcrsbach
mild eine Ehefrau von Waibstadt , wohnhaft in Durlach , wegen
Dlebstcih . s , ein Dreher von hier, der von der StaatsanwaltschaftKarlsruhe wegen Betrugs gesucht wurw. ein zum Strafvollzug ge¬
suchter Arbeiter von Odei'ljMm ; ferner 8 Personen wogen verschie¬dener sonstiger strafbarer Handlungen .

> Weiblich |

Möbel - Reijenöer !
Fiir Karlsruke und Umgebung findet ein . in

der Mödetbranche kundiger Herr , dauernde « tel -
tung ES wollen fick nur Vewerüer melden , die
gute Erkolge aufweisen können . Angebote unter
Nr . 2IW an die Badischc Presse .

Neupropaganda
!5llr eine ab Januar neu
ein .,ufs >l!rende Verfillie -
rniiqSzeilfchrlst mi » bil -
ligcm Abo ^n ^mcntdpreiS
bei vorzüglichen Bedin¬
gungen werden

Damen
für die Abonnentenwer -
bung gesucht . Offerten
an Ludwig Pohl , Ntirn -
der » . Ftlrtbersir . 47 'T.

213557

Damen
welive feine Privat -
lundschaft besuchen ,
erzielen
hohes Einkommen

durch den » erkauf
eines groben

Massenartikels
des tägl . Bedarfs ,
d jede Tame baucht .
Gros ! Umfav . hoher
Nüven . Angeb unt .
Nr . 5i4No an die Ba -
dischc Presse .

Schreinerei -
Werkmeister
für unsere Türeniabrit und Ba « t >skdlcr « i
»um ' « sorligen Emiiitt ge ' ucht . Bewerber mit
beste « ^ euanifsen und längeier Metsterpraxis
wollen Angebot mit o) c>>altsl,nsvri '.chen uu ' er
!« eiiün » ng von ^.' ichlbilö einreichen an 2935!)

Mm Wahler & Barch
Karlsruhe, Nemeuterftia ;e 4 .

r , . Lohnender Verdienst
Met der Vertrieb eines leicktverkanf -
Wen Markenartikels , der überall , wo
Maschinen lausen , gebraucht wird . An -
Sebotc mit Zlngabe von Ncfcremcii er -
?ften von soliden II. umsichtigen Zerren .
?}* etwas Über technische Kenntnis ver -
N -n . unter 8 . S . 1259 an S « »«»

Stuttgart .

J . & Chr . Andrei -
Karlsruhe . N rrertsftaBe 8

2915U

Perfek e Köchin,
nicht liber 40 Jahre , die vorzügliche Zeugnisse besitzt
und Hansarbeit übernimmt , sowie ein

jüngeres Mädchen.
da ? t . Zimmerdienft u . Servieren berrfchaftSmShIg
durchgebildet u . auch kinderlieb ist . beide f. kleinen
HerrlchaftAiiansh . für l . Jan . 1927 gesucht . Vor¬
zustellen Martbahaus . Sariornbe . Sosienstr . 2763

MW
ist gtinst . Gelegenheit zur
Gründung einer sicheren
Ertsienz geboten . Ange -
böte unter Nr . Q5V3I
an die Badische Presse .

Tüchtiqer
Schneider

21 Jahre alt , in Grob -
und « lcinstück eingearb .,
sucht Sleunng . Adresse :
Philipp Lang . Schneider
in Weiler . Amt SinS -
beim a . d . Elfen ; . B2199

Ledig . Fuhrhalter mit
Landwirtschaft . 36 I . a .,
sucht in .yttgc Haucchai -
terin . bei evtl . fväterer
Heirat . Verniöge » er -
wünscht . Angeboie nnt .
Nr . J5l »9 an die Ba -
bische Presse .

| Weiblich |

Jung . Mcßdchen
mit höherer Schulbildung
sucht LehrlingspiiNcii für
Büro od . Verkauf . An »
geböte unter Nr . C5V78
an die Badisclx Presse .

Such « aus sofort oder
aus Ib . Januar ein itich
iigeb . ehrliches

Mädchen
das gm und selbständig
kochen kann und die son¬
stige Hausarbeit versiebt .
Angebote u . Nr . 5l ?>ja
an die Badische Presse .

« SN m
WokjNWgswilh.
Biete eine schöne 3

Zimmerwohnung in gu -
ter Lage der Weltstadt
tauichlos gegen Umzugs -
Vergütung . Pordringlich -
keitskarte erforderlich .
Angebote n Nr
an die Badische Presse .f Männlich j

floufm . . 24 I . , m . erst
klasstg . Zeugn . u . in all .
Büroarbeiten vertraut ,
such ! - relluiig . Angebote
unter Nr L5tlt an die
Bndisrfw Presse .

da , 250 qrn gefchloffene

Räumlichkeiten
als Autoeinftellraum od .
Arveitsräume sehr ge-
eignet , im Zentrum von
Mühlbnrg zu vermieten .
Sinsahrt , Hofraum . el .
Kraftanlage . Angebote
unter Nr . -k51S5 an die
Badische Presse .

Junger Mann ,
dnrchaiis znvcrlttssig . In
Gartenarbeit gut bewan -
dert . sucht noch ftjähria .
Militärzeit einen Posten
als Hausmeister . Lager -
diener ol>. ähnliches . An -
geböte unter Nr . IM19
an die Badische Prcsie
Bäcker - n . Konditor -

Lehrstelle
suche für meinen t7 >übr .
Sohn Angebote u . Nr .
W5V37 an die Badische
Prelle erbeten .

i^ leaant möblierte ?

evt . S Zimmer on Ebev .
od . Herrn zu verm . mit
Küche 11 Badb . KrleaS -
itrabe IS «. . . LS12S

Hotel
mit

32 ssreindciiziminern ,
grofte Reftanrations -
rSume .
Kon .zert -Kaffee ,
groster Saat ,

in bester Lage
!!! a !t a 11 8

sofort an kapitalkräftigen
Pächter zu vermieten .

Auskunft bei : 5124a
Zul. Weinheimer ,

Rastatt i . B .

Gut möbl .. hetz».
Zimmer

m . elettr . Licht , zu ver -
mieten . B2275
Hardtfir . 70, Wagner .

Möbl . Zimmer
wSchentl . 6 M zu verm .
Götbestr 2 . V . 2808

Möbl . Mansarde
an bcrufStät Fritul . sof.
zu vermiet . : GotteSauer -
strafie 14 . Part . B23I5

Hirfchftr . 91 , in ruhig . ,
zentr Lage . >n bess Haus
bei kiudl . Familie , schön.,heizb . Zimmer m . el . L ..an bess. Hrn . auf 1. Jan .
zu vermiet . B2S43

Einsach möbl . B231S
Zimmer

an solides flränleln zu
vermieten . Preis 25 M .
BrabmSstr 14 . Tl .. r .Freundlich gut möblier «.

Zimmer
a . X. Jan . zu vm . Müller ,
^ chilierlir M . III B2137

Gut möbl . , heizj .
Zimmer

el . L . . in gutem Haufe
der Weftst . . per 15 . Jan .
0 . spät . , . verm . BW29
Bunsl -uttr . 4 . 1 . Stock.

Beschlagnahmefreie
ar . 4 Zimmrr -Wolmung
sofort »u vermieten .
Zu erfragen Moltke ^ r

Nr 75. III . B2021

TchöneS . grofteS
Zimmer

sev. Eing leer oder gut
möbl ., an ruh Mieter
preiswert abzugeben . Zu
erfragen 11 Nr . N4SI3
in der Badifchen Presse

3 Zimmer-
Wohnung

Tchön möbl . Zimmer
sof . zu vermieten . B2321
Martens «». 72, 1. Stock .

Möbl . Zimmer
zu verm . GervinuSstr . t .
Ecke Scherrst . II ©2323gmmöbttert .Zlmmer

zu vermieten : Wiuterstr .Nr . 35, II . , r . US '«

mit reichl . Zubeh .. Man -
larde , Bad : e. , in der
Albsiedl ung ver sofort zu
vermiet . Näheres durch
Bau -ieschiist 7!nl . Schäi > r .
Softenftr . IM . 2700

Möbl . Zimmer nur an
Herrn zn verniict . B2326

Lefstngstr . 23 . part .Nahe Bahnhof schön
möbl . . uuncn . -Zimmer ,
elektr . Licht , heizb . . In
gntcm Haufe zu verm .
Wilftelmstr . 79, Z. St . r

<02318

Laaerraum
und Keller

zii vermieten . B23 ?8
Äiarkgrasenstrafte 45 . vt

Leeres Zimmer
». Unterstellen v. Möbeln
sofort od . später zu ver
mieten . Zu erfragen . » .
Nr E510a in der Ba
dilchen PresseSehr gut möbl .

Wohn- u . Schlaszimm.
m . el . Licht , auf Wunsch
in . 2 Betten , in ruhigem
Hause , per sof. zu ver -
mieten . B2317
<5ahu MabelSlieraerst 2.

Baden -Baden .
in berrichl HauZ . 1—2
möbl . Zimmer « . Küche
sofort zu verm Angeb
an Schlicks 1«'>1. « nris .
r »»̂ r 9^10^7

GrosteS . gut möbl .
WA m m er

zu Venn Kniferstr 11."
1 Treppe rechts BSSS?>

Möbl Zimmer mit el
Licht , a sof . 0 . 15 Jan
zu vermicten B223 -

r 11 4 1| Zimmer |
Gut möbl . . heizbares

Zimmer
elektr Licht , evtl . m . vol¬
ler Pension , sofort zu
vermieten . A3 !>5
Srbvrln ' enftr . 33 2 . St

Zwei frtiön möbl .

Zimmer
iWolin - u . Schlafzimm >.
heizbar , el . Liebt . Süd -
läge , in gut . .bause , an
solid . Herrn ans 1. Jon .
zu vermieten Zu erfra -
gen u Nr 2756 in der
Badischen Presse .

Mansarde
mi vernneten : Bra " "' " r
Nr . 3 . V . B230 «

Aölie 3— 4 Ziisim - MniW
mit Äubebör in Ort des unteren Hanauer -
landeS mit anter BerkcbrZmöglichkeit z« ver -
mieten . !DaIeIbft könnten auck zirka 130 qm

Lager - oder Habrikatio » sräi>>"e
evtl . noch aröftere Qckonoinicgcbüude

mitvermietct werden («esl . Ausrasen unter Nr .
ütilLa an die Badische Presse .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten : Schützen -
Itrabe 24. III . » 2291
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SüdwestdeutscheJndusfrie - undWirtschaffs - Zeitung
Berliner Börse .

Neriin , gl . Dez . ti^unkfprnch .i Das JahrcKnide ha « sich cm den
L-ftcktcnriiiirktcii lehr günstia gestaltet Die y a u I s e ft t m m u n a , die
fast bei ganze leizt abgeschlossene Jahr beherrschte , kam noch einmal
elementar zum Durchs , r » ch Ruf der Samen Ltirtc schritt die
Evekulation die bekanntlich etne feste Tendenz während des kommenden
Mvni ' tes erwartet , «u größeren Kaufen , wahrend gleichzeitig die Anich ^ s-
fnnaen der Provinz anbaue ten . ?ln de« Maklertaseln erschienen bei Be -
» in » der SUvesterbörie zahlreiche Pluszeichen , des n >erZ am Banken , und
«? chiis!' I,rtSmarrt Bon SchisiabrtSwerien gewannen Havag 7 Prozent
Die durchschnittlichen Befestigungen stellten sich sonst aus l —8 Prozent .
Eine grobe Anzahl von S venia lireNen notierten jedoch 5—6 Pro -,«nt , te l
wei ' e auch 8 Prozent höher Diese besonders bevorzugten Papiere erstrebten
sich fast aus sämtliche Aktienmär te . Auch für Kassaindustriemärkte trat
unvermindert starkes Kaufinteresse hervor Während der Markt der NuS -
landsrenten veruachläMat und eher schwächer l "fl, wurden heimliche
EtaatZrenten von »er sesten Stimmung der Dividendenvaptere freundlich
becinslnki Der Handel ln der Kulisse irar am Termtnmarkt »aft au »,
fchlieftllch bereits auf de» Medtotermtn eingestellt , die amtlichen Not !«-
» ungeo . die in den nachfolgenden Kursveränderungen zu Grunde lagen ,
lauteten ebenfalls für Medio Januar .

Der Ultimo selbst gilt an der Börse als überwunden , ffflr Nachzüg¬
ler stellten sich die GeldläSe . zu denen Leihgelder auf einige Tage über den
Ultimo gewählt wurden , mit 8—10 Prozent lehr teuer . In MonatSgeld
fanden kaum Abschlüsse statt .

Am Devise n markt hielten sich die Notierungen der wichtigen
Valuten etwa auf der gestrigen Basis . Nnr die Reichsmark lag gegen
flew Dorf weiter abgeschwächt , das englisch « Psund dagegen in Annäherung
an seine Dollarvaritäi erneu « befestigt . Kabel -Berltn stellte sich im
Usancenverkehr auf 42VM . Kabel -London aus 4.8S«S.

Im «tn »elnen notierten von Montanaktien u . a . Essener Steinkohlen
B , Mannesmann 6 , Rhein . Stahl 5 , Ilse Bergbau 8. Gelsenberg 2 und die
<tbrigen Paviere «bensall » bis 2 Prozent hdber . Kallwerte stiegen b>» 2 7S
Prozent . Unter chemttchen Werten eröffneten J .<W . warben mit LS? nach
824 , Tb . Goldschmidt mit einem viervrozentigen Mewinn und Ter Glan »,
stos » um 4 .25 Prozent gebessert , Elektrowerte fest , Hamburger Elektrizi¬
tätswerke vlu » « ZS. Lieferungen vlus 2,7 ». Bergmann vlus 2 . AEG . vlu »
1 .6. Siemens plus 2 . Zellftosswerte waren wie schon bisher besonders b« .
achtet . Wadlhof plus Ii, Feldmühle plus <, Aschassenburg vlus 8 , Bon
Zvauirerten zogen Berg «r Tiefbau « m 8 Prozent und Holzmann um Sü
Prozent an . Zementwerke lagen durchweg kräftig erhöht , Wiking Zement
plu » 8. Unter Maschinenfabriken zeichneten sich ? udwig Loewe troi , der
Berwaltungserkläning . die KavitalerhöhungS - bsichten und sonstige Börsen -
oerilchte dementiert , durch eine oteretnbalbvrozentige Steigerung au » . Voigt
V , Hässner vlu » 8 .6 , Orenftein vlu « 2 , Schwartzkovss vlu » 5 . Am Tertil -
aktiemarkt wurden Bemberg um 7.5 Prozent herausgesetzt . Am Schiffahrt » ,
piarkt stellten sich die Terminwerte sämtlich 4—5 Prozent höher . Kriegs¬
anleihe 0.792H —0 795.

Im weiteren Verlaus der Börse kam die Hausse zunächst » och nicht
«um Stillstand . Da » Interesse war außer aus vankwerte , von denen
Barmer Bankverein um über 8 Prozent in dl« Höhe gingen , aus Montan -
paviere gerichtet , die nach den ersten Kursen neuerlich « ' Steigerungen
» on 8—4 Prozent erzielten Schlefische Zink hatten «ine inSgcsamt 8 pro -
, entige Erhöhung auszuweisen . Die Börse schloß zwar lelcht unter den
höchsten Kursen , aber ln «tner bemerkenswert festen und zuversichtlichen
Verfassung .

PrivatdiSkont kurze Sicht 487 , lange Sicht 4 .75 Prozent .
An der Nachbvrs « wurde dt« Aenderung der Situation

am Geldmarkt , dt« Im Verlauf der Mitt gSstunden « tntrat , reg «
erörtert . In Tag «sgeld , daS bekanntlich jetzt über den Ultimo läust , lag
im Gegensatz »u den heuttgen Vormittagsstunden lväter «in außer -
ordentlich reichliche » Angebot vor . das » ohl hauptsächlich von

balbdssentliiben Bankinstituten stammte . Der Erleichterung der Geld -
Marktlage ivurd « auch durch «in « Ermäßigung d « S Prioatdi » .
kont « S um je % Prozent für beide Eichten Rechnung getragen .

Die amtlichen Sckil)ißku : se konnten sich im Inoffiziellen Svätnerkehr
im ganzen behaupten . Die Spekulation handelte hauvtsächlich noch
Bankwerte lind solche Papiere , hei denen mit «inigermaßen Sicherheit eine

Berliner Devisennotierungen vom 31 Dezember
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9>n »taTl
Londo»
Part »
(PrfilUt
Italic «
Madrid
Holland
« toiNiot«
Rrttiiani «
» ovrndage «
Vra »

5 .17K
25 1 \

7? 95
23 30
79 .10

2 ' 7 .05
13 ^.30
131 oa
137 . 91

15 .327
Berlin . 81 . D «z.

Tmff Alant
® i»n
Bndave »
« gram
Sofia
? » »>>rt «
« arti »a»
t>el»iii,s,r «
» »nstaati »»».
Ztthe »
Bll,no «.« tr»»

Devise » a » Usance » « »?! «. London «
Kabel 4 85 18/10 . London . ParlS 182.75, London -Brüsfel 84 89, London -
Amsterdam 1212 % , London -Mailand 107.78, London -Madrtd 81 .7S, Lon -
don -.? ol>enbag «nI8 .1g5. London -O »lo 10,22 . Kabel -Zürtch B,17v, , Kabel -
Amsterdam 249H , Kabel - Warlchau 0 .05 , Kabel -Berlin 4 .2022.

Mitsetelli
flblrt Sali
Badrnta Druck.
tlrolun Vovcri
Itulfitir Laftant «
Deutlae Petrol .
Gasolin

Unnutierte
von Haor A Klent

47 - /«
100 ,
1W '1»
45 "/o
l & i,
25 %

Srinblrr Rlnm .
Jtiertraftwerle
S»alt -C<nbntlric
» amnirrtlrfl »
ltarlSr .Vrbrn»»(Tt.
KrtigcrSha »

Werte .
BaokKescliAri . Karisrnh «

20 -1.
20

150 °,.

1
4
&

130

Monlngee Vr»irret
« atialter Wagg« ,
Rodt » .Wirnrnber » ,
e » tnn . Kollna ,
« »«, ». Offe«»«eg
Zackerwa» , S »e«

66 %
110 ",
125 %

feste gleichbleibende Rente erwartet werden kann . Man nannte gegenl 'A Uhr per Medio u . a . : Orenstetn 139.7» , Tieh 180.25, Schulthe b
804 .25, Lstwerke 854 75, Havag 177 .5 , Nordd Llond 172.87 , Deutsche Bank194 25, Danatbank 268 .5. Kommerzbank 229.5 . Barmer Ban ' verei ' i 171 .
J .- G . Farben 828 .5 , Siemens 208 .5 , Commerzbank 229 .5 , Barmcr Bank¬
verein 171 , J -G starben 328 .5 , Siemens 208 .5 , REG . 171.5, Bergmann172. Gelsenberg 188 5, Bereinigte Stahlwerke 155 .25 , Harpener 197 87,
Rhein . Stadl 207 .75, Phönix 110. 12 , Mannesmann 214 -5 , Beiger Tiesbau280 , Kriegsanleihe 0 .808— 0.808^ .

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 81 . Dez . © 18 zum lebten Tage de» alt «n Jahre » behält die

BSrse ihre feste und lebhafte Stimmung Zum Wochenschlutz
lagen noch gröbere PnblikumSausträge vor Alle Kurse wurden per Me ^to
Januar gehandelt tn Erwartung der viel besprochenen Ianuar .Haussc
Vordergrund des Interesses standen beute SchisfahrtS - und Zellstosfwe te :
von letzteren gewannen Asch^ sienburger Zellstoff bis zur ersten Noti , 1
Prozent und Zellstoff Waldhos 4V. Prozent , Sch f ' ahrt werte «rmh en
eine Kursstetgerung von 5 Prozent , Montanweite gewannen bis zu 2
Prozent , ebenso J .-G , Farben 2 Prozent fester Elektrowerte stiegen bis2 Prozent und Zuckerive te kotinten thre Stel ^eruna um 2 Prozent sort -
setzen , Banken konnten durchweg 1 Prozent an - tehen , Cornmerzbanf abernieder 8 Prozent sester . Aus allen übrigen Gebieten « ab es Kurkb sie un -
gen von über 1 Prozent , Aus dem Rentenmarkt war die Tendenz eben -
falls fester , besonders kür Schudgebiete . Kriegsanleihe w ' ren dagegenkaum verändert ^ Bon AuSlandSrenten waren Türken und Russen bc^efirt -

Im wetteren Beilaufe blieb da « Geschäft durchaus lebkiatt , sodak sickda » Kursntveau abermals h «b«n konnte . So waren Zellstofsaktten gegendie erste Notiz nochmals 2 Prozent fester . Die Börse schloh fest und , n <
» ersichtlich für das neue Jahr .

Täglich Geld : 6% Prozent . London -PariS 122',a .

Warenmarkt

Produkte und Kolonialwaren .
B «rlia , 81 . Dez sFunklvruch .f Produktenbörse . Die Tendenz i -n

Berltner Produktengeschäst bei JahreSschluk war aus der ganzen Linl «
fester . Schon gestern nachmittag harten die inländischen Eigner iure iin
und für sich kleinen Offerten «rhöht , als aus Nordamerika ein recht fester
Beginn gemeldet wurde Die Bedarfsfrage , die sich heute noch zeigte , fmö
tn den Weizengeboten zu unveränderten Preisen Deckung , wählend Zivggen
etwas höher bezahlt werden mustte . Allerdings wurden in diesem Artikel
die FrühjahrSmonate nicht beachtet . FrlihjabrSwcizen dagegen bis 1 ZtM .
höher . Gerste wie Haser hatten mähige » Angebot , daS Geschalt war still ,
und nur beste Ware fand Beachtung . Nociaenmebl ruht « , de »aleich«n
Wtizenmehl . Futt «rfort «n unv «ränd «rt still und ohn « n «nnenSirerte Prei »-
veränd «rungen .

Die amilichen Berliner Produkieu -Notlerun «»« stellen sich (für Ge¬
treide und Lelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Etatton »: Weizen ,
märk . 264—207, Dez , 298—294 , Mär , 284,50 , Mai 282,50 , etwas sester :
Roggen , märk . 282—287 , De », 252, März 247,50 ,Ma « 248,75 , sester : Gerste .
Sommer 217—245 , Winter 192—205 , ruhig : Haser , märk . 177—187, Mai ?
loko Berlin 192—194, ruhig : Weizenmehl 34,75— 87.75 beb . : Noggenrnebl
82.75—84,25 , beb . : Weizenkleie 13 .25— 18 .50, beb . : Rogaenkleie 12—12.28,
beh, : Erbsen , Viktoria » 1— 01 , Kl . Sreiseerbsen 31—88. Futtererbsen 21 —24 ,
Peluschken 20—22 , Äckerbohnen SU—22 . Wicken 22—24 , Lupinen , blaue 13.50
Iii » 14 .50, Lupinen , gelbe 14 .50—15 , Serradella 22—24 50, NavSkuchen 10 .40 ,
bi » 16 .50, Leinkuchen 20 80—21 .20, Trockenlchnitzel 9.90—10.10 . Sooaschrot
19 .10—19.80, « artosselslocken 29 - 29.40 Reichsmark .

Bremen , 81. De «. Baumwolle . Echlubkurs : American fullo midh -
lin «. c . 2S a. mm loco per engl . Pfund 14 .13 Dollarcent ».

Metalle .
Bttn * tl . D *J- (Fnnksvruch .j Metall «. Elektrolvtkuvfer 129.60

Berliner Börse
vom St .
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FranztskaGebharotund ihrSaus
Roman

von
Clara Paust

1
*3. Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten . )
Herr Wange sagte zufrieden : „Heute nachmittag besuchen wir

« >e Partnachklamm und steigen noch ein Stück höher hinauf , wenn
das Wetter schön ist. Dann mache ich gleich ein Programm für
Jorgen . Und sei mir recht lieb zu der kleinen tfrau Doktor, damit
P « wieder helle Augen bekommt ; dafür , dah sie nicht in die Klamm
sällt , will ich sorgen . Deine Befürchtungen mußt du für dich be»
halten, sonst wird ihr das Herz noch schwerer . . ."

Es war Wange überraschend leicht geworden, Brecht zu bewegen,
°°fl er Fränze daließ . Brecht hatte unentschlossen von ihm zu ihr
Ziehen : „Es ist vielleicht wirklich besser, wenn du dableibst, Franz«

Zch hin tatsächlich kein angenehmer Gesellschafter . . . und zu
Hause ist noch nichts fertig . . . Ich hole dich in ungefähr acht Tagen
hier ab . Wir wollen dann noch etwas mehr von Bayern sehen."

* i/f
Eine Woche später erwartete Brecht seine Frau am Bahnhof , es
zu keiner Reise mehr gekommen . Fränze ging beklommen neben

'hm her , dem Ausgange zu . Ein Blick in sein Gesicht hatte sie be-
^ hrt . dah ihr das Herz nicht umsonst zum Brechen schwer gewesen
^ ar. Und nun starben all die frohen und tapferen Worte , ehe sie
n°ch geboren worden waren .

„Du wirst es nicht so schön zu Hause finden , wie es eigentlich'ein soll. Ich hatte es mir noch anders gedacht . Aber in diesen acht
^ °gen ist nichts getan worden, ich hatte keine Zeit und auch keinen
Mut . Das heißt : Zeit hätte ich wohl gehabt . . ."

„Wenn er mir doch nur sagen würde , was aus dem Prozeß ge
worden ist," dachte Fränze . „Alles andere ist nebensächlich .

"
Brecht hatte Fränze untergefaßt und ging mit ihr durch die

Wohnung. Sie war mit den Möbeln seiner Iunggesellenwirtschaft
ausgestattet . Was noch fehlte, hatten sie nach ihrer Hochzeitsreise
gemeinsam auswählen wollen. Fränze sprach davon , und daß es ihr
viel Spaß machen würde.

Sie saßen dann zu zweit auf dem kleinen Sofa. Wortlos . . .
und der Abend brach langsam herein . In den Ecken kauerte die lln-
Sewißheit , in der Lust hing eine unbestimmte Gefahr . Es legte sich
Ichwer , rote drohendes Unglück , auf Fränzes Herz . „Wenn er nicht
endlich spricht , schreie ich," dachte sie . „Lieber , lieber das Aller»
Ichwerste, nur nicht dieses „Auf die Folter spannen" ?"

Brecht dachte : Ist es nun Interesselosigkeit . . . oder hat sie
Won vergessen , weshalb unsere Hochzeitsreise vorzeitig abgebrochen
ist ? Also Mangel an Denkvermögen? Beides kann es kaum sein .
Aber . . . sie muß . . . sie müßte doch fragen , sie müßte fühlen , wie
^ end es mir zumute ist. Sie müßte , ach ja . . . aber das kommt da-

Man kennt sich zu kurze Zeit . Und man darf nicht vergessen :
stammt aus einer anderen Welt . . .
„Sprich doch etwas , Erich . . ." bat Fränze .
Brecht setzte sich gerade. „Ja . Ich sann eben nach , wie ich es
am schonendsten beibringe . Aber vielleicht berührt es dich auch

" icht allzu schmerzlich : Mein Prozeß ist endgültig verloren . .
„Gott sei Dank !" Fränze stand auf.
Mit diesem verunglückten Prozeß bin Ich für Ehescheidungen er-

^kdigt . . . Wenigstens für die besseren Kreise . . ."

„Gott sei Dank !" sagte Fränze noch einmal . „Nun habe ich wie-
der Boden unter den Füßen . Ich fühlte vorhin förmlich, wie ich in
der Luft hing . . ."

„Du denkst nicht an die Folgen . . ."
„Müssen es denn immer Ehescheidungen sein ?" lachte sie. „Ich

denke sie mir im Gegenteile gräßlich. Gräßlich denke ich es mir, in
fremder Leute Intimitäten hineinzuleuchten.

"
.Liebe gute Fränze , du nimmst es leicht . Leichter jedenfalls als

ich . Und nun höre auch noch das andere : Du brauchst deine Wäsche-
liste nicht auspacken , und die Möbel können weiterhin quer im Zim-
mer stehen . . . Es lohnt sich nicht , sie zurecht zu rücken. Ich bleibe
nicht hier. Mir ist alles verleidet . Ich gehe fort . . ."

Fort ? Von hier ? Sie begriff es nicht . Sie sollte fort aus die-
sei guten und schönen Stadt ? Sie sollte fort aus dieser Wohnung ,
ehe sie noch davon Besitz genommen und sie kaum gesehen hatte ?
Sie war mit ihrem Verlobten an diesem Hause vorübergegangen ,
noch eine Weile , dann würde sie hinter jenen Fenstern mit ihm woh -
nen. So hatte sie gedacht . Und nun ? „Ich kann nicht fortgehen von
hier !" sagte sie verzweifelt. „Ich darf nicht . Es gibt etwas , was
mich hier hält. Es bindet mich mit Seilen . . ." Sie stöhnte. „Ich
kann nicht ."

Brecht hielt die Taumelnde im Arm . Erschrocken leitete er sie
zu einem Sitz, blieb ratlos stehen und wußte nicht , was er beginnen
sollte . Er hatte noch nie eine Ohnmächtige vor sich gehabt . Aber
da schlug sie die Augen auf . . . „Sollen wir wirtlich fort von hier ?"
fragte sie leise. „So ohne jeden Grund , Das kann dein Ernst nicht
sein .

"
Er setzte sich neben sie , schlang den Arm um sie . „Du wirst mich

nicht verstehen, du kannst es nicht . Aber ich fühle mich nicht mehr
wohl hier , man ist mir feind. Ich weiß es . Der verlorene Prozeß
war nur der Auftakt . Du bist traurig , aber du wirst es mir noch
danken. Dort bin ich ganz frei . . . und ganz dein . . . hier . . .
werde ich nicht mehr froh . . ."

„Es war doch alles gut," sagte Fränze leise . „Nie hätte ich an
eine solche Möglichkeit gedacht . Wie ist es nur gekommen ? Seit
wann bist du dazu entschlossen ? Du wußtest es selbst doch nicht , als
wir uns trennten."

„Nein .
" Er wurde langsam ungeduldig . „Oder ja . . . doch . . .

Ich wußte es. aber nicht eher, als bis du mich einen Glückspilz
nanntest," sagte er dann bitter. „Besinnst du dich? Es war in Ettal .
Ich erschrak , als du es sagtest, weil ich wußte , daß mir irgend etwas
Schlimmes geschehen würde .

"
Fränze hatte sich freigemacht und saß nun , die Hände gefaltet ,

still da . Die niedergehaltene Tatkraft in ihr erhob sich . Sie wollte
sich gegen die Unbegreiflichkeiten wehren, zu denen sie sich nie be-
quemen würde . „Ich müßte ihm wiedersprechen , es ihm widerlegen.
Aber wie? Das Wort Aberglaube , der es wirklich ist, darf ich nicht
gebrauchen.

" Eine tiefe Mutlosigkeit erfaßte sie . „Was ich mühsam
mit seinem Trost zusammensuche , wird er mit einigen ausgeklügelten
Sätzen niederschlagen."

Brecht sagte versöhnt neben ihr : „Ich habe einige Angebote in
Wohnungen , und wir sind dann in der Hauptstadt . Es wird mir
erst wieder wohl werden, wenn ich nicht auf jedem Schritt Freunden
und Bekannten begegne ."

„Du sagst Freunde und willst sie doch fliehen !" sagte Fränze vor-
wurfsvoll .

„Weißt du, warum ich es tue ?" fragte Brecht. Fränze schwieg.
Es war etwas in seiner Stimme, das klang nach Schmerz und ver-
langte Schonung, und eine versteckte Drohung lag darin, die das Ohr
der jungen Frau heraushörte und ihr das Herz bange schlagen ließ ,
weil sie vor etwas stand, das ihr unbegreiflich und unbekannt war .

XIII.
Als Brecht weggefahren war, kam sein Wirtschaftsfräulein zurück

von der Reise. Sie war anläßlich seiner Hochzeit aus vier Wochen
beurlaubt, hatte ihre Verwandten besucht und war dann , als er vor-
zeitig zurückkehrte , nicht zu erreichen gewesen .

Fräulein Mariechen hatte demütige raune Hundeaugen und so-
viel schönes Haar, daß niemand an seine Echtheit glauben wollte.

Sie stand abgespannt von der weiten Reise und gehetzt von ihrer
Unruhe vor Fränze . Sie machte sich heftige Vorwürfe , daß sie die
Wchnung , entgegen dem Wunsche des Herrn Doktor, nicht doch noch
vor ihrer Abreise in Ordnung gebracht hatte ; und weil sie ihre Reise-
route geändert und der Doktor dadurch nicht die richtige Adresse ge-
habt und sich länger als eine Woche ohne jede Pflege hatte behelfen
müssen.

Brecht kam nach einigen Tagen zurück. Fränze erwartete ihn
am Bahnhof . Er erzählte und war guter Laune . Er hatte sich in die
Praxis eines Iustizrates eingekauft. Sein Kompagnon schien ein an -
genehmer Mensch zu sein , dessen Ruhe sei eigenes temperamentvolles
Wesen wahrscheinlich angenehm ergänzte. Der alte Iustizrat war
für Ehescheidungen gesucht gewesen und Selke, der Kompagnon , über»
nahm den kaufmännischen Teil.

„Daß du dich so auf Ehescheidungen kaprizierst," wunderte sich
Fränze . „Ist dir das nicht manchmal unangenehm ?"

„Du machst dir einen falschen Begriff davon. Es ist ein Geschäft
wie jedes andere , wenn man dabei für die betreffenden Personen
nichts fühlt . Dann ist es oft interessant . Zudem bin ich kein Zahlen-
mensch.

"
Er hatte Glück gehabt , mit der Praxis bekam er auch die Woh-

nung , sie befand sich in demselben Haus und das Büro einen Stock
höher.

„Mitten in der Stadt ?" fragte Fränze . „Gibt es da noch
Bäume ?"

„Berlin ist mir stets schöner erschienen als Leipzig," sagte Brecht,
„und seine Umgebung ist so herrlich, daß ich es nicht zu schildern ver-
mag. Justizrat Albrecht besitzt ein Haus in Zeuthen . Es liegt am
See . Ich war rechtschaffen erstaunt , wie angenehm es sich dort woh-
nen läßt .

" Er wurde nicht müde, von den Vorzügen Berlins zu
sprechen.

Fränze sagte zaghaft : „Ich denke , wir wohnen mitten im
Zentrum .

"
„Aber in einem modernen Haus . Wie soll denn die Wohnung

aussehen?" fragte er gutgelaunt .
„Vor den Fenstern sollen Platanen oder Kastanien stehen,"

sagte Fränze schnell.
Brecht war verstimmt . „Darnach habe ich nicht gesehen . Du

kommst mir vor , wie das törichte Kind im Märchen, das sich statt
Perlen und Edelsteine zu wünschen , wie seine Schwestern. Früchte vom
Haselstrauch erbat , durch diese falsch angebrachte Bescheidenheit seinen
Vater in die größte Verlegenheit brachte und selbst beinahe von einem
Bär gefressen worden wäre .

"
( Fortsetzung folgt.)

Verein ehem.
ßadischer

Leib-
Dragoner
Karlsruhe.

Todes -Anzeige .
Den Kameraden zur Kenntnis , daß

unser lieber Kamerad

Eduard Speck
in Beiertheim von seinem langen
und schweren Leiden erlöst wurde ,

Beerdigung am Samstag (Neujahrs¬
tag ), den 1. Jan . 1927 , nachm . ' /»4 Uhr .

Treffpunkt beim Trauerhaus , Breite¬
straße 87 . 2830

Um zahlreich « Beteiligung bittet
Der Vorstand .

Ihre VERLOBUNG gehen bekannt

Elli Dern

Emil Billing
Lthramtsatseeior

Unna i . Westf. Karlsruhe -Mannheim
Silvester 1926\ 27.

82258

Damenbart !
Einfach . 4i<itt . jur fich
Entkern teilt kosten¬
los , unamiallm mit
Frau K . Sd ) oenle ,

MonuonjA 8
Zogelmann taue 4.

Statt besonderer Anzeige
Heute entschlief sanft im 81 . Lebensjahre
unsere liebe Tante , Großtante und
Schwägerin B2233

Adolline Eisele
KA.RLSHUHE . den30 . Dez 1920
Ka saral ee 17, >1.
Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Frau Mina Körner, Wtw

frauerfeier am Montag , dtn 3 Januar
1927 . vormitt 11 Uhr , im Krematorium

Dem Finder
hohe Belohnung

der dunkelvraunen , goic»
geprägten Danren -Him ».
infifie am Cliristtag »>o »
(Kit Sallenwaldchen , Lui -
lenslr . . Wilhelms « . Nach¬
richt erbeten Wilhelms » .
Nr . 49. V . 832312

Be » Rllck.
gratverkr .

er, , glänz .
Erfolge .

PreiSgelr ,
I« . it . 17.
Aerztekon -
grejz. 7aol -
dcne Me -

a .
höchste Auszeichnungen
« eidende erhalten losten ,
los unser hochtnt . Bu »
mit 50 Abbildungen aus
10 Tage zur Ansicht .
Srranj Menzel . Stutt .

<48Wy )
För neugeborenes Sind

Pflegeeltern
für sofort gesucht . An¬
gebote mit Preis unter
Nr . « 5U71 an die Ba -
difche Presse .

Danksagung .
Für die überaus große herzliche

Teilnahme beim Tode meiner Heben
Frau . Schwcstur , Schwägerin und
Tante B2320

Mina Pfeifer
geb . Eichelhardt

für die ihr zuteil gewordene große
Begleitung zur letzten Ruhestätte ,
für die zahlreichen Kranzspenden ,
insbesondere für die trostreichen
Worte de , Herrn Stadtpfarrers
Zimmermann , sage ich meinen tief¬
gefühltesten Dank . Auch möchte ich
dem techn . Personal des Bad Lan -
destheaters Karlsruhe , sowie den
Damen des Montag -Nähabends Mühl¬
burg für ihre Kranznieder .egung auf
diesem Wege danken .

Friedrich Pfeifer .
Karlsruhe - Mühl ' urg . 31 . Dez . 1928.

fiaaerW 6 werden rafch angefertiai tn der" Druckerei Ferd . Thiers »« «».

Sottesdienstortinung l . u . 2 . Zan . 1927 .
Evangelische Siadtgemeinde ,

gamsitßo , I , isnnuor 1927 (Natiabr ) .
ficiifuTjc

. 10 Uhr Prälat O . Kuhlewein .
chlostkirche. 10 Uhr Kirchenrat Fischer ,

Jobauneskirch «. *i,l «I Ul>r Pfarrer Haust .
Chrntnskirche . 10 Ubr Pfarrer Seufert .
Markuspfarrei . 10 Ulir Stadtvikar Lichtenfels .

Lnilierkirche . !- 10 Uhr Stadtvikar Höflin .' Mattbäuooiarrei . 10 Uhr Stadtvikar Steidle .
11 14 ltor Christenlehre . « tadtvilar Steidle .

Beiertheim . *»!0 Pfarroikar Dreher .
Städt . Krankenhaus . 10 Uhr O .K .R . Sprenger ,
Diakonissenhauskirche . >0 Uhr Pfr . Styler .
Karl Fricdrich -Gedacht « ii>kirchr «Stadtteil Mühl -

bürg !. MO lifir , Gottesdienst , Stgdtvik . töoefer .
illütumtr . Vi10 Uhr Pfarrer Steinmann .
Rintheim . 10 Uhr Haumgoltesd . , Pfr . (Serbard .

Sonntag . 2 . iiannnr 1927.
Stadtkirche . 10 Uhr Pfarrer C . Schul » : *412 Uhr

Christenlehre . Pfarrer E . Schulz .
» leine Kirche . ',49 Uhr Siaötvtkar Reichwein .
Schtokkirche . 10 Ubr Stadtvikar Treiber . *412

Uhr Christenlehre . Kirchenrat Fischer .
^ odauneskirchc . 8 Uhr Stadtuikar Treiber .*410 Uhr Uhr Pfr . W . Schulz . — Montag , 8 .

Jan . . kirchliche Abendmusik , dargeboten von de»
Möglingen des MelanchthonbeirnS Wertheiin
(Rektor Kiefer ) .

Cbristnskirche . » '4 Uhr Stadtvikar fffihn : 10
Uhr Stadtvikar Kühn ; 11 >4 Uhr Christenlehre ,
Kirchenrat Rolide : « Ufir - tadtv . Lichtenfels .

Martuspfarrei . 10 Uhr Stadtvikar Lichtenfels ?
tlVi Uhr Christenlehre , Pfarrer Seufert .

^ « tberkirche . 5i10 Ufir Stadlvikar Sittig .
II ilf >r Christenlehre . Kirchenrat Weide »,eter .
?üattbänsviarici . 10 Uhr Stadtv . Retchwein .
S?ei>-riheim . ?- 10 Uhr Sindlvikar Höflin .
Ktädi . Krankenhaus . 10 Uhr O K R . Sprenger
Tiaronlsseuhnuskirche . 10 Uhr Pfarrer Brandl

aus Stein . Abends >48 Uhr fällt aus .
Karl ?srlcl >rich °s>>' e>>ächtnlsk ' rch«' (Stadtteil MOHl -

burg >. 8Vi Ubr . Friibgottesdionst . Stad «" ikar p ?i -
fer : H10 ltfir Sauvtgottcsdieuft , Stndtvikar
Keiler : Ubr Kiudereotteödicnst . Stadtvikar
Lei ' er ,

Riipnnrr . ^ >0 Ufir Pfarrer Sielnntann ,
Rintheim . s>y4 Ufir : Christenlehre : 10 Uhr :

» anvtgott -' sdlenst : 11 Ubr : Kindergottesdienst .
Pfarrer Gerhard

? »*« » . Iutli . (Gemeinde , ftriedfirffnielle . ?? ald -
fiornftriifte 1 . Januar : Vorm , 10 Uhr Pr ' diat -
nnMeadtenft , '" fr . Serr ' nann . — 2. Aau . : Vornt .
>410 Ufir Beiihte : to Uhr lifMatontfrsMcnft . Pfr .
Heitmann , nnf ^ lftftettfi M . 9Tfi',nd m aBI.

? > olhcnaottesdienste .
Waldhornftr . 11 tKonfirmandenfaal ) . DienSiag

abend « 8 Uhr Bibelftunde . Pfarrer Herrmann .
Lutherkirch «. Dienstag abends 8 Uhr Bibel -

stunde im Kafino Gottesaue , Miss . Mayer .
Schlobkirch « . Mittwoch . B. Jan ., abends 8 Ubr .
Abendandacht tm Konfirmandenfaal Stefanien -
ftr . 224, Kirchenrat Kifcher .

Liltherkirche . Donnerstag , abend ? %8 Ubr , im
Konfirmandenfaal , Stadtvikar Höflin .

Beiertheim . Donnerstag , 0 . Jan, , abends 8%
Uhr . Bibelftunde . Psarrvikar Dreher .

Ludwig Wilhelm -Krantcnhei « . DounnerStag ,
abends 8 Ubr , Pfr , Seufert .

Rüvvurr . Sonntag bis Samstag allgemeine
GebetSwoche . Sonntag 8 Ubr . Dienstag und
Freitag 8 & Ubr tn der Klemkinderschule . Mon -
tag . Mittwoch , Donnerstag und Samstag im
Äemeiudelaal .

Evangel . Bereiu für Innere Mission . A . B .
Spang . BereiuSbauS Karlsruhe , Amalienstr , 77.
Sonntag , 3 . Jan, : Borm , 11W Ubr : Sonntags «
schule : nachm . 8 Ubr : Allgem . Bersamml ., Stadt »
Missionar Mulbaupt : nachm . 4 Nhr : Jungsraueu -
vereln : abends ^ 8 Uhr : Anfang der Gebets -
woche. Von Montag , 3 . Jan . . bis SamStag , 8 .
Jan . , feweilS abends 8 Ubr Gebeiöstunde .

(?oa « 8 . Berei » für Innere Mission . A . R .,
Rbeinstr . SS. Neu/ahrStag : S Uhr : Allgemeine
Versammlung . — Sonntag fit « einschl . Samstag
ieweilS 8 Ubr : Allgem . Versammlung .

Friebeuskirche der Methodistengemeinde . Karl -
ftiabe 49 b . 1. Januar : Vorm . 10 Ubr Predigt .
Prediger Rücker : nackm . 4 Ubr Wettmacht »- und
NeuIahrSfeler . — Sonntag : Vnrm . H10 Ufir Pre¬
digt , Prediger Rücker : 11 Uhr Sonntaalchnle :
->ach ?t . *44 Uhr Jungfrauenbund : h Ufir Predigt .
Prediger Homnan » . — Von Montag bis Freitag
ibend 8 Uhr Allianz - Gebetftunde . (Montag abend
in der Stadtkirche ) ,

.' . ionskirchc der Evang . Gemeinschaft . Beiert -
heimer Allee 4 , Neufabr : Vorm , >410 Uhr Pre -
!>iqt , Prediger Barth : afiendS W8 Ubr Weihnachts¬
feier der Vereine . — Sonntag : Vorm , W10 Ubr
Predigt , Prediger (vegenfietmer : *U1 Ufir Kinder -
eotteßdtenft : abend ? 7 Ufir Ab <mdmafilsfeter , Pre -
diger Grgenhetmer . — Von Dienstag bis ftrei »
tag ie abends 8 Uhr © eMsflottesdienft . — Rint¬
he!v . Kavelle . Sflniiaßr : Nachm , >44 Ufir Predigt .
— Sonntag : Nachm , ¥A : Prediat , Prediger Ge -
genheimer . — Von Dienstag bis Freitag je
abends 8 Ufir GebetSgottesdienst .

Kalholifche Stadtgemeinl »«.
Schutzengellest .

. BahnSofö -GotteSdienft . Sonntag : 4. 1C Ubr :
Wenderergottesdienft int Bahnbof .

St . StepfianSkirch «. SamSiag : Neufabr . Goh
tesdienstordnung wie an Sonntagen : 1419 : Schü -
lergottcsdie ' ift : >,«s Ufir : feierliche Vewer . —
Sonntag , Namen Jesn -Feft : VtG Uhr : Friihmefse :
6 Uhr : hl . Messe mit Mouatskommunion der
Schüler und Schülerinnen und Generalkominn -
nion des Klndheit - iielu - VereinS : 8 Uhr : Deutsche
Siugmessc mlt Predigt : >-- 10 Uhr : Sochamt mit
Predigt : >- 12 Ufir : Schlilergottesdlenft : '/jS Ubr :
Weifinachtsandacht .

Alte St . Biu -entinskavell «. Sonntag : Vtl Ubr :
bl Meffe : 8 Uhr : Amt .

St . Bernhardnskirche . Samstag : Neulahr , «
Uhr : Frühmeiie : 7 Uhr : hl . Meise : 8 Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt : *4l0 U .ir : Pre -
digt und .̂ nckamt : ' <12 Ubr : Kinderqott ?sdt "nst :
^48 Ubr : Weifinachtsvesper , — Sonntag : 6 Uhr :
Friifimesse : 7 Ufir : fil . Messe mit <Senerals >" tt -
niunion : 8 Ufir : Deutsche SingmeNe mit
W10 ltfir : Sochamt mit Predigt : H12 Uhr : Kinder -
goitesdi ->nst : Uhr : Welfinachi « andacht .

St . MartsnSkirch ? Riutfieim . SamStot ( Neu -
' afir oder Beschncidnng des Herrn ) >47 Ufir :
Veichtaeleg ^nfieit : >/48 Nhr : ? !r ' >hmeNe : !> Uhr :
Amt mit Predigt : 2 Ufir : Weifingsfitsvetver . —
So " iitaa . $47 Ufir : V '-iffitgeleaenfieit : V-R Ufir :
ftr <ifi " " -ffe : g Uhr : An " " >it 1! redt -»t ! Borro -

z ^ eifina ^ tsan ^ a 'fit.
5̂ iebsr ^,ii'nsir '^ ^ . Ne " ^afir ' g Ufir '

7 Uhr : Kommunionmcssei 8 Uhr : Deutsche Sing '
meNe : SM Ubr : Hauotgottesdieust mit Hochamt
und Predigt : IM Uhr : Kinderaott ->sdieust ^ ? >-
Uhr : Weifinaifitsvesper . hernach Beichtgeleaenfieii ,
— Sonntag : 6 Uhr : Früfimeffc : 7 Ufir : Monnts -
kominunion der S ^' ulkinder : 8 Ufir : deutsche
Sinamef ^e mit Predigt : 9' ^ Uhr : Ha " " tao " " s »
dienst mit Hochamt und Predigt : UM : ltfir : Kin -
deraottesdienst mit Predigt : 2 >4 Uhr : Weibnachts -
gndacht .

St . Bouifatiuskirche . Samstag , (Fest der Be -
schneidnug , gebot . Feiertag ) Gottesdienst wie an
Sonntagen : nachm . >48 Ubr : Vesper , dann Beicht -
gelegenheit . — Sonntag . 6 ltfir : Frühmesse : 7
Uhr : Kommunionmesse mit MonatSkommnnion
der Schulkinder : 8 Ubr : Singmefie mit Predigt :
1410 Ubr : Hanotgottesdienst mit Predigt und
Hochamt : '412 Uhr : Singmefse : US Uhr : Weih -
nachtsandacht .

Herz -Jew Kirche . SamStag *410 Uhr : Predigts
und Amt : Ubr : Vesper . — Sonntag , *410
Ubr : Stngmesie mit Predigt : *43 Ubr : Weib -
uachtSandacht .

St . Peter - » Nd Panlskirche . SamStag : Neu -.
jabr . b Uhr : Frühmesse : 8 Uhr : deutsche Siug - j
messe : *41» Uhr : Festgottesdieust mit Predigt :
*412 Uhr : KindergotteSdieust : *48 Ubr : Velver . !
— Sonntag . 6 Ubr Frilbmefle : % 8 Uhr : Mo -
natskommunion der Schüler und Eritkommuni -
kanten : 8 Ubr : Deutsche Singmesse : ',410 Uhr :
Hochamt mit Predigt : *412 Uhr : KindergotieS -
dienst : *43 Uhr : Corporis Cbristi - Bruderfchasi
mit Segen . >

Hl. Geittkirch « Darlande » . Samstag : Neulahr
5—8 Ubr : Beichtgetegenheit : W Ubr : Kommu¬
nton Messe: 8 Ubr : Frühmesse in St . Valentin :
*410 Uhr : feierliches Amt mit Predigt : 2 Uhr :
feierliche Vesper mit Segen . — BeichtgelegenheU
leden Marge » von 6 Uhr an . — Sonntag . 6— 8
Uhr : Beichtgelegenbeit : 694 : Kommunlonmesle :
8 Uhr : Frühmesse mit Predigt : *410 Uhr : Amt
mit Predigt : 2 Uhr Corporis Cbristi - Bruder - ,
Ichaft .

St . KonradSkirche tTelegr . -Kaferne ) . SamStag ^
lNeuiabr ) . 7 Uhr : hl . Kommunion : *410 Ubr : '
Predigt und Amt : *48 Uhr : Vesper . — Sonntag, '
7 Ubr : Austeilung der bl . Kommunion : *410 Uhr : '
Deutsche Singmesse , dann Christenlehre : *48 ubr :
Corporis Cbristi - Vrnderschalt mit Segen : Werk -
tag § 7 Ubr : bl . Messe : Mittwoch abends von 6
bis 7 Ubr Beichtgelegenbeit .

Städt . KraiilcnbauS . Neufabr . *49 Ubr : Sing -
messe mit Predigt : 2—8 Ubr : Beicht . — Sonn -
tag . *49 Ubr : Singmesse mit Predigt .

St . MlchaclSkiriiie Beiertheim . SnmStflg ( Neu -
iabr ) . 6 Ubr : Beichtgelegenbeit : *47 Ubr Früh -
messe : 8 Uhr Deutsche Singmesse mit Predigt :
!410 Ubr : HauvtaottcSdtcnst mit Predigt und
Hochamt : 11 Uhr : KindergotteSdtenft : 2 Uhr :
Welbnachtsvefper : 2— *45 Uhr : Beichtgelegenheit .
— Sonntag . lFcst des Namen Jefu ) . 6 ltfir :
Bciditgcleaenheit : *47 Ubr : Frühmesse : 8 Ubr :
Deutsche « ingmcsse mit Predigt und MonatSkom -
munion der Kinder : *410 Ubr : Hauvtgottesdienfi
mit Predigt und Hochamt : 11 Ubr : KindergotteS
dienst : 2 Ubr : Weifinachtsandacht .

St . Jolef ^ kirchc Grüuwinkel . SamStag fNen -
iafir ) . *47— *48 Ufir : Beichtgelegenbeit : *48 ltbr :
Frühmesse mit Austeilung der bl . Kommunion :' - 10 Uhr : feierliches Hochgmt mit Predigt : 2 Ufir :
WeifinachtSvesper . — Sonntag . *47—*48 Ufir :
Veichtgelegenbett : *48 Ufir : Früfimesse mit Mo -
natbkommunioii der Schulkinder : *410 Uhr :
Deutsche Singmesse mit Predigt : 2 Ufir : Corvo -
rts Cbristi -VruderfchaftSandacht mit Segen : *4S
Ufir : Rosenkranz bei der Krippe ,

St . NIkola » §kirche Rüppurr . SamStag lNeu -
fahr ) . 6—7 Uhr : Beichtgelegenbeit : 7 Uhr : Früh -
mestc : 9 Uhr : Amt mit Predigt : 2 Uhr : Weth -
nachtSnesper , dann Rcichtgelegenhett . — Snnntaa .
6—7 Ubr : Beichtgelegenheit : 7 Uhr : FrübineNe
mit Monatskommunion der Jungsrauen - Kouare -
gatio » und Kinder : 9 Ufir : Amt mit Predigt ,
Kollekte für die Afrika - Mifsionen : 2 Ubr : Cor -
voris Cfirtfti Brnderfchafts - Andacht . Dann Ver¬
sammlung der Jungfrauen - Kongregatlon mit
Vortrag und Segen .

IV & S, * " " » " " >■

, Hl . Kren - kirlbe Knielinoen . Nenfabr . *4 7Ufir : bl . Kommunion : % 9 Ubr : Amt : 2 ltfir :Vesper , naififier Veirfit . — Sonnfaa . *47 ltfir -
5 r ' ^ ÄUnion : 10 Ufir : Amt und Predigt , vor -her Beicht : 2 Ufir : Weibnachtsandacht ,
. „Sjuladi . Somstaa lNeu ' aSr . Fest der Besckinei -
oungl , *2>8 Uhr : Frübme ' se ! *410 Ur>r : « ochamt
iit . J 'i2 Vesser , — Konn ' ag . W
jtfir : FrfifimpiTf mit Pr - di ^t ? ><,10 ltfir : Amt mit

I " » d Segen . *'•■> ltfir :
^ « tfntfi . v̂ amstag fN ' " ' nfirl " 7 Ufir : V -tifit -

7 llfij - : ftTftfimrffp : Ufl ltfir -
m »t Pr ^ wt , »jtn Ufir : Predie » „ nd ©o ^ - mt . ?iTfir - _ ? ->n " »ag , GntteS .
Menft : 7 , uo vin m r . ? »»*r * t » a » ha (!tt

« . Alt - kstbolifche Stadtgemeinde .Sluf^ rftehmigskircke (Hertzstr , 3) . Ncniahr : 10
U m Deutsches Amt . - Sonntag : 10 Uhr Deut -
i(6e« Amt mit Predigt , Stadtufarrer Dr , Keuüen ,

Neuapostolischr Gemeinde , Gcrtenstr . l6g . 9 >4
und nachmittags 4 , - Mittwoch , abends 8 :
Zweiggemetnde Goethestrake :>l , ebenio .

Cbristeugemcinschast <KrtegSstr . 13 ) . Neujahr :
Vorm . 10 Ubr Mckschenweihehandlung mit Pre¬
digt (Luc . 2 , 21 ) . — Sonntag : Vorm . 10 Uhr
Menfchenweihebandlung : vorm . *412 Ubr Sonn -
tagsbandluug für Kinder lbts 14 Jabre . ) . —
Epiphanias (6. Jan .) : Vorm . 10 Ufir Weifiefiand -
lung , Mittwoch vorm . 8 Ubr Weihebandlnug ,
SamStag vorm . 8 Uhr Weibebandlung .

u . Pianos
HOchste

Auszeichnungen !

MäBifl « Monatgraten I

Nur bei

Lang
Kalaaratr . 167/11

Existenz
durch Selbst -Fabrikatton .
Jedes gewünschte Rezept
f^ HandelS -GebranchSart .
geg . Etnsend . von S JC .

X . Rietsch , Slonftani,
EmintSboferstr . 3. MS112

@änieieDero
werden fortwährend an -

ge tauft . 22964
Milser . Kreu 'ftr . 20,

■3. St .. (icke Markgrafen *
strafte .

roerd . fortwährend angel .

G . Meefz »
aed . Stürmer . as® l
Etborinzenstr . 21 . 2 . St .

tauft fortwährend »u den
allerhöchsten Ptetien

Carl Psefferle ,
Crdvrtnzenstr . *3- 20959

Klavier, Laute,
Harmonium
Lehrer am dies. Konferv ,
SBtltf ;en (tr , 15 . BM >>

BilZlin - UntmIcht
p , Std 1 M wird «e>
wissennast erteilt . B2l ^<>

Lachnerstr . 13 , IN . r .

Gvmnastastin gibt Jun -
gen » au « S «rta bis
Quarta des GvmnaNumS

**i , erfr u Nr , ©511*7
>>, der yabtfchen Presse .
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Verein etiem liier (Kaiser Friedr III.)
Kanwuhe .

Unsere
Weihnachtsfeier
mit Gahenverlosung und Ball

rindet am Sonntaa . 2 . Januar 192 ?
nachmittags 4 Uhr

im Saale des Bnrtftiofps (bei Kamerad
Rund ) statt .

Freunde und Gönner unseres Vereins sind
herzlich eingeladen . Eintritt frei .
29238 Der Vorstand .

Zu der am 1. Januar 1927 statt¬
findenden

lllcilmchlsieitr
im srroüen Fest -Saale des „Kühlen Krug "
ladet der Verein der 2770

„Württemberger
"

KARLSRUHE
seineLandsleute mitAneehörigen . Freunde
and Gönner höflichst em.
Saalöffnuns ? 2 Uhr . Beginn 8 Uhr .

Darbietungen :
Festkonzert , ausgeführt von der Feuer¬
wehrkapelle , Männerchöre . Tlieater -
aufführungen mit ca . 80 Mitwirkenden .

Fesi - Ball
ab 8*/* Uhr . Ende gegen 2 Uhr .

Für gute Heizung und Rückfahrt der
Straßenbahn ist gesorgt Der Vorstand .

IM DRAGONER EHSBH
Uhlandsir . 9 findet am Samstag , 1. Jan . eine

Christbaum «
statt , wozu ich alle meine werten Gäste und
4J22H9 Gönner einlade .
Ich emp
sowie reine

ff. Bock Beckh -Pilsner Bier
•eine Weine , hausgemachte Wurst¬

waren . Für gute Küche ist bestens gesorgt .
EIN PROSIT NEUJAHR !

Herrn . Franke und Frau

äglich

Nachm .5—7u .8— llUhrKonzert

ALEMANNEN - STRANDFEST

Samstag , den 8 . Januar 1927 , in sämtlichen Räumen der Städt . Festhalle

Freitag » den 31 . Dezember 192Ö.

4 Orchester — Künstlerische Darbietungen im grossen und kleinen Saal
Anfang 8 Uhr Ende 3 Uhr

Eintrittspreise :
Mitglieder . . . . 1.85 RM . Nichtmitglieder : 2.60 RM .
an d. Abendkasse : 3.50 RM . Studierende . . 1.85 RM.
Jeweils zuzüglich der Steuer und Einlaßgebühr .

Anzug - Für die aktiven Ruderer : blauer Anzug und Klubmütze;
Im übrigen : blauer Anzug, Sommer- , Strand- od. Gesellschaftsanzug .

Vorverkauf Mitglieder nur bei Uerber & Sc awinsky . Kaiserstr . 221 oder Im Bootshaus .
Nichtmitglieder : Musikalienhaus Müller , Kaiserstraße ; Zlearrenhaus Holz . Karlstr. 64 ;
Papterhandlg . Elsele , Werderplatz 41 ; Studierende nur bei Juweller W. Meier , Kaiserstr . 117.

29337

« lc
I l' ai

Krokodil
am Ludwigsp atz

Silvester ab 8 ' /» Uhr
20885

1. u- 2. Januar ab 5 Uhr nachmittags

Grones kohzert
Fröhliches neues Jahr wünscht

Fritz Riedel früher » Prinz Varl «

Grüner Baum
part . Kaiserstr . 3 — Bes . H. IMHOFF

Großer SiGMiimei
mit humoristischen blnlagen

am Neujahrstage 11—1 Uhr
FrUh « choppenkonzerl

sowie ab 7 Uhr KONZERT
Kapelle Zoller - i' erkeo

Voranzeige : 8. Januar 29335
GroBer &appenabend .

Silveslerfeler
Hotel Sonne

Es ladet freundl ein
C . Friedrich u . Frau 29381

.Zum Deutschen Haus
"

Ecke Goethe - u. Körnerstr . 25
Samstag u . Sonntag Konzert
der lustigen Schllerseer 29353

Carl Kern

Vogelschau
am i und 2 J nuar 1927

in linU ' tinven
im Gasthaus zum „ Kaiser Friedrich" .
Relchhaltl " . GlUckshaien .

Freunde und Gönner herzl . eingeladen . 2710
IM M Kaa . ZucQt iL llogellr . Mngen .

Gasthof zur Rose
IIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllllllllllllllllllllllllllllllklllll

am Mühlburger Tor
GemOUlcbes Familien - Restaurant

mäßige Preise

Neujahrstag : KONZERT
aben ds 8 - 12

Entbiete meinen werten Gästen die bestenGlückwünsche zum Jahreswechsel !
29273 A . t\ öle , Wtw .

Aest. zum Grasen Zeppelin
Am 1. u . 2 . Januar 1927. ieroetie ab 6 Uhr

Streich -Ävnzert ,
Familien - Abend

anerkannt « Utk büraerttche Küche .
ES ladet tiöflicbft ein

Franz Lorenz
Allen unseren freunden u . GSnucr »

ein glückliches Ne re» Jahr .

„Drei Kronen" wronensina
Meinen werten Gästen und Bekannten zurgell . Kenntnis , daß am NeuJ .ihrstage sowiean folg. Sonntagen jeweils nachm . v. 4 Uhr ab

Familien - Konzerl
stattfindet
» 2294

Um geneigten Zuspruch bittet
l<erdinand U eher

munzsenes Konservatorium
Waldstraße 79 Telefon 2313

Wiederbeginn des Unterrichts
Freitag, den 7. Januar 1927

Vollständ . Ausbildung in allen Fächern
der Musik . Für Schüler u . Hospitanten ,
dio sich zum Orchestermusiker ausbil¬
den , finden täglich Orchesteriibimsen
statt . In den Lehrkörper neu einge¬
treten sind : Hans Vogel . Organist
an der evang . Stadtkirche , für Orgel
und Klavier : ferner Kammervirtuose
Oskar Wenk v . Landestheater für Fagott

29351

Gefang - Unterrtchk
Neil » tj fe 3oo6 , ffodiftrnfte 8, I. © 2254

rrivai -Tanz -Müt fiiiredTrautmenn
Gegründet 1884 ■■■■•• » »»»»- Telephon 3155
Januar ? Beginn neuerKurse
in meinem Hause KaoeMenntrnBe 16.Privatunterricht zu jeder Zeit

(Neu renovierter Saal .) 2478

CA . Kuhn
4U8artenstraite 29 , II/III B2309

täglich Sprechstunde von 10—7 Uhr .

Sonntag , den 2 . Januar ,
nachmittags lU3 Uhr :

K . F . V . -

Y

Sp .CLFreiburg
Sportvereinigung eermaniai887e .u.

KARLSRUHE .
Am SonntaK . den 2. Januar ,

nachmittags l/,4 Uhr , in der Turnhalle der
Humboldtschule , Englerstraße 12 (bei der
Technischen Hochschule)

Enllcheldungskampf
um die Kreismeisterschaft

im Gewichtheben der Ligaklasse
unter Mitwirkung der Rekordleute u Kampf¬
spielsieger Reinfrank und .Vlühlberger -
Mannlieim und Oe s terl in - Kar sruhe .

Hierzu laden wir unsere Mitglieder, sowie
Freunde und Gönner bestens ein
-2660 Der Vorstand

"
reitag . den 31 . Oezbr ,
abends punkt 8 Uhr,

Weihnachfs - u
Neujahrsfeier

mit Tanz im Löwen
rachensaal ( Kaiserhalle)

onnlao . d n 2 . Januar .
narhm 3 Uhr

Kreis melstersctiansspiel
F. U. Daständen i.

ge en

V . f. B . I.
Vorher unter? Mann ch

Freitai , den ol . Oezbr . ,
Schrempp - Saal Iii

Silvester fe ;er
Kür unsere Mitglieder

sin I Tis c ' e reserviert .
Sarrttan , oen I. Januar ,
Frühschoppen

jehremp p ta mmtisch

Sonntag , den i Januar
i. Manns c1». mU eilbronn

Voranzeige !
Sonntag , den 6 Januar ,
in d Säl «n d Ein ' racht

Wintertest mit Ball .

WaldsDielplatz
- Klosterweg -

>onntag , den 2 . Januar .
nachmittags 3 Uhr,

Handball -
Krelsmelsterklassc

K- T-V- I.
gegen 29- 8S

M. T- V. I.

F . C. Baden
e. V

Sportplatz Wildpark

Sonntag , 2 . Jan . .
nachm . Vi3 Uhr :

I. V1ANNSCH \ FT
Verbandssplei

eegen

F C Süd .tern
auf unserm Platze

Vorher untere Mannscli

Abends 8 Uhr
im „ l .öwenrachen "

uieinnaehts-Feier
mit Tanz u . Gabenvei -
lo^ung Ende 2 Uhr —
Entut frei ! Freunde
und (iönner sind herz¬
lich eimeaden . 2804

SHMllung.
Am 2 . Januar 1927

Skiwanderung .
Obertal - Mehliskopf -
Herrenwies . Abfahrt
5Uhrmorgens . Sonn-
tairskartc Oberbüh -
lertaL 29373

IImmobilien
Gute

Wein-Wirtschaft
zu verkaufen ob . zu bei .
mieten . Nur kapitalkräf¬
tige Liebhaber erhalten- Kn ,

an

Gasthaus
mit 17 Fremdenzimmer .
Nähe Waldstiut , zu ver -
kaufen . Preis 40 OK)
An, . 15 000 - 20 01)0 M .

Wirtschaft
mit Saal u . Nebenzim¬
mer . Stallung . Scheuer ,
Nähe Karlsruhe , zu ver -
kaufen . Preis 26 000 J ( ,
Anzahle 5000 - 6000 M.
Nur 2 Wirisch . am Platze .

2 Kino
f. 12 000 M U. 20 000 M
zu verkaufen .

Kurhotel
75 Fremdenbetten , reich ,
Inventar , 220 000 .* zu
verkaufen Anzahlung :
« >000— 100 000 M .

1 > und 2 -

Fam .-Häuser
mit 4 . 5 « . 6 Zimm . , Is¬
fort beziehbar , bei klei-
ner Anzahl « , zu verkauf
Aerrichastshaus

mit 3x9 Zimm -Wob -
nunqen und reichem Zu -
r>ehör . 2 Stocktverke mit
IS Zimm ., bald b'czicb -
bar . für Behörden oder
Gesellschaften lehr ge-
eignet , zu verkaufen .

an . Busnm .
Herrenftr . 38. Tel . 5530.

29361

Haus
Weltstadt , 2X4 und 1x5
Zinimerwohng . , Einfahrt
imd Garten , z . verkauf
'KreiS 25 (100 M . Anzahl
11000 M Angebote unt .
Nr . » 5129 an die Ba -
dilche Presse .

Preußische COfltral -
Bodenliredit -

ARliengeseilscltali
Mit Zustimmung der Aufsichtsbehörde machen wir den
Inhabern unserer in der * Inflationszeit ausgegebenen

go

8
10120

8
° l

Ii

Komm . -ODiigaiionen v. J. 1922
II . J. 1023
II . J. 1023

welche nach Art . 79 der Durchführungsverordnung zum
Aufwertungsgesetz '

bei den Bälgen einen Goidmarhujert von Gm. 2,13 am in. 1ooo
m h 8 lo ti ii ii ii ii 8,00 ii ii 100 000

.. .. 10 20° /» , „ „ g,03 „ „ loommion .
darstellen , also nur die auf diese Beträge aus der Teilungs¬
masse zur Ausschüttung kommende Quote erhalten würden ,
folgendes Abfindungs -Angebot :
1) Wir zahlen für je

1000 M. Nennwert der b% igeu RM . 0,50
100 000 .. .. „ 84/, .. .. 6 .-
100 000 10/20% .. . . 1.-

i ) Denjenigen Inhabern , die ihre Stücke nachweislich zu
einem Kaufpreise erworben haben , dessen Qoldmarkwert
sich höher stellt als das vorstehende Angebot , zanlen wir
anstelle der zu 1) genannten Reträge diesen höheren Qold¬
markwert ihres Kaufpreises in Reicnsmark . sodaß auch sie
mindestens de <i von ihnen gezahlten vollen Kaufpreis — auf
Goldmark umgerechnet — erhalten .
Die maßgebenden näheren Einzelheiten werden verö ent¬
licht im Deutschen Reichsanzeiger vom 27.. 28 . und
30 - Dezember d . J -i in der Berliner Bö ' sen - Zeitung . im
Berliner Börsen ' Courier und in den Pflichiblättern änderet
deutscher Börsenplätze innerhalb der genannten Tage
Abdrucke der Bekanntmachung werden kostenlos versandt

, sind auch bei unseren bekannten Zahlstellen einzusehen

Berlin NW 7. 27. Dezember 1926. A355 -I

Preußische Centrai - Bodenhredit - AKtiengeseüsctialt

Bäckerei
zu pachten gesucht.

Tüchtiger Bäckermeister
fitc&t bis 1. Avril 1927
gutgehende Bäckerei zu
fachten , In Stadt od .
Land . Packt rann evtl .
voraus geleistet werden .
Offerten unt . Nr . 5131o
an die Agentur ber Ba >
bischen Presse Baden .
Baden .

Wirtschaft
In ÄarlSrtiOc , « verpach ,
ten . Tai Geschäft ist
gutgebend und wird nur
wegen Krankheit abge -
aeben . Näheres bei @.
Brettenberger . Karlsruhe
Kaiserstr . ?19 Tel . 2406 .

2550

fl
öchwdniMiiieii

Büromöbel
u. fpnft . « iirovedar -
ieör dilliq off . 820
ÄnK « iirobevar «.•VO | | » «HalMtrafce «5

Chaiselongues
Diwans

Matratzen u . Röste
große Auswahl . In allen
Preislage » . 328

L. Kehrsdorf ,
Karlstr «S8 Tel 875

13 Marienstrahe 13
51 Lameqstrahe 51

werden noch einige ei»

Schlafzimmer
zu 450.- bis SM.— M ,
sowie cid). Schränke u .
Bettstellen sehr billig
verkauft 2282
E . Schweiftet ,

Spezialität eich . Möbel
Elegante B2279

Heizkörper-
Verkleidung ,

el . BeleuchtungSkörver u .
Verschied . vreiSwert ab .
zugeben : Moltkeftr . 49.

5preckspMrste
Omiika I o . Haube 38 M
Oma ?» II Cicöc m .Haube .10 Platten 2M Nadeln

Pl -Biirste
lo Platten .

70 M
1,90 v«

Blolinc m .Bogen ib .—
Mandoltne . . . H.— J <
Gitarre . . . 15.— H
Laute . . . 25. — M
Zither . . . . M .— M
Ziehharmonika 10,—««
Tragbänder , Taschen ,
Saiten liefert gut it . btll .
Ygkq? Ufiilthalßt,

Putl »«st raste 14.
Unterricht lederzeit

29357

Cello
< billig . Preite zu verkf
Anzul . Karl -Wilhelmltr
Nr . 16, IV . B2289

Nähmaschine
Mritzner , gut erdalten ,
billig zu verkaut B2325
!» <>>' »" irrerer . 88, vart

Damenrad , f auterb . ,
btll .

'
zu vkf . FrUhlinastr

Sil . lo , part . 8)2288

r
Allen Gästen u , Bekannten ,

wünschen wir ein frohes

Neues Jahr !

Familie LEO KNAPP *
Badische Weinstube

Ritterstraße 18.
^ B2234 J

Dr. Axelrods Yoghurt
der bulgarische Jungbrunnen

öwel (fTTi Achtzigjährige!

„loh aß
immer

YOGHURT".

Äiakeienleuer ! (Slocfengcläutc !
£ aä Jahr ist um . Silvester ist beute .
6s damvft der Punfch , die kiiugen ,
..Profit Neujahr !" Bor allen Dingen
wünscht man jich Gliick und stets das beste ,
^t!ic jedesmal am Neujahrsfeste . —
■iiSeit in den jungen Tag hinein
yört man noch ruten , lachen , jchrei ' n .
£ »ch endlich wird eö still und leise ?
<- vät sucht man aus lein Betigebüiilc ,
^ ort liegt man noch mit wachem iblia
Und denkt ans alte Jahr zurück : —' AaS man versäumt und Unterlasten ,
.V!an wird auch gute Porsäjz lasfen .
lind jeder fchtfvft sich frischen Mut ,
Denkt aber nicht ans höchste Gut ,
Geil man ' S für selbstverständlich hält ,
solang ' uns keine Krankheit anält .

e f ii tt ö sein , g rade das ist wichtig
Und alles and re . Freund , Ist nichtig .
Drum muht du meinen Rai benutzen
Und dich zuerst vor Krankheit schlitzen.
Dann wird dir alles and ' re leicht .
Hast du Gesundheit erst erreicht .
Tagtäglich sollst du
„Joghurt " eisen .
Dann kannst du am Erfolg ermeffen .
Datz dieser Rat der beste war . „vergib es nicht ! — . .Profit Neulabr !

Slam mtictizeniraie
Karlsruhe

ZUMngerslr . 1917 Tel. 5294 5295

Schoehwaage
sowie Auifchnittmafchinc ,
gebraucht , preiswert zu
verkaufen Angebote unt
Nr . 2i:-Kiö an die Ba -
diiche Presse .

Opel -
Viersiher .
tc« Modell ,neuestes Modell

wert zu verkaufen ,
geböte unter Nr ,
an die Badilch «
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